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Wahllag im Reich.
Die Landlagswaylen in dessen .
^whlger Wahlverlauf . — Schwache Wahlbeteiligung

X1L Darmstadt . 14 . Nov . Die gestrigen Wahlen zum hessischen
Landtag verliefen nach den bisher vorliegenden Meldungen ohne
Zwischenfälle und äuß« rst ruhig . Im Straßenverkehr merkte man
«aum etwas davon, daß Wahltag war . Lediglich die Kommunistische
Partei veranstaltete Demonstrationen . Die Wahlbeteiligung setzte° rst recht spät ein , sodaß bis 3 Uhr nachmittags erst etwa 20 Prozent

Wahlberechtigten an der Urne erschienen waren . Die Beteili -
Jlung steigerte sich dann etwas und erreichte gegen ^ 5 Uhr etwa 40
Prozent .

Nach dem vorläufigem amtlichen Endergebnis wurden folgende
stimmen abgegeben :

LandtagSwahl v. 7. 12. 24.
Sozialdemokraten 157 289 220 108
Zentrum 85 448 100 384
Demokraten 37 750 53 301
Hessischer Landbund 61 067 82 742
Deutschnational« 24 013 43 717
Kommunisten 41 160 33 689
Deutsche Volkspartei 51 638 73 930
Volksrechtspartei 24166 —

Abgegeben wurden insgesamt 482 531 Stimmen von 900 343^ ahrberechtigteen. Die Wahlbeteiligung betrug mithin 54 Prozent ,
hfir*. ri * !". bwher vorliegenden vorläufigen amtlichen Ergebnisuyten sich die Mandate wie folgt verteilen : Sozialdemokraten 23,Zentrum 13 , Demokraten 5 . Hessischer Lan ^bund 9 . Deut^ nationale<wikspartei 3 , Kommunisten S . Deutche Volkspartei 8 . Bol ' sr ^chts-
^»rtci 3 . Diese Ziffern können sich infolge Verrechnung der Rest ^ im -
^ n sowohl bei den Sozialdemokraten , als auch bei der Deutschen^olkspartei um einen Sitz erhöhen oder vermindern .

Die Danziger Wahlen .
Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen .
TU . Danzig, 14 . Nov. Die gestrigen Wahlen im Gebiet dermeien Stadt Danzig für den Danziger Volkstag find überall ruhigerlaufen. Die Wahlbeteiligung betrug etwa 75—80 Prozent . Der

Ausfall der Wahlen zeigt — soweit es sich bis jetzt übersehen läßt —
starkes Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen . Die^ eutschnationalen haben Stimmen verloren .

Stadwerordnelenwahlen in Mecklenburg.
TU . Rostock, 14 . Nov . Nach dem vorläufigen amtlichen Ee -

>»M !ergebnis der gestrigen Stadtverordnetenwahlen in Rostock er-Ml :en Sitze : Wirtschaft! . Arbeitsgemeinschaft 13 (20 ) , Sozialdemo-« ° ten 26 ( 19) , Gruppe f . Volkswohlfahrt 5 (8) . Demokraten 1 (2 ) .
^ olkische 2 (6) , Kommunisten 3 (5) . Wirtschaftspartei 5 (—) , Haus -ö"b Grundbesitzerliste 5 (—) .

Wahlbeteiligung etwa 65 bis 66 Prozent.
In Rostock ist demnach genau wie in anderen Städten Mecklen-

urgs, die gestern Sadtverordnetenwahlen hatten , ein starkes
^ " wachsen der Linken zu verzeichnen . Da die Partei für
^ olk?wohlfahrt (Mieter und Hypothekengläubiger) die Pol ' tik der' nken unterstützt, so ergibt sich in der Rostocker Stadtverordneten -
^ rsammlung eine Linksmehrheit . Das gleiche Bild ergibt sich in
Wustrow, wo Sozialdemokraten und Gruppe für Volkswohlfahrt zn-
wmmen über eine Mehrheit ohne die Kommunisten verfügen. Starke
^

"rluste haben die Völkischen erlitten , die in Rostock seit den letzten'adtverordnetenwahlen zwei Drittel ihrer bisherigen Stimmenzahl»» loren haben.

Die Biirgerschafkswahlen
in Bremen .

92 Prozent Wahlbeteiligung .
TU. Bremen , 14 . Nov . Im bremischen Staatsgebiet fanden am

Sonntag nach dem normalen Ablauf der dreijährigen Legislatur -
Periode die Neuwahlen zur Bürgerschaft statt . Ein heftiger Wahl -
kämpf ist vorausgegangen . Deutschnationale, Deutsche Volkspartei
und Völkische Freiheitsbewegung hatten sich zu einer Einheitsliste
verbunden. Demokraten, Zentrum , Hausbesitzer , Bodenreformer und
Volksrechtspartei hatten eigene Listen aufgestellt. Der Wahlakt war
von gutem Wetter begünstigt. Bereits um 8 Uhr früh begannen
die Propagandaumzüge mit Lastwagen und Musikkapellen,
Die Wahlbeteiligung war bereits in den Vormittagsstunden recht
erheblich und steigerte sich am frühen Nachmittag noch bedeutend. In
einzelnen Wahllokalen hatten bereits um 4 Uhr nachmittags etwa
90 Prozent der Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben. Ueberall
waren Schlepper am Werk, um die Leute zur Wahlurne zu bringen .
Die Wahl ist ohne Störungen verlausen .

Nach dem vorläufigen Endergebnis verteilte sich die Stimmen -
zahl wie folgt :

Letzte Bürgerschaftswahl
Einheitsliste 57 709 60 495
Demokraten 20 258 21 526
Zentrum 4 039 3 612
Hausbesitzer 15 354 12 560
Bodenreformer 1854 1997
Volksrechtspartei 1062 —

Sozialdemokraten 80 805 66 042
Kommunisten 19 257 15 988
Mandate verteilen sich wie folgt :
Einheitsliste 36 40
Demokraten 12 14
Zentrum 2 2
Hausbesitzer 9 8
Bodenreformer 1 1
Volksrechtspartei 0 0
Sozialdemokraten 50 46
Kommunisten 10 9

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen : 193141 von 211003
Wahlberechtigten Die Wahlbeteiligung beträgt mithin 02 Prozent .

Die Angeslelllenwahlen .
* Berlin , 14. Nov. (Funkspruch.) Wie der Gewerkschaftsbund

der Angestellten mitteilt , sind bei der gestrigen Wahl der Per -
trauensmänner zur Angestelltenversicherung in Ber . in 138 985 Stim -
men abgegeben worden. Das bedeutet gegenüber dem Jahre 1922
fast eine Verdreifachung der Stimmenzahl . Die Wahl ist unter
außerordentlich starker Beteiligung der Angestellten vor sich ge-
gangen . Irgendwelche Zwischenfälle haben sich nicht ereignet . In
den Orten der Provinz Brandenburg war die Wahlbeteiligung recht
lebhaft . ,

Die im Hauptausschuß vereinigten Angestelltenverbände haben
nach vorläufiger Schätzung in 121 Wahlbezirken bei den Wahlen zur
Angestelltenversicherung bisher 318 Vertrauensmänner und 587 Er ^
satzmänner zu verzeichnen . Auf den Deutschnationalen Handlung ?-
gehilienverband entfallen davon allein 171 Vertrauensmänner und
293 Ersatzmänner. Die im Afabund zusammengeschlossenen Ange-
stelltenverbände haben nach den bisherigen Feststellungen in den ent-
sprechenden Bezirken 39 Pertrauensmänner und 113 Ersatzmänner
zu verzeichnen . Bei den Splittergruppen sind dementsprechend sechs
Pertrauensmänner und 19 Ersatzmänner gewählt worden.

Aus dem ganzen Reiche wird starke Wahlbeteiligung gemeldet.
In München wurden 17 00« Stimmen gegen 9600 im Iabre 1922
gezählt. In Hamburg , wo auch noch am Montag c-ewählt wird ,
wurden am Sonntag bereits 27 600 Stimmen gegenüber 11 400 bei
den vorigen Wahlen abgegeben.

Die Sprachensrage im Elsaß.
Beirachkungen Kelseys über die

elsSssiiche „Malaise ".
F.H. Paris , 14. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ >ne der wichtigsten Ursachen für die Unzufriedenheit im
s a ß ist zweifellos die S p r a ch e n f r a g e . Die Franzosen be-

? ühten sich sofort nach der Wiedergewinnung des Landes , das
^ anzösische einzuführen, verursachten aber damit bei der Bevölke-
"Ng schweres Unbehagen. Der Berichterstatter des „Journal " .? elsey , der sich seit einigen Tagen bemüht , der Ursache der „Malaise "

^ Elsaß nachzugehen , beschäftigt sich heute mit der Sprachenfrage .
5us den Worten , die er veröffentlicht, kann man sich leicht er-
^ ren . welche Ungeschicklichkeiten die französische Verwaltung in

. ^ ier Hinsicht beging. Er behauptet , daß zur Zeit der deut -
^ en Herrschaft im Elsaß fast ausschließlich

Dialekt gesprochen wurde Dieser sei zwar germanischen
^ ?prungs . aber kein Deutsch , denn ein Preuße habe ihn nicht ver-
U>Nden . Schließlich aber muß Helsey zugeben daß der elsässische
^ ' alekt dem Deutschen näher steht als dem Französischer. Zur Zeit

e* deutschen Herrschaft sei der Gebrauch des Französischen streng
>^ bo !en gewesen , sogar den Dialekt habe man oerfolgt und ver-
jj
^ t . im Elsaß das Hochdeutsche einzuführen . Als Frankreich Elsaß-

Öhringen zurückgewann , wurde in den beiden Provinzen eine
Französischen verschiedene Sprache gesprochen Man zwang die

F ässer , sich vor Gericht des Franzsilchen zu bedienen. Sie ver-
^? "den aber die Richter nicht , wie auch die Richter die Angeklagten'^ t verstehen konnten. Die Leute wurden verurteilt , ohne daß

1 im Stande waren , den Verhandlungen zu folgen.

Helsey gibt zu , daß man damit nicht recht hatte , aber dies»
Sprachenschwievigkeit werde höchstens eine Generation lang dauern ,weil schließlich die jungen Elsässer in den Schulen französisch lernen
und nach zwanzig oder dreißig Iahren ganz Elsaß und Lothringen
französisch verstehen müsse. Heute begegne man in den beiden
Provinzen keinem Knaben oder Mädchen, die das Französische nicht
eben 'o gut , oft sogar besser als ein Pariser sprächen .

Niemand wolle den elsässischen Dialekt bekämpfen, aber die
Autonomisten bemühten sich, das Hochdeutsche im Elsaß einzuführen,
weil sie gegen das Französische seien Man wende sich gegen den
Unterricht im Französischen , wie er jetzt betrieben wird , und wolle ,
daß das Französische als Fremdsprache gelehrt wird , wodurch man
nur Eines erreiche , daß die elsässischen Kinder das Französische so
sprechen würden , wie die französischen Abiturienten das Englische .
Schließlich würde ja drei Stunden wöchentlich deutsch gelehrt , und
die elsässischen Kinder könnten die Schulen nicht verlassen, ohne den
Beweis zu liefern , daß sie praktisch und tbeoretifch deutsch ver-
stehen . Helsey findet es geradezu ungeheuerlich, daß man die gotischen
Buchstaben lehre In l5 Iahren würden natürlich alle Elsässer und
Lohtringer frnnzöstsch sprechen^

Bezüglich des deutschen Unterrichts sei man bis an die Grenze
der Zugeständnisse gegangen und Helsey meint , daß man noch
darüber binausging . Das Hochdeutsche sei nicht die Muttersprache
der Elsässer, sondern eine fremde Sprache. ( Nach solchen Au>- filk>-
rungen kann sich niemand wundern , daß die französischen Beamten
von der elsässischen Bevölkerung nicht verstanden werden und un-
ausgesetzt Meinungsverschiedenheiten zwischen Beamten und Bevöl-
kerung vorkommen.)

Unsere heutige Ausgabe umfajzt 12 Seite «.

Grotzbrikannien ,
Europa und der Friede .

Von
Lord Robert Cecll ,

ehem . Minister und ehem . englischer Delegierter beim Völkerbund-
III .

Die festländischen Nationen sind in Fragen der Abrüstung zu
Land außerordentlich ängstlich — mindestens ebenso ängstlich , wie
wir in Fragen der Flotten ^ brÄstung. Und sie haben allen Grund ,
ängstlich zu fem. Ein feindlicher Einsall ins eigen« Land ist ohne
Zweifel ein furchtbares Erlebnis ; verbunden mit Leiden und De --
inütigungen der schrecklichsten Art . Jedes Land , das einmal ein
solches Ereignis über sich ergehen lassen mußte — und kaum eines
der Läwder auf dem Kontinent mußte das nicht — ist darum be-
greiflicherweise überaus besorgt, es könnte durch Abrüsten diese
Gefahr vergrößern , anstatt sie zu verringern . Deshalb sagen sie :
«Gebt uns an Stelle der Rüstungen eine Art Garantie , daß wir
nicht Schaden leiden , wenn wir abrüsten/ Alle festländischen Na-
tionen stehen ans diesem Standpunkt , mit Ausnahm « der — glück-
licherweis« ganz wenigen —, die den Gedanten der Abrüstung über-
Haupt ablehnen .

In Großbritannien herrscht jedoch zweifellos ein« sehr betracht-
liche Stimmung gegen jede Vermehrung unserer Garantieverpflich¬
tungen . Wir sind nicht an den Gedanken einer nennenswerten Be-
drohung von irgend einer Seite gewöhnt, und haben deshalb auch
kein rechtes Verständnis für diejenigen , die sich aus den oben an -
geführten Gründen in einer schwierigen Lag« befi 'r.fcen Nack
meiner Meinung ist es allerdings ein Irrwahn , zu glauben , wir
seien unverwundbar oder etwas dergleichen . Und ich meine , es
wäre klug von uns , die Möglichkeit eines Risikos in der Zukunft
auf uns zu nehmen, wenn wir dadurch. — wie das nach meiner
Ansicht tat fachlich der Fall wäre — die Wahrscĥ nlichkcit eines
Krieges um ein Bedeutendes herabmi -ndern könnten.

Diese Frage wurde bekanntlich auf der letzten Völkerbunds -
tagung viel besprochen , und man kam schließlich auch zu gewissen
Beschlüssen . Einer davon war , daß es aus alle Fälle wünschens-
wert sei , den schon vorhandenen technischen Apparat des Völker-
bundcs derart auszubauen , daß er ein taugliches Jwstrument zur
Verhinderung von Kriegen würde . Bekanntlich besteht bereits die
AbnwchiK '.g , daß kein Mitglied des Völkerbundes zu den Waisen
greifen dars , ehe nicht alle anderen Mittel zur Schlichtung des
Streites erschöpft sind . Und wenn irgend eine Nation defer Ver-
Pslichtung untreu wird , so sollen alle anderen Mitglieder des Vö'l-
kevbu-ndes dem Uebereinkommen gemäß einen diplomatischen, wirt -
schaftlichen und fchlieWch auch militärischen Druck ausübe » , um die
betreffende Nation von einem Bruch ihrer feierlichen Verpflichtung
abzuhalten . Die Versammlung gab der Meinung Ausdruck, daß es
wünschenslvert fei , eine systematische Vorbereitung des in solchen
Fällen anWwenidenden rech waschen Apparates durchzuführen. Etwas
der Art ist bereits geschehen , und zwar durch ein Jubkomitee des
Völkerbundsrates , und di« von diesem geleistete Arbeit soll fort-
gesetzt werden durch die vordew ' tende Kommission, die zu diesem
Zweck ein »leues Subkomitee für Schiedsgericht und Sicherheit er-
nannt hat . Ich möchte nun dringend daraus aufmerk am machen ,
daß es der Artikel 11 ist , der am meisten einer Ausgestaltung bedarf,und nicht der Artikel 16 . Die Bestimmungen des Artikels 16 sollen
erst wirksam werden , wenn ein Krieg schon ausgebrochen ist, und
somit der Hauptzweck des Völkerbundes nicht erreicht wurde ; nach
Artikel 11 jedoch soll der Völikerbnud trachten, den Ausbruch von
Kriegen zu verhindern , und hat zu diesem Zweck „ alle empfehleus--
werten und tauglichen" Vorkehrungen zu treffen. Diese Handhabe
zur Verhütung von Kriegen ist es , der das neue Subkomitee sein
besonderes Augenmerk zuwenden und die es ausgestalten sollt« .
England aber sollte mit Anspannung aller feiner Kräfte an diesen
Bestrebungen mitarbeiten .

Mit sehr tressenden Worten hat die Wlkerbundsversainmlung
ausgesprochen , daß die Hauptbediilgung für den Erfolg der Abrü-
stungsbestrebungen darin liegt , daß jeder Staat die Gewißheit habe,er werde bei der Vorsorge für seine Sicherheit nichi iuf seine
eigenen Rüstungen allein angewiesen sein , sowdern sich auf das
organisierte KoUektiveinschreiten des Völlerbundes verlassen können .
Auch wuv:e darauf hingewiesen, daß dieses Kollektiveinjchreiten ai :r
zweckmäßigsten schon vor dem Ausbruch eines Krieges zu dessen V. r-
Hinderung erfolgen sollte , obwohl fein letzter Zweck war , unprooo«
ziert angegriffenen Staaten Hilfe zu leisten .

Diese Erklärung , die einen sehr wichtigen politischen Grundsatz
in sich schließt, wurde von den britischen Vertretern ebenso ange-
nommen, wie von den anderen . W -r sollten und. meine ich, von
unserer Regierung verlangen , daß sie in Erwägung ziehe , welche
Schritte exiorderlich wären , um diesen Grundsatz ui volle Ä>irkiam <-
keit treten zu lassen ; denn wenn er nicht durchgeführt wird , dann
wird es nicht möglich sein , Angriffskriege auch nur in Europa zu
verhindern .

Es ist klar, daß eine soche Politik nur Durchgeführt werden
kann, wenn dos An>>ehen des Völkerbundes aufrecht bleibt . Wir
haben immer anerkannt , daß unser gegenwärtiger Außenminister,
Sir Austen Ehaniberlain , viel getan hat , um das Ansehen des
Völkervundes zu heben, namentlia ) durch Einführung der Gepflogen-
heit , daß die Außenminister an den Beratungen der Böllerbundsoer -
sammlung und des Rates teilnehmen . Wir richten an ihn und an
die Regierung die Bit . e , in diesem guten Werk nicht zu erlahmen,
uniz vor allem zu verhindern , daß die Bürokraten bei uns und
anderwärts die Vollzugsorgane des Völkerbundes schwächen, indem
sie bei ihnen Einrichtungen einführen , die aus die weuiger wün¬
schenswerten Metoden der alten Diplomatie zurückgehen .

A.-as wir zu sehen wünschen , ist, daß die in den Abrüstungsent -
schließungen der letzten Völkerbundstagung skizzierte Politik sowohl
dem Geist als auch dem Buchstaben nach Erfüllung finde. Wir haben
allen Grund , zu hoffen , daß dies geschehen wird . Unsere gegenwär-
tige Regierung hat — mit Recht o«>er Unrecht — mehr als einmal
die Annahme von Vorschlägen zur Vermehrung der internationalen
Sicherheitspakte abgelehnt , und zwar mit der Begründung , daß sie
nicht mit Sicherheit sagen könne , ob wir imstande sein werden, sie
auch zu erfüllen . Das ist ein sehr ehrenwertes Bedenken Es beugt
aber auch daß. wenn wir eine Verpflichtung eingehen, wir die Ab -
licht haben , sie ganz und ohne Vorbehalt zu erfüllen . Es heißt. Sir
Austen Ehambsrlain haben kürzlich geäußert , daß die jünnsten Be-
schlüsse der Völkerbiindsversammlung einen merkbaren Fortschritt in
der Richtung der Sicherheit und Abrüstung erhoffen lassen . Das ist
unser aller Hoffnung, und man möge es mir nicht übel nehmen,
wenn ich hinzufüge, daß eine Täuschung dieser Hoiknung eine sehr
ernste Enttäuschung wäre . Aufgabe des britischen Volkes ist es für
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iulle Fälle , der Regierung AU sagen , daß st« bei jedem Fortichritt in
der Richtung der Abrüstung, der Sicherheit und des Schiedsgerichts
auf die begeisterte Unterstützung des Volkes zählen kann . Wir ntilf*
sen unsere Mitbürger von der unbedingten Notwendigkeit der Ab -
Lüftungen überzeugen , als dem Ausdruck und gleichzeitig der Vor -
bc«:iingung dauernden Friedens . Wir müssen ihnen zeigen , daß wir
ohne Abrüstung nie aufhören werden, unter der Drohung des Krie¬
ges zu stehen . Und wir müssen sie daran erinnern , was ein neuer
Krieg für die Existenz Ibe's Landes und Reiches , ja für die Zivili -
sation überhaupt , bedeuten könnte. Das alles müssen wir unseren
Mitbürgern deutlich machen , und wir müssen ihnen zeigen . diß es
praktische Mahnahmen ?ibt , die man treffen könnte und treffen muß,
um das Werk der Abrüstung zu fördern. Und de's weiteren , wenn
man sie überzeugt hat . muh man von ihnen verbanden, Idas! sie diese
Tatsachen auch ihren Vertretern im Parlament gehörig klar machen .
Das ist es, was mir unter einem freien Land verstehen : daß die
öffentliche Meinung leicht in Rsgierungshandlungen umgesetzt wer-
den kann.

Aug den zahlreichen Anschriften, die ich seit meinem Rücktritt
«rbalten habe, erle -he ich mit Freuden , daß die Anbänger de's Völker-
dimdes in Großbritannien sich der Notwendigkeit des Handelns be-
wukt sind . Man beginnt die Frage mit Verständnis zu studieren,
•nrlS man wird auch die Weae finden, um die Parlamentskandidaten
«nd die Abgeordneten dentlick» willen zu lassen . daß es den Bürgern
de's Landes mit dieser Angelegenheit ernst ist

Dr. Stresemann zu den
politischen Problemen .

Eine Rede auf Sem Landesparleiiag der Deutschen
Volksparlei in Kalle .

D . U. Halle. 14 . Nov. Im überfüllten Saal des Walhallatheaters
sprach Außenminister Dr. S t r e s e m a n n im Rahmen des 7. Lan -
desparteitages der Deutschen Volkspartei Halle-Merseburg . Nach
einleitenden Begrüßungsworten des Vorsitzenden , StadtmedizinalratDr. Schnell, nahm Dr . Stresemann das Wort . Er knüpfte an die
Kritiken an , die der Reichsjustizminister Dr. Hergt in Mainz an den
außenpolitischen Erfolgen der letzten Jahre geübt hätte und die den
Pessimismus der Deutschnationalen bestätigten. Jede Politik
sei Rückschlägen ausgesetzt und erst die Distanz ergebe das
richtige Bild. Ein Volk, das das überstanden hätte , was wir hinter
nns hätten , könne von sich sagen , daß es vorankomme. Unsere
außenpolitischen Komrahenten hätten es in der Hand , die Grund -
lagen zu schaffen , daß hinter unserer Politik das ganze deutsche Volk
stehe , denn mit einer Politik, die ihren Ausdruck im Eottesfrieden
am Rhein gefunden habe , sei eine weitere Besetzung deutschen
Landes in logischer , politischer und jeder anderen Beziehung nicht zu
vereinbaren . Der Außenminister wies dann das Wort von der
Ostorientierung der Außenpolitik zurück, das der
Stahlhelmführer Seldte in Chemnitz gebraucht habe. Es wäre
falsch, irgendeine Richtungsorientierung für die deutsche Politik als
sie einzig richtige anzugeben. Wenn wir unser Antlitz nur nach
Osten wenden würden , würden wir sehr bald durch Schläge aus dem
Westen ,erinnert , daß es auch dort noch Leute gibt . Man dürfe bei
der Beurteilung unserer Außenpolitik das Erreichte nicht vergessen
«der als eine Selbstverständlichkeit hinstellen. Die Räumung der
ersten Zone war nicht eine juristische Frage , sondern eine Frage der
Macht. Was wir in Bezug auf Luftfahrten , Investitionen , Man¬
datskommission und Militärkontrolle erreicht haben, bedeute eine
schrittweise erfolgreiche Entwicklung unserer
Außenpolitik .

Dr . Stresemann ging dann auf die inneren Verhältnisse
Deutschlands ein und besprach eingehend die wirtschaftliche und
finanzielle Lage. Auf diesem Gebiete seien wesentliche positive Er-
gcbnisse zu verzeichnen : der Rückgang der Arbeitslosigkeit und damit
finanzielle Entlastung des Reiches. Wir hätten unsere Wirtschaft
auf Auslandskrediten aufgebaut , die zweifellos notwendig gewesen
wären und auch weiterhin notwendig wären . Wenn man gesagt
habe , daß die Auseinandersetzung zwischen der Reichsregierung und
dem Reparationsagenten eine Drosselung dieser Kredite nach sich
ziehen könnte , so könne er feststellen , daß an keiner Stelle und in
keiner Unterredung vom Reparationsagenten von einem Uebermaß
wirtschaftlicher Kredite gesprochen worden sei. Die Kredite dürften
nur das Maß nicht übersteigen, was wir verzinsen, amortisieren md
ablösen könnten. Auslandskredite seien also nur dann berechtigt,
wenn sie zu 100 Prozent produktiven Zwecken dienten.

Ein besonderes Kapitel seiner Rede widmete Dr. Stresemann
der Lage der Landwirtschaft , die im Gegensatz zur Indu -
strie mit Verlust arbeite und deren Situation durch starke Verschul -
dung besonders unerfreulich sei. Gerade weil wir die Kaufkraft
der Landwirtschaft dringend benötiqten . sei es Pflicht , auf si Rück-
ficht zu nehmen bei den Handelsvertragsverhandlungen , bei denen
wir gegen die Absperrungspolitik anderer Länder zu kämpfen hätten.

BratendämNie.
Nach « tner alten Chronik

Von
Leo GroEner.

tlvar
gibt es Gastwirt« genug in Rheinhessen, die mehr auf den

en sehen , den sie einnehmen , als auf das Bier das sie schänkn .
keiner aber kam darin einem Dorfwirt gleich , der für seine Geldgier
in den umliegenden Ortschaften und weit und breit bekannt und be-
rüchtigt war . Eines Tages nun geschah es, daß er eine große Hochzeit
anzurichten hatte : ein reicher Bauer verheiratete seine Tochter mit
einem Bauersohn aus der Nachbarschaft , der auch kein schlechtes Geld
in seinem Hadersack besaß . Da wurde gebraten , gedämpft und ge -
sotten, Rindernes und Schweinernes , fette Gänse und junge Hühner ,
zwei volle Tage und Nächte saßen sie schon , tranken und fraßen daß
ihnen die Lebern wie Schläuche quollen. Der Gastwirt lief herum
Jirtd machte , während er Schüsseln , Teller und Löffel reichte und ab -
nahm , die Rechnung im Kopse , zwanzig Taler Gewinn hatte er schon
ausgerechnet, aber es ärgerte ihn . daß es immer noch keine vierzig
waren .

Da kam an dem Gasthaus gerade ein armer Tropf vorüber , und
da ihn hungerte und er die Küche leer und offen fand , ging er hinein
und setzte sich an den heißen Herd, auf dem das Fleisch wohl roch
und prasselte. Er ließ sich den Duft der herrlichen Speisen mächtig
in die Nase steigen , Veilchen und Rosen hätten für ihn nicht so süßen
Wohlaeruch gehabt, wie hier die Füße eines Schweines oder die
dampfenden Kaldaunen einer geschlachteten Kuh . Ihm war beinahe,
als würde er satt , da kam just der Wirt in die Küche gelaufen . Als
er den Eindringling bemerkte und wie der an seinen Braten roch ,
drang er sogleicy wütend auf ihn ein und verlangte Bezahlung . Der
arme Hungerleider erwiderte , er habe in dieser Gastwirtschaft nichts
verzehrt als den flüchtigen Atem der siedenden Töpfe und mit
Schmalz bestrichenen Pfannen der aber gehöre der Luft und dem
Winde - „Was, " schrie der Wirt , .wirst mir wohl meine teuer be¬
zahlten Duftfähnlein und Fetträuche wegschnauben ?"

, nahm den
Zaungast beim Halskragen , führte ihn hinaus und stieß ihn gröhlend
in den Schweinestall- Dort , schrie er, möge er denn gratis riechen ,
so viel immer ihm nur behage.

So getan , ließ der Wüterich Speisen und Getränke stehen , trug
seiner Frau , die von den Anstrengungen der großen Hochzeit schwitzte ,
auf, inzwischen immer nur gut nach der Kasse zu sehen , und lief wie
ein Besessener zum Richter, den Handwerksburschen wegen der schul-
d-gen Bezahlung zu verklagen. Wie aber der Wirt wegen seines
Geizes lo war der Richter durch seine Klugheit in der ganzen
Gegend bekannt, obwohl er eigentlich nur ein einfacher Müller war ,
der Weizen und Korn ausmahlt- Doch die Bauern hatten ihn sich
zum Richter gesetzt, damit einer da sei . Recht zu sprechen, wenn sie
an den zweiundfünfzig Sonntagen des Jahres ihre zweiundfünfzig
Geld- und Raufhändel hatten .

Bald nun wurde auch der Handwerksburschevor Gericht gebracht,
der Wirt wiederholte seine Klage , aber der Beklagte blieb dabei,
der aus einem Tops ausgestiegene Rauch eines Fleisches sei noch nicht
so viel wert, wie ein abgenagter Knochen davon, den der Hund auch

Interessenausgleich auf dem Gebiet der Handel »«
vertragspolitik sei ein schwieriges Kapitel deutscher Regie-
rungsarbeit und ohne Konzessionen an Agrarländer nicht möglich .
Deshalb müsse die Regierung aber um so mehr ihr Augenmerk aus
das Problem der Entschuldung der Landwirtschaft
richten.

Zum Schluß richtete Dr . Stresemann an seine Parteifreunde die
Mahnung, daß man nicht unbedingt mit einem normalen Ablauf
der gegenwärtigen Wahlperiode des Reichstages rechnen könne . Er
lehne es ob , heute schon eine Wahlparole auszugeben, da nur der
Erfolg der seit der Umwälzung geleisteten sachlichen Arbeit entschei-
dend sein würde.

Der Volkslrauerkag in Bayern .
Die GefaUenengedächtnisfeier in München.

TU . München, 14 . Nov. In Bayern wurde gestern der Volks -
trauertag zum Gedächtnis der im Weltkriege
Gefallenen begangen. Die öffentlichen Gebäude zeigten aus
diesem Anlaß schwarze Fahnen . In München zogen schon am frühen
Vormittag die Angehörigen der dem Bayerttchen Kriegerbunde an
gehörigen Vereine und Verbände zu den Psarrgottesdiensten . vor
allem aber zu den großen offiziellen Hauptgottcsdiensten in der katho -
tischen Sankt Michaelskirche und in der protestantischen St . Lukas-
Kirche - Auch in der Synagoge wurde ein Trauergottesdienst abge-
halten . Um J412 Uhr vormittags begann dann vor dem Armee-
Museum am Münchener Kriegerdenkmal die alljährliche große
Trauerfeier zu Ehren der 13 000 gefallenen Söhne der bayerischen
Landeshauptstadt unter Teilnahme der Staatsregieruna, der Reichs -
wehr , des Landtages , der Reich - , Staats und städtischen Behörden,
der Eenerautät der alten Armee, der Mitglieder des Haujes Wittels-
bach. der Studentenschaft , vieler Vereine und Verbände und

_
der

Hinterbliebenen der Gefallenen. Bei der Feier hielt der Bezirks-
obmann des Bayerischen Kriegerbundes , Dr. D i m p f l die Gedacht -
nisanfprache. Ur folgte der eigentliche Trauerait mit dem Ehren-
salut der Reichswehr. Das Lies „Ich hatt einen Kamcraden . .
leitete über zu der Kranzniederlegung am Krieger -
denk mal . Mit den Klängen des altniederländischen Dankgebets
schloß die Feier , worauf unter dem bayerischen Präsentiermarsch der
Abmarsch der Reichswehr und der Vereine erfolgte. Die Beteiligung
war aus allen Bevölkerungskreisen sehr stark.

Dte KanzlerreUe nach Wien.
Berlin, 14 . Nov. lFunkspruch) Der Reichskanzler Dr. Marx

ist gestern um 18 .48 Uhr vom Anhalter Bahnhof nach Wien ab-
gereist . Der Reichsautzenminister, der sich von Halle nach Leipzig
begeben hat , hat sich in Leipzig mit dem Reichskanzler getroffen
und von dort aus gemeinsam mit ihm die Reise nach Wien fort-
gesetzt.

Oeslerreichs Gruh.
S Wien , 14/Noo. Der Präsident des österreichischen National-

rates, Dr . Leopold Waber, , übermittelte der „Badischzn Presse"
anläßlich des Kanzlerbesuches in Wien folgende Begrüßungsworte :

„In diesen Tagen erleben wir die Freude , den deutschen Reichs -
kanzler Dr . Marx und den Reichsaußenminister Dr. Stresemann als
liebe Gäste bei uns begrüßen zu dürfen . Wir erblicken in diesen
beiden Männern die Repräsentanten des Reiches , als dessen Teil
sich Oesterreich laut einstimmigen Beschlusses seiner Nationalver-
sammlung fühlt .

Die besondere Bedeutung des Besuches liegt darin, daß er kein
bloßer Akt der Höflichkeit ist, sondern hüben und drüben als Herzens-
sache empfunden wird . Aus diesem Grunde nimmt auch das gesamte
deutschösterreichische Volk lebhaftesten Anteil an dem Empfange der
leitenden Staatsmänner des Deutschen Reiches und begrüßt sie in
ausrichtiger Feststimmung.

Es ist selbstverständlich, daß in diesen Tagen das Bewußtsein
der inneren Zusammengehörigkeit besonders lebendig ist, ist es ja
doch die engste Gemeinschaft des Blutes, der Kultur und des Schick -
sals , die die deutsch- österreichische Bevölkerung mit den Stammes -
genossen im Deutschen Reiche verbindet . Engste gemeinsame Lebens-
interessen und Sorgen erfordern eine stete persönliche Fühlungnahme ,
und wir begrüßen es darum mit doppelter Freude , wenn uns durch
die Anwesenheit der führenden Männer im Reiche Gelegenheit zu
eingehender Aussprache geboten wird .

Seit dem Abschluß der Friedensverträge kämpft die deutsch-
österreichische Bevölkerung um das Selbstb .stimmungsrecht . Mus
dem Besuche des deutschen Reichskanzlers und des Reichsaußen-
Ministers ersehen wir. daß wir in diesem Kampfe nicht allein stehen,
sondern daß das grämte deutsche Volk an diesem Kampfe um das
Grundrecht der österreichischen Bevölkerung innigen Anteil nimmt.

ohne Bezahlung fresse, oder wie die Körner , die durchs Sieb fallen ,und ohne Entgelt von den fröhlichen Vögeln miigenommen werden.
Der Wirt tobte , der Einschleicher und Gast habe sich so trefflich an
den fetten Dämpfen gesättigt , daß er. der Wirt also um seinen ihmvor Gott und den Menschen zustehenden Verdienst für ansonsten ver-
zehrte Speisen betrügerisch gebracht worden. Wie hoch er denn den
Schaden bemesse, fragte da der Richter, und da der Wirt im Kopfe
überschlug , daß er einen Rinderbraten mit vielem kräftigen Gewürz
und einer Schüssel gedämpfter Kartoffeln zum Nachstopfen für ändert -
halb Silbergroschen verkaufe, erklärte er, sich in Anbetracht der Um -
stände bereits mit drei Silbergroschen begnügen zu wollen.

„Nimm drei Silbergroschen zur Hand," befahl der Richter dem
Handwerksburschen, „und lasse sie einzeln und deutlich auf diesen
Tisch klingen, damit dem Geschädigten Genugtuung geschehe . Dem
Gastwirt aber trug er auf . genau hinzuhören, damit kein Irrtum
unterlaufen könne . Der Handwerksbursche wollte nicht gern zugeben ,
daß er noch drei Silbergroschen. die er gelegentlich bei einem Huf-
jchmied hatt« mitgehen lassen , in seinem Fußwickel versteckt bei sich
trug, begann dann aber doch aus Angst, sie herauszuwickeln und
warf einen nach dem andern klingend auf den Tisch. Dem Goswintraten unterdes vor Eier die Augen aus den Hehlen, und die Stirn -
ädern schwollem ihm vor angestrengtem Zuhören . Als er aber , nicht
mächtig , länger an sich zu kalten , nach dem Velde griff verbot es
ihm der Richter ; er möge bestätigen, ob wirklich und rechtens drei
Silbergrojchen geworfen worden seien . Da bestätigte es der Gast-
Wirt ohne Zögern , denn er hatte Eile mit seinem Geld .

„Gut , Nachbar.
" sprach da der Richter, „so ist dir denn nach

Recht und Gerechtigkeit geschehen. Hat der . den du hier verklagst ,dir die Duftsäynlein deiner Braten weggerochen , so hast du nun
redlich dafür den Silberk ^ang seiner Groschen bekommen . Denn waseinem Braten sein Dampf , ist einem Groschen sein Klang . Halte nur
dcht die Ohren zusammen damit er dir nicht am Ende wieder ent-
S«hu. Und wenn es dir also nicht gefällt , so will ich dich in meiner
-Muhle. die du ja kennst in meine hübsche Korniammer sperren,dort raujcht ein prächtiges Wasser vorüber Tag und Nacht .

" Davonmeinte er, könne er dann gratis hören, so viel immer ihm nur
behage. s

Die Freibmger Theaterausstellung „Das modern« Bühnenbild "
lSonderabteilnng der Magdeburger Ausstellung) wurde am Sams-
tag vormittag vor geladenen Gästen — Vertretern der Behörden,der Universität , der Presse — durch eine Ansprache von Bürgermci -
ster Dr . Rici >el , der den verhinderten Oberbürgermeister vertrat,eröffnet. Im Anschluß daran unterrichtete Intendant Dr . Krüger ,auf dessen Anregung die Ausstellung zustande gepommen ist , über
Entstein und Ziel der Ausstellung , gab dann einen allgemeinen
lleberblick über die Geschichte des deutschen Bühnenbildes seit dem
Barock , woran sich unter des Intendanten und des Ausstellungslei -
ters, Dramaturgen Ernst Pyhrr . Leitung eine Besichtigung der fast
800 Nummern umfassenden Bestände anschloß Im ersten der an-
läßlich fcer Ausstellung vom Stadttheater und der Akademisch -Lite¬
rarischen Gesellschaft an der Universität veranstalteten Vorträge
sprach am Sonntag der Kölner Thsaterhistoriker T>r. K . Nießen über
„Theater und Leben im Barock "

, A - M.

Deutsch-Oesterreich begrüßt die reichsdeutschen Gäste mit beson«
derer Herzlichkeit und erwartet, daß es uns bald beschieden sein
möge , heimzukehren in das Reich , dessen Glied wir einst waren".

Wjhgtiickter Startversuch
von „D 1220".

Das Flugzeug flugunfähig .
TU . Newyork, 14 . Nov . Nach Metdungen aus Horta auf oen

sÂ oren soll das Heinkel -Flugzeug „D 1220" bei einem mißglückten
Siart vollkommen zerstört worden sein . Wie ergänzend gemeldet
wird , erfolgte der mißglückte Start der „D 1220" bei Möndlicht und
Südwind . In dem Augenblick , als das Flugzeug sich votn Wassel
abhob, wurde der Benziniank an der rechten Tragfläche von einer
Welle erfaßt , wodurch das Flugzeug sich überschlug . Die Besatzung
wurde durch ein herbeigeeiltes Motorboot gerettet . Da» Flugzeug
ist völlig flugunfähig .

Von den Heinkelwerken konnte ein« Bestätigung dieser Mel»
dung bisher nicht erlangt werden.

Eine Frieöensreöe Briands.
TU . Paris , 14 . Nov. Der französische Außenminister shielt

gestern aus einem Bankett der republikanischen Parteien eines Wahl«
bezirkes in Nantes eine Rede. Zu Beginn seiner Ausführungen wies
Briand auf feine Bemühungen für den Frieden während
seiner kurzen Regierungszeit im Jahre 1921 hin Bereit» damal»
habe er die ersten Versuche gemacht , der Welt einen dauerhafteil
Frieden zu sichern. Die damalige Geistesströmung sei aber für de»
Frieden noch nicht genügend vorbereitet gewesen . Als ihm die Lei«
tun « des Auswärtigen Amtes erneut übertragen worden sei Hab «
er seine Bemühungen fortgesetzt . Man könne von seiner Politik
sagen , was man wolle — sicher fei jedenfalls , daß sie dem noch seht
unrubigen Europa den Frieden erhalten habe.Man müsse sich sragen , ob . wenn der Völkerbund nicht bestehen
würde und anstelle der von ihm — Briand — geführten Friedens »
Politik eine andere Politik befolgt worden wäre , nicht gewisse Er«
eignisse die Völker erneut in einen blutigen Zusammenstoß geworfen
hätten. In diesem Zusammenhang erinnerte Briand an die Bei »
legung des bulgarisch - südslavischen Konfliktes
durch den Völkerbund

Seine Ausführungen schloß Briand M't den Worten : Frank«
reich habe von efauem neuerlichen Kriege — selbst wenn er wieder
mit einem Siege der Franzosen enden sollte , keinerlei Vorteile ZU
erwarten . Frankreich sei in feinem vollen Um'a - ge w .ede"herflestellt .
Es sei angegri ' fcn worden und es habe sich verteidigt . Die franzö«
fische Fahne , die Fahne des Rech ' es und der Freiheit , habe gesiegt .
Jetzt könne Frankreich, um sich selbst treu zu bleiben , nur eines nn«
ternehmen : sich fest entschlossen dem Frieden zuwenden und die Völ«
ker e>

' nlaid :n . für itrt Fall eines Angriffes die jirristische Lömnz de»
Konflikts zu organisieren . Juristische Lösungen suchen , schieße
neswegs aus . die notwendigen Vorsichtsmakmahmen z» tref 'en , d 5
falls die friedlichen Lösungen vergeblich wären , unerläßlich seien.

Kolelbrand in Chicago .
TU . London, 14 . Nov . Bei einem Hotelfeuer in Chicago sind

acht Frauen und Kinder ums Leben gekommen . Dreizehn Person?"
find verletzt worden.

Tages -Anzeiger .
Mäberes stehe Im Jn !cratentetl .j T

Montag , den 14 . November .
Landestheater : 8. Stnfoniekouzert , 8—10 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Kvazerthaus : Nibelungen , 2. Teil , Kriemhilds itta? «>

8Ü Uhr .
Kncivp -Bnnd Bad WöriöSose « «Ortsgruppe Karlsruhe ) : Oeffcntl . Bor

trag über Stoffwechselkrankheiten im K -iffee Nouzack, 8 Uhr .
Arbeitsamt Karlsruhe : Berufj ?kundl >che Aufkliirungsvortriige tm sroße !

Nathanssaal . 8 Uhr .
Kolosseum : Die lackende Nevue „ Freut Euch des Lebens ", 8 Uhr .
Exzelsior -KLnstlerspiele : Erstkl . Programm und Tanz .
Mozart -Kiiiistlerspiele : KabarettvorsteUung und Tanz , !4S Uhr .
Wiener <'ofs»iele : Kabarett und Tanz .
Resident - Lichtspiele : Dte berühmte Frau . — Landpartie . — Beivrogramuu
Palast -Lichtspiele : Bigamie .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag, 15. Nov. : Meist trockech
kühl , wechselnd wolkig mit Bodennebel.

gegenSchnupfen
C®#Z Wirkungfrappant!

—■— .jj ii—iHfflm ,— u 1» lin— ■■i -ULLI
Sainl-Saens Oralimen-Oper.

Neneinstudiert : „Samso- i und Dalila".
Di« textliche Unterlag « ist aus der Heiligen Schrift bekannt.

Dailila. glänzendste Partie der Altistin , wird in diesem sranzcsi ch^
Werke eine phMstäifche Judith mit der Waffe der Lüg« , der
chelei und des Sinnenreizes. Fast möchte rncnii sie als „ Heldin " pro' '
«n . aber hierzu fehlt ihr, wie übrigens auch Samson , jede psycho

laglische Entirickliing .
Diese Oratorien-Oper ist oberflächlich . Der erste Akt läuft

langsam an und fesselt nur durch die Chöre und das Frühlinqslic?Dallas und den Gesang der Dagvn-Priesterinnen. Der zweite Äk>
rettet sich über den Leerlauf des pathetischen Duettes Dalila-Ober^
Priester zu dem berühmt gewordenen , musikalisch reichen Liebesduett.
An den Klagen Samsons in der Mühle und im Dagontempel ran^
sich der Dritte empor , und erhält durch eine effektvoll gesteigert
Ballettmustk seinen Glanz . .

„ Samson und Dalila " von Camilla Saint Sae " »
ist kein Drama . Es sind v' er Bilder voll Schaulsreudigkeit. Es
ein mit dem Glanz . Effekt und Prunk der Szene umkleidetes
torium. Die fei>wgefügten, kontrapunktischenChöre der Israeliten nw'
men einen breiten Platz etn und geben dem Werke dies« oratori«^
haste Anlage .

. Der Samson -Text an sich fesselt schon. Darunter liegt ei*"
leicht verstaubte , veraltete Musik ; klar , elegant , delikat im Klangs
lichen ; kühl un Ausdruck und in der Lyrik oft von überrumpelnder
Sützilichkeit . Aber die Chöre , das FrühlingSlied Dalilas und dfl?
große , echt vokal empfundene Liedesduett überzeugen doch "vK
von einem phantastevollen Musiker mit gediegenem Können
Ge-schmack .

Die N e u e i n st u d i e r u n g ging mit festen Schritten auf
ausstattungsfreudige einer „Großen Oper" vor. Die Gestaltung K
Massenszenen lockte Oberregisseur Otto K r a u ß . Er versteht
darauf . Er gliedert und bewegt mit allen Mitteln mimischer »n
szenischer Darstcllungskunst. Kapellmeister Rudolf Schwarz 0CI
den Feinheiten des Klanges nach und sorgt für Leichtigkeit , D » r^
sichtigkeit des Stimm>.ngewebes und den guten Zusammenschluß °°. t
Orchester und Bühne . Vortrefflich klingen die von Georg Ö ** '
monji einstudierten Chöre. Von den Bühnenbildern Torsten $ ,t

'
der wieder große Treppen -Aufbauten macht , wirkt das zweite wa '

Die beiden Hauptrollen sind ausgezeichnet bes . tzt.
Strack kann als Dulila ihre jchöne. dunkel gefärbte Stimme o
entfalten . Sie wirkt stimmlich und darstellerisch bedeutungsvoll u
in bestem Sinne opernhaft gewandt . Warm und innig klang
sonders das Frühlingslied. Neb? n ihr steh ! Theo Strack , ein
voller Samson , voll Größe und Eindruckskraft. Die Szenen J?*
seelischer Erregung packten . Und die Stimme klingt hell .
sicher und klar. Diese beiden Künstler holen zur Hauptsache den ^
folg der Oper.

Die übrigen Partien treten zurück. Dankbar davon lN
fanatische Oberpriester , den Joleph Rühr eindrucksvoll gab K » ^
mersänger Hermann Wucherpfennig und Adols Vogel le
lobend zum Schlüsse hervorgehoben, J*0,
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Das Gefängnis der Eisernen INaste .
Von

Gab ' lelg Hartenstein .
„Hic dolor, hic luctus perpetuus "

( „Hier der Schmerz und ewige
Trauer^ ) — Die düjteren Woree, Ausdruck eines Schmerzes, der
keine Grenzen, keine Ufer kennt , standen in Stein gegraben über der
eisernen Pfori^ er berüchtigten Gefängniszelle auf Sa inte Mar -
guerite . Die Hand eines Unberufenen hat diese Worte hinweg-
getilgt ; ii^ ^Zahre 1734 fand man die Inschrift nicht mehr über dem
dunklen Ämlaß.

Dhtz Wappen der Festung Sainte Marguerite indessen verewigt
das Andenken oes Erbarmungswürdigen , der in ihren Mauern
schmachtete , beobachtet und bewacht wurde wie kein Zweiter , den
die Weltgeschichte je gekannt hat . In dem schmalen Wappenfelde
steht da» von einer eisernen Maske eng umschlossene Haupt , und
drei bourbonische Lilien umgrenzen es.

Der Name des Verdammten , der so rätselhaste Strafe trug, ist
bis auf den heutigen Tag nicht bekannt geworden, wohl ein einzig
dastehender Fall in der Wellgeschichte , und der Umstand, daß aus
allen Büchern, Annalen und Archiven sein Name getilgt wurde, daß
selbst die Papiere über seine Abstammung der Vernichtung anheim
fielen, führt zu der Vermutung , daß der Eingekerkerte edlen, wenn
nicht königlichen Ursprungs gewesen sein muhte. Was aber war der
Anlaß zu seiner Haft und der düsteren Maskierung ?

Niemand tonnte das Geheimnis erfahren , selbst Choiseul nicht
*nd nicht die Pompadour , denn der König verhielt sich auf alle
Tragen einsilbig, ja abweisend.

Später ließ Marie Antoinette eifrig in geHelmen Archiven
suchen , und der alte Maurepas wurde auf ihren Wunsch von Lud -
« ig XVI. mit aller Eindringlichkeit nach dem Namen der Eisernen
Maske befragt . Aber selbst Maurepas gab nur Vermutungen Aus-
druck , und das Rätsel blieb ohne Lösung für alle Zeiten .

Manche von den damaligen Geschicht: forschern sahen in der
geheimnisvollen Persönlichkeit auf Sainte Marguerite den einzigen
And wirklichen Erben und Thronfolger Ludwigs XIII . und bezeichnen
den späteren „Roi soleil " als einen Bastard , ein unterschobenes Kind
Mazarin » und der Königin Anna von Oesterreich .

Voltaire hingegen behauptete , der Gefangene sei der ältere
Bruder Ludwig» XIII . gewesen und vom König verbannt worden,
weil dieser seinen Geist voller Ränke haßte und fürchtete. Nach
der Meinung anderer soll es der Graf Herkules Mattioli oder Mar-
chioly , ein Minister des Herzog » von Mantua , gewesen sein , aber
auch für den Herzog von Vermandoi » wurde der Häftling gehalten
und später für den Marquis von Veaufort .

Dies aber waren Mutmaßungen ohne jeden historischen Rück-
halt , und je liefer und undurchdringlicher sich das Geheimnis um den
Verbannten legte, umso reger beschäftigte sich die Phantasie der Zeit -
genossen mit der Frage nach seinem Namen und dem Verbrechen,
das ihm so grausame Strafe eintrug .

Man wußte nur , daß dem Sträfling in seinem Kerker eine Be-
Handlung zuteil wurde, wie sie nur Persönlichkei en von höchstem
^ ange zukam . Niemand durfte ihn anreden als der diensttuende
Offizier,' er trug Leinenwäiche und feine Kleider,' die Speisen wurden
ihm auf silbernen Platten in die Zelle gebracht , und Sonntags
kam ein Priester aus der Ortschaft Cannes , dem Unglücklichen die
Messe zu lesen .

Diese Zeremonie war wohl der einzige Lichtblick im Dasein des
Verdammten . Noch heute steht , morsch und brüchig , mit einem
Ueberzug au» rotem verblaßten Samt, der schmale Betstuhl , wo der
Einsame kniete, im Chorhaus der Kirche auf Sainte Marguerite.

Niemand machte den Versuch , den geheimnisvollen Gefangenen
AU befreien, denn dazu bot sich keine Möglichkeit. Der enge Korridor
vor der Zelle war zu beiden Seiten vermauert ; ein dreifaches Eisen-
gitter stand in der Fensterhöhlung , und nur durch das Zimmer des
Kommandanten konnte man zu dem Unglücklichen gelangen.

Die Gefängniswächler schilderten ihn als einen schlanken, hoch-
gewachsenen Mann mit Bewegungen voll An -tut und Adel, keiner
»ber./hat je seine Stimme gehört oder sein Antlitz gesehen .

In dem engen, quadratförmigen Räume bewcgie er sich , schlief
unfo wachte jahraus, jahrein , bar jeder Hoffnung auf Erlösung . —

Au? den mächtigen grauen Steinwänden weht die Kälte ; ein
hagerer Lichtstrahl nur geistert durch das vergitterte Fenster. Ein
Stuhl aus der Zeit Ludwigs XIV., breit und dunkel gebeizt steht' M Rc. ume. und hier verbrachte wohl der Gefangene Stunden und
^ age ohne Ziel und Ende , den Blick auf die Einsamkeit des
Meeres gerichtet.

Ein einziges Mal machte der Unglückliche den Versuch , aus
dem Kerker eine Mitteilung an seine Mitmenschen gelangen zu

Auf einen silbernen Teller ritzte er ein paar Worte mit der
Messerspitze ein und warf den Gegenstand von der Höhe seines
Fensters hinunter auf die Klippen .

Ein alter Fischer , der hier mit seinem Boote anhielt, fand das
Mberne Gerät und trug es in seiner Einfalt in die Festung hinauf ,
^ er Kommandan » ließ den Alten kommen und fragte ihn , ob er
lesen könne . Der Fischer verneinte . Da atmete der Offizier erleichtert
° » s , sah dem alten Manne tief in das Antlitz und sagte , daß er un¬
weigerlich dem Tode verfallen wäre , hätte er den Namen entziffern
tonnen , der auf dem Teller geschrieben stand. — Der Mann mit der
eisernen Maske starb auf der Bastille zu Paris , wo er seine letzten
fünf Lebensjahre verbrachte. Frantz-Funk Brentano veröffentlichte
den amtlichen Auszug über feine Beerdigung , so wie er in den Ar-
chiven der Kirche Saint -Paul verzeichnet steht :

„Der Gefangene Marchioly , 45 Jahre alt , verschied auf der
Pastille ; sein Leichnam wurde am 20. November 1793 am Kirchhos

Der mechanische Mensch .
„ Televox"

, der elektrische Sklave.
Von

H . Hesse , Newyotk .
Wenn auch die althergebrachte Romantik der Naturbeseelung

auf vie .en Gebieten des Daseins geschwunden ist und immer mehr
schw .noet, so hat doch der Men>chengeist auch der Romantik neue
Gebiete erschlossen, hat das Leben der Gegenwart mit einer neuen,
geradezu wunderbaren Romaniik erfüllt , die früheren Zeilen nur
als Ausgeburt eines phantastischen Hirns er chien. Die Leistungen,
die Wissenschaft und Technik vollbringen , übersteigen auch den aus-
,chweifendsten Wunderg auben früherer Zeiten .

Die Technik , die doch ihre Schöpfungen nur aus totem Material
herstellt, bringt nicht nur grobsinnliche Leistungen zustande , indem
sie den Stoff zwingt , als Flugmaschine allen Gesetzen der Schwer-
krast zuwider in die Höhe zu steigen , sondern auch feinere Ergeb -
nisse, die fast geeignet sind , etwas wie eine Beseelung der Materie
vorzutäuschen und den Glauben an mystische Kräfte neu zu be-
leben.

Gelingt es nicht der Sprechmaschine oder dem Funkgerät , wenig-
stens unter günstigen Vorbedingungen etwas so unwägbares wie den
Ton wie die Seele der menschlichen Stimme aufzufangen und wieder-
zugeben ?

Ein weiteres Wunder vollbrachte vor kurzem amerikanischer
Erfindergeist in der Schaffung eines Apparates , der
das menschliche Auge beim Unterscheiden und Aus -
lesen von Farben überflüssig macht . Eine Maschine
aus Eisen und Stahl , jedoch so empf ndlich daß sie die zartesten
L ' chteindrücke auf e

' ektrischem Wege weitergibt , verrichtet die Arbeit .
Die er selbständige Farbenausleser wurde hauptsächlich zum Gebrauch
in der Zigarrenindustrie gebaut . Die Maschine unterscheidet nicht
weniger als zweiunddreißig Schattierungen von Braun , die da?
Deckblatt bieget . Die Masch ne ..blickt " auf die Zigarre vor ihrem
„Auge"

, zeigt ihren Eindruck aus einer mechanisch konstruierten
..Netzbaut " auf , verstärkt diesen Eindruck auf elektrischem Wege und
sendet diesen „sinnlichen Eindruck " ?u dem selbsttätigen „Motor -
nerv"

, der die Z ' garre je nach der Schattierung in eins der zwei -
unddreißig Abteile fallen läßt .

Zu diesen Wundern moderner Technik gesellen sich selbsttätige
Einrichtungen , um Dieb? oder sonstige Vorübergehende ohne ihr
Wissen zu pbotogravhieren automatische Theimostate . die die Tem¬
peratur in Gebäuden selbsttätig regeln , sowie Vorrichtungen , die
selbsttätig Rauch oder Feuer melden.

Den neuesten Schritt in dieser „Beseelung" der Materie voll
bringt „T e l e v o r"

. der mechanische Mensch , den die
Westingbou'e Glsell'chaft kürzlich in New Park vorführte .

In ihren Pittsburger Versuchswerkstätlen f>at diese Gesellschaft
eine Tür mit einem mechanischen Tür st eher ausgestattet .
Bei den Worten : „Oeffne, Sesam !" öffnet er die Tür. Aus sonstige
Worte reagiert er nicht . Sein Wortschatz ist damit erschöpft. Der
synthetische Men ch führt nur so che Dinge aus, für die er gebaut
ist. Damit ist für seine beschlänkte Intelligenz die Welt zu Ende.

Obgleich der mechanische Mensch auf die Stimme seines Herrn
hört , wollte man ihn doch auch auf eine Art Weltsprache dressieren ,
damit er in alle Länder auswandern könnte, ohne daß sich Sprach
schwierigkeiten herausstellten . So kam man aus den Einfall , sich
der Töne von Stimmgabeln zu bedienen, die ja stets gleich bleiben,
und leicht zu erzeugen und zu unterscheiden sind.

Der mechani che Mensch ist nicht etwa ein Spielzeug oder eine
technische Kuriosität , sondern ein elektrischer Sklave , dei
tatsächlich nützliche Arbeit verrichtet. Drei dieser Arbeiter sind be-
reits praktisch tälig , indem sie die Höhe des Wasserstandes
in drei Reservoires beobachten , die die Stadt Washing-
ton mit Wasser versorgen, und zwar machen sie telefoni ch Meldung
so oft sie aufgerufen werden. Durch eine bestimmte Anzahl sum-
mender Laute geben sie den gegenwärtigen Wasserstand an . Steht
das Wasser zu hoch so wird es zum Teil in ein anderes Reservoir
abgeleitet , indem der Beamte eine andere Verbindung bewirkt und
die Motore betätigt, von denen die Ventile geöffnet werden. Diese
mechanischen Arbeiter haben täglich vierundzwanzia Stunden
Dienst , kennen keine Ferien , und stehen nicht auf der Lobn iste
Andere werden demnächst in Transformatorenhäusern ihren Dienst
antreten . Von der Kraktz ^ntrale wird man sie aufrufen , ihren Be-
richt hören und ihnen Befehle erteilen , während sonst zur Kontrolle

Drahtleitungen notwendigder verschiedenen Apparate besondere
sind , die beim „Televox" wegfallen.

Wie arbeitet nun der mechanische Mensch ?
Der Ton der elektrisch betätigten Stimmgabel wird von einem

gewöhnlichen Tischtelephon aufgenommen. Der Empfangsapparat
ist weniger einfach . Wie ein Funkgerät auf eine besondere Station
eingestellt ist, so reag '.ert er nur aus einen der drei Töne , die ihm
übermittelt werden. Der Ton wird so verstärkt, daß er einen Kon-
takt zu betätigen vermag , der andere mechanische Einrichtungen in
Tätigkeit setzt .

Nehmen wir an , Frau Vankee ist im Klubhause, möchte sich aber
gern um den Haushalt kümmern. Auf einem Kasten steht ein Fern-
sprecher , aus den das Horn eines Lautsprechers gerichtet ist. Durch
Knöpfe an dem Kasten werden Stimmgabeln betätigt, die verschie-
dene Lame von sich geben .

Frau Bankee ruft das Amt an und verlangt ihre Nummer.
Wenn es in ihrem Heim klingelt, hebt „Televox" mit Hilfe eines
lautempsindlichen Relais den Hörer ab. Ein summender Laut ze .gt
Frau Bankee an , daß sie die richtige Nummer hat . Ist sie falsch
verbunden, so hängt sie den Hörer wieder auf . Das gleiche tut
„Televox"

. Wird „Televox" durch Versehen aufgerufen , so hält er
den Hörer eine Minute lang und hängt ihn dann wieder auf.

.^ ielevox " ist also aufgerufen . Frau Bankee drückt nun auf
einen Knopf, der eine Stimmgabel betätigt , die einen hohen Ton
erzeugt E .n Summen antwortet und bedeutet, daß alles bereit ist.
Frau Bankee drückt aus einen weiteren Knopf, der eine andere
Stimmgabel anschlägt. Dieser neue Ton bedeutet einen Befehl für
„Televox"

, eine bestimmte Verbindung herzustellen : die Zugklappe
oes Ofens zu öffnen oder zu schließen , den Zimmerventilator , das
elektrische Klavier oder den elektrischen Kaffcekocher einzuschalten.

Nehmen wir an , es handle sich um den elektrischen Ofen. Ein
-ummen deutet an . daß „Televox" sich mit dem Ofen verbunden hat .
frau Bankee drückt auf e

' nen dritten Knopf, und dieser Ton befiehlt
.Televox"

, die elektrische Heizung einzuschalten Ein Summen mel-
oct , daß es gestehen ist. Durch ein Schlußzeichen wird „Televox"
veran aßt , den Hörer aufzuhängen. Dieser stumme Diener kann
?ür irgendein Hausgerät verwendet werden das durch einen Motor
getrieben oder von einem Elektromagneten betätigt wird . Er teilt
feiner Herrin mit . ob sie das Fenster offen ließ und schließt es auf
ihren Befehl , ob die Kinder im Hause sind , ob dag Kleine schreit ,
ob Briefe im Kasten liegen oder dergleichen .

Entgegen den Phantasiegeschöpfen der Dichtuno und Bühne f
dieses mechanische Eeschöps dem Menschen äußerlich gar nicht ähnlick
Er besteht nur aus einer Sammlung von Stromkreisen , Relais,
Kontakten, Verstärkern, Stimmgabeln und so weiter , paßt in ein
Zchränkchen und sieht aus wie ein elektrisches Schallbrett . Ent»
wickelt sich dieser „Urmensch"

, so daß er mehr und schwierigere Dinge
vollbringt , so ist es nicht ausgeschlossen , daß er dem Menschen in ge-
wisser Hinsicht ähnlicher w rd .

Wo liegt zur Zeit die Grenze Hb den mechanischen Menschen ?
Unter menschlicher Leitung kann er sich bewegen , kann hören, iehen
und fühlen. Statt der Beine hat er Räder die auf Schienen laufen
und von einem kleinen Mo or getrieben werden Die pholoelektrische
Zelle dient als Auge, der Telephonhörer als Ohr . so daß er ge-
prochene und oder durch Stimmgabel gegebene Befehle hört . Mit
Hilfe des Thermometers fühlt er Wärme . Würde es chm also zu
warm, so könnte er sich an einen kübleren Ort begeben Er kann ein
halbes Dutzend oder mehr Arme besitzen mit einer mehr oder weniger
greifenden Hand.

„Televor " läßt das Herz eines Kapitalisten der mit Jules
Vernescher Phantasie begabt ist . höher sch ' agen Er sieht bereits im
leiste Kolonnen mechanischer Arbeiter , die am Nordpol oder am
'lequator graben , die Baumwolle spinnen und Stoffe weben, Bäume
fällen und Felder pflügen.

Einen mechanischen Vollmen ^chen freilich , wie
sZhantasten ihn so schwärmerisch ausmalen , wird
: s niemals geben . Es wird nie ein mechanischer Arbeiter
■ristieren , der ohne Gehirn und Empfinduna alle Tätigkeiten des
Renschen ohne zu ermüden verrichtet, der sich steif , jedoch sicher be-
vegt. Hebel bedient und Werkzeuge he>ndbnbt.

Mit solchen menschenähnlichen Geschöpfen verloren die Träumer
des Mittelalters ihre Zeit . Die moderne Technik geht zielbewußter
u Werke . Sie "hmt die menschlichen 'Sinne mit Er^o ' a nach baut

den mechanischen Menden nur für bestimmte Zwecke und
verzichtet darauf , einen mechanischen Allerweltskünstier hervorzu-
bringen .

St . Paul bestattet , in Gegenwart der Herren Rosage. Verwalter der
Bastille , und Rulghe , Chirurg auf der Bastille . Gezeichnet : Rosary
Reilhe .

" -
Diese Eintragung ist das einzige geschichtliche Dokument über

das tragische Geschehnis auf der Insel Sainte Marguerite.

Mark Twain- Anekdoten.
Einmal war Mark Twain bei einer Familie eingeladen, die

sehr rauf Form hielt. Mark führte einen Löffel Suppe zum Munde ,
die noch so heiß war , daß sie ihm die Lippen verbrannte . Er gab
seelenruhig den Rest ß*i Suppe , der noch aus dem Löffel war , in
den Teller zurück . Die Mitglieder der wohlerzogenen Familie wcch-
selten ents . tze Blicke Mark aber sagte :

„S hen Sie. das ist der Unterschied zwischen einem intelligenten
Menfchen und einem Dummkopf. Der Dummkopf hätte die siede-
heiße Suppe natürlich hinuntergeschluckt ."

Mark Twain wurde viel von eitlen Leuten belästigt , die behaup-
teten , ihm sehr ähnlich zu sehen und ihm al's Beweis ihre Bilder
sandten. Einem dieser EinseNd -r schrieb er :

„Die Photographie ist tatsächlich so verblüffend ähnlich, daß
ich sie morgens stets als Rasierspiegel benutze .

"
Ä-

Weil Mark Twain einen Beamten von sehr hoher Rangstufe
beleidigt hatte , erhielt er vierzehn Tage Gefängnis . Als er wieder

herauskam, fragte ihn jemand : „Was hast Du denn da drinnen für
Leute kennen gelernt ?"

..Ach Gott , lieber Freund, " antwortete Mark , „wenn man fich
im Gefängnis näher umüeht, entdeckt man leider, daß es auch da
Schurken gibt , wie überall ."

Mark Twain hörte einist dem Vortrage eines berühmten Profes-
sors zu, der über seine nouesteu Forschuiigsergebuisse sprach. Als
der Gelehrte geendet hatte , ging Mark Twain au> .hu zu , schüttelte
ihm die Hand und sagte : „Ihr Vortrag war au ->gez >. . chn«l . aber tu -
der habe ich ein Buch, in dem er schon von A bis Z enthalten ist-
Ich werde Ihnen Dieses Buch morgen Menden .

" Am nächsten T ^ge
jandte er dem Professor ein dickes Wörterbuch.

«-

In einer musikalischen Gesellschaft erzählte Mark Twain, daß
es ihm unvergeßlich sei , wie er seinen Vater einst auf dem Klavier
begleitet habe. Man drängte ihn. diese Geschichte zu erzählen.
„Wie Sie wissen," sagte Mark , „bin ich an den Ufern oes
Mississippi groß geworden. Unser Haus stand nicht weit vom Strome
entfernt . Einst kam Hochwasser- Wir muß en auf den Hzusboden
flüchten . Das Wasser stieg weiter und das Haus drohte einziistür«
zen. Da nahm mein Vater eine Bettstelle und schwamm auf ihr den
Strom hinunter. Und ich , — ich begleitete ihn auf einem alten Kla-
vier , dis ich auf dem Hausboden fand .

" Ol

Peinliche Frage.
Der kleine Leo ( zur alten Erbtante der Familie) : »Nicht wahr,

Tante, Du gehst in sieben Teile , wenn Du toi bist ? " i
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SimultanschuUagung |
der Deutschen Wolksparlei .

Ein Referat Dr . Runkels für Erhatlung
der SimuUanfchule .

^ Franlfiirt a. M ., 14 . November. Am Sonntag traten in
Frankfurt a . M . die deutschvolksparteilichei, Organiiaticnen der a >n
dem Boden der Simultanschule stehenden Länder und Provinzen v
einer außerordentlich stark besuchten Tagung zusammen. Beitrete
waren die Länder Hessen, Baden , Thüringen , ferner die Pfalz, die
Provinz Hessen- Nassau und die Freie Stadt Hamburg . Neben dem
Referenten Geheimrat D r . R u n k e l . M . d . N . . wohnten der Tagung
bei die Abgeordneten Exzellenz Dr . Becker ( Hessen) , Dr . Kalle , Sei -
dert, der Vorsitzende des deutschvolksparteilichen Reichskulturaus -
schusses, Landtagsabgeordneter Hollmann , Landtagsabgeordneter
Schulrat Schwarzhaupt -Frankfurt am Äiain , der badische Landtags
abgeordnete Staatsanwalt Obtircher, Staatsrat Dr . Rumpf -Frank
furt am Main , fowie weiterhin eine große Zahl führender Person
lichkeiten aus den in Frage kommenden Ländern und Kreisen.

Zn einem 1 ^ kündigen Referat stellte sich Eeheimrat Dr . Runkel
mit aller Entschiedenheit hinter oie Forderungen der Simultan' chul?
länder. Vor allem forderte er mit aller Entschiedenheit, die im Ken
dell ' schen Reichsschulgesetzentwnrf vorgesehene Schonzeit der <5imul<
tanschulen zu einem dauernden Schutze umzubauen . Aus Gründen
der Erhaltung der deutschen Kultureinheit, führte der Redner aus
muß die unbedingte Forderung gestellt werden, daß der Charakter
der deutschen Schule da bestehen bleibt , wo er heute einwandfrei fest-
steht . Wenn Zentrumskreise den Ausfall der Beratungen über das
Reichsschulaefet ; zur Grundlage für ihre Stellung zur gegenwärtigen
Reichskoalition machen , so oilt das Gleiche — freilich aus entgegen
geletzten Motiven — auch für uns. Uniere große liberale Vergangen
heit verbietet uns, auf jede Gefahr hin der Reaktion von Rechts
oder Links Konzessionen zu machen . Die Gefahr des im Eesetzentwur
vorgesehenen Antragsrechets der Erziehungsberechtigten liege darin
Daß das Recht , was hier den christlichen Konkessionen eingeräumt
wird , auch sozialistischen und kommunistischen Freidenkeroroanisalionen
nicht verweigert werden kann Daraus ergibt sich eine völlige Atomi
sterunq der deutschen Schul- und Kultureinheit. Dieler aus Macht
wünschen des Zentrums herausgeborenen Gefahr haben wir uns in
Verfolg unserer nationalliberalen Belange entgegenzustellen.

Die anschließende Debatte vertiefte und ergänzte die Ausfüh
runden nach den verschiedensten Seiten. Es sprachen Landtags «^ «
ordneter Obkircher -Vaden , Landtagsabgeordneter Schwarzhaupt ^
Frankfurt a . M ., Landtaasabgeordneter Hollmann -Berlin . Lehrer
Abbas -Thiiringen , Stadtlchulrat Keller-Pirmasens, Rechtsanwalt
Krücke-Wiesbaden , Schriftsteller Pieper-Hamburg , Geheimer Kow
fistorialrat Pfarrer D. ^ oerster , Landtagsabgeordneter Burger-Pfalz
Oberbürgermeister Müller-Marburg und Mittelschullehrer Beyer -
Frankfurt a . M . — Mit dem Hinweis darauf, daß der Kampf gegen
das Reichsschulgesetz getragen sei von der parteimäßigen Einstellung
und nicht von irgendeiner Antipathie gegen eine Konfession , leitete
der Versammlungsleiter , Rektor E . Landgrebe -Frankfurt, zu dem
Schlußwort des Reserenten über . Zusammenfassend betonte Geheim
rat Runkel noch einmal , daß die Erhaltuna der christlichen Simultan
schule in den bisherigen Simultanschu ' gebieten des Reiches conditio
sine Qua non sei . Er wies nach, daß die Verfassung nach Absatz I
des § 146 eine Vorzugsstellung der Simultanschule fordere, daß we »
ter aus der logischen Beziehung des Absatzes II zum Absatz I wie aus
dem in Absatz II vorgesehenen besonderen Antragsrecht für die Be¬
kenntnisschule und bekenntnisfreie Schule die Vorzugsstellung der
Gemeinschaftsschule einwandfrei erkennbar sei . Nach den Erklärungen
und Verhandlungen in Weimar müsse die Gemeinschaftsschule der
Simultanjchule angealichen werden, sodaß auch die Eemeinschasts-
schule als christliche Simultanschule ^ u fordern sei . Nach § 174 stehe
die Simultanschule , in der sie nach Ge'

etz oder Herkommen vorhanden
ist . unter dem Schutz der Verfassung. Diesem Schutzrecht entspricht die
Schonfrist des Entwurfes in keiner Weise . Ebenso muß aber in jenen
Gebieten , in denen die Bekenntnisschule historisch geworden ist untz
dem Willen der Erziehungsberechtigten entspricht, erhalten und ge-
sichert werden. Der Begriff des geordneten Schulbetriebes ist nicht
nach allgemeinen Gesichtspunkten, sondern ortstümlich festzulegen . E
ist nach dem Verhältnis der Einzelschule zur Normalsckulform des >e-
weiligen Ortes wechselnd . Nur so ist die Auflösung hochentwickelter
Schulen in Zwergschulen üu verhindern . Die Einsichtnahme in den
Religionsunterricht ist allein von Schulaufsichtsbeamten, die im
Staatsdienst stehen zu üben. Zum Ende sei vor Fertigstellung des
Gesekes die Kostenfrage und die Mitwirkung der Gemeinde bei der
Errichtung neuer Schulen und bei der Umwandlung bestehender
grundsätzlich zu regeln .
Eine Kundgebung öer Nolgemeinschast

der deutschen Wissenschaft .
TU. Stuttgart , 14 . Nov. Im Rahmen der Tagung der Not¬

gemeinschaft der deutschen Wissenschaft sand gestern im Vortragssaal
des deutschen Auslandsinstituts eine Kundgebung statt , zu
der neben vielen Wissenschaftlern die württembergische Regierung
mit dem Staatspräsidenten Bazille an der Spitze sowie Vertreter
der Stadt erschienen waren . Vom Reichspräsidenten und vom ba-
dachen Staatspräsidenten waren telegraphische Grüße eingetroffen .
Vorträge hielten Eeheimrat Dr . Willstaelter -München über die Auf-
gaben der Chemie, Geheimrat Dr. Wiegand -Berlin über die Aus
grabungen des Apollo-Tempels in Didyma bei Milet und Kapitän
zur See Spieß -Berlin über die deutsche Atlantische Expedition auf
dem „Meteor".

An die Reichsregierung hat die Notgemeinschaft der deutschen
Wissenschaft ein « Entschließung übersandt , in der der Re -
gierung und den gcs .' tzgebenden Körperschaften Dank ausgesprochen
wird für die Förderung , die die deutsche Wissenschaft in den letzten
Jahren trotz der gespannten" finanziellen Lage erfahren habe. Durch
«ine eventuelle Kürzung der an und für sich schon bescheidenen Mittel
würde das hoffnungsvoll begonnene Werk des wissenschaftlichen
Wiederaufbaues in Deutschland in Frage gestellt und jeder Versuch
flu erfolgreicher Mitarbeit im Wettkampf der Nationen unmöglich
gemacht werden. An die Roichsrcgierung und die gesetzgebenden
Körperschaften ergehe daher die Mahnung , die bisher bewilligten
Mitte? in unverkürzter Höhe zu erhalten .

Das deutsche Bevölkerüngsproblem .
Eine nationalpolitische Aufgabe .

T .U . Berlin, 12. Nov. Im Rahmen der von der Fichtegesellschaft
veranstalteten Vortragsreihe „Volk ohne Raum" sprach Dr . med . ct .
Phil . Harmsen am Freitag im Flugverbandshaus des Deutschen
Aeroklubs über „Das deutsche Bevolkerungsproblem"

. Deutichland ,
so führte er aus , sei heute das Volk ohne Raum , das als Volk
ebenso eingeengt sei wie der Einzelne. Trotz der Kriegsverluste und
den riesenhaften Geburtenopsern sei die Dichte der Bevölkerung aus
über 133 Personen auf den Quadratkilometer angestiegen. Es fehle
uns an Wohnraum und an Lebensraum . Der internationale Be-
völkerungskongreß in Genf habe unter der Führung der Amerikaner
Lehren in den Vordergrund der Erörterung gestellt , die eine radikale
Propaganda der künftigen Eeburteneinichränkung predigen . Obwohl
drüben , in der neuen Welt , noch riesenhafte Räume brach lügen,
sperrten die Vereinigten Staaten die Einwanderung und begrenzten
ihre Geburtenzahl aus künstlichem Wege. Es sei die Angst um ihren
hohen Lebensstandard , der sie dazu treibe . Ganz anders liege das
Problem in Europa Auch hier hatten wir die Forderung der Ra-
tionalisierung einer vernunftgemäßen Regelung des Bevölkerungs¬
zuwachses Zurückdrängung der minderwertigen , Stärkung der hoch -
wertigen Elemente müssen da » Ziel^ sein . Mit äußerster Kraft

Faschismus WW
nur durch eine große Kinderzahl wieder eine Kultlirnation werden
könne , um die Aufgaben zu lösen , die ihm von der Geschichte gestellt
seien. Deutschlands Geburtenziffer sei im legten Jahre bereits unter
20 auf das Tausend gesunken , auf jene Zahl , die allein die zahlen-
Mäßige Bestandserhaltung eines Balles sicher«.

Kar ! von LMenlhal +

Der bekannte Heidelberger Strafrechtslehrer Eeheimrat Prof.
Karl von Lilienthal , einer der Senioren der deutschen
Strafrechtswissenschast, ist, wie wir unseren Lesern bereits niit-
geteilt haben , gestorben. Der Verstorbene, der von 1896 bis 1919
an der Universität Heidelberg lehrte , hat in Gemeinschaft mit
Franz von Liszt jahrzehntelang die Zeitschrift für die gesamte

Strafrechtswissenschaft herausgegeben .

Badlscher Kandwerkergenossenschaststag.
Im Sitzungssaal des Badischen Landtages in Karlsruhe tagten

die Badischen Handwerkergenossenschaften. Den Vorsitz führte Bäcker -
meister Dennig -Karlsruhe. Nach der offiziellen Begrüßung , bei der
u . a . auch Oberregierungsrat Bucernius und der Präsident der
hiesigen Handelskammer , I s e m a n n , das Wort nahmen , erstattete
Geschäftsführer Spalla den Geschäfts- und Revisionsbericht. Danach
scheinen die in dem Revisionsverband zusammengeschlossenen 108 Ge¬
nossenschaften , deren Zahl in den letzten Jahren Höher war und die
vor allem unter den Einwirkungen der Inflationszeit stark zu leiden
hatten , allmählich wieder auf den Boden gesunder wirtschaftlicher und
finanzieller Basis zurückkehren . So ist vor allem ein Stillstand "der
Auflösungen festzustellen . Wo die Grundlagen einer Aufrechterhaltung

luß an größere Genossenschaften rt . Ferner sprechen auch

ter führt dann Klage darüber, daß die Steuerlasten der Genossen
schasten gegenüber der Vorkriegszeit außerordentlich gestiegen sind
Ebenso wird scharf mißbilligt die Boykottierung von Genossenschaften
durch Syndikate , Industrie und Großhandel . Beschwerde , die hierüber
bei der Berliner Einigungsstelle geführt wurde , sei erfotglos geblie¬
ben. Die unverrückbare Kampfstellung der Syndikate sei nur dadurch
möglich , daß die Kartelloerordnung ein unzureichendes Gesetz ist und
auch das Reichswirtschaftsministerium nicht gegen Preisdiktaturen
und mohopolartike Beherrschung des Marktes durch die Syndikate
vorgeht. Die Entwickln»« der Genossenschaften werde durde durch diese
Tatsachen außerordentlich behindert . Die Revisionstätigkeit des Ver¬
bundes ist ebenfalls eine rege. Im Jahre 1927 wurden 4g Revisionen
durchgeführt. Erwähnt sei hierbei , das? das Verhältnis des eigenen
Kapitals zum fremden in zahlreichen Fällen günstiger geworden sei .
Wenn bei manchen Genossenschaften keine wesentlichen Besserungen
nach dieser Seite hin eingetreten ist, dann sei das auf die große In -
anspruchnahme von Krediten seitens der Mitglieder zurückzuführen
die bei Verarmung des Mittelstandes recht häufig geworden sei
Besserungen werden auch in der Erhöhung von Geschäftsanteilen .
Spareinlagen und Reserven festgestellt . Der Referent schloß mit dem
Wunsche an die Versammelten , in diesem Sinne zum Wohle der Ge-
samtheit weiter zu arbeiten .

Nach Erledigung des Voranschlages 1928 und Neuregelung der
Beitragsgrenze wurde Verbandsdirektor E . Lacroix erneut in
den Vorstand gewählt .

Direktor Händel berichtete sodann über die Zusammenarbeit
Mischen Handwerker- und Kreditgenossenschaften. Er stellte fest, daß
die Kreditgenossenschaften an Leistungsfähigkeit bedeutend zugenom-
men und meist ihren Stand der Vorkriegszeit wieder erreicht haben.
Ein enges Zusammengehen von Handwerker- und Kreditgencssenschast-
ten ist für beide Teile wichtig und vorteilhaft und dringend zu
empfehlen.

Den Schluß der Tagung bildete ein Vortrag des Direktors der
Handelskammer Karlsruhe. Endres , über die Gewerbesteuern im
Reichsrahmengesetz. Eine Entschließung fand Annahme , in der die
Gewerbesteuer sowohl des badischen Grund - und Gewerbesteuer-
gesetzes vom 7 . Juli 192» als auch die im Entwurf eines Reichs-
rahmengesetzes über die Vereinheitlichung des Steuerrechts vorge-
sehene Gewerbesteuer als eine Sondersteuer bezeichnet wird , die na-
mentlich wegen der zu weitgehenden Heranziehung des Gewerbe-
ertrages als Besteuerungsgrundlage den Mittelstand über Gebühr be-
lastet.

d . Buchen, 8 . Nov. (Vom Bezirwmuseum .) Bon Friiulem
Betty O r f f in Karlsruh« , einer ÄerwMdte >n des 1905 in Frei¬
burg i. Br . verstorbenen , aus Buchen gebürtigen Malers Wilbelm
Emcle erwarb das Bezirksimisenm ein Original-OelgemiUde:
Das Porträt der Schwester des Malers . Das Bld ist für das Be-
zirksmulseüm von besonderem Wert , weil der Hintergrund des >ar-
benfrohen GoinÄldes die Bucho w Land «hast darstellt . Zur Linken
schon wir die Stadt Buchen mit ihren festen Türmen , im Hinter -
grund den Warvberg mit dem Wartturm. Fräulein Orff überließ
dem Museum außerdem geschenkweise ein« große Anzahl von Re-
Produktionen und Photographi en, zu den Hauptwerken Emeles ,
außerdem eine hübsche OriginalZeichnung des 13 jährigen Buchener
Bürgerschülers Emele , »Tiircrmes Tod bei Sasbach " darstellend
Unter den Reproduktiv en befinden sich viele Schlachtenbilder , wir
nennen „ Letzte Attacke der Kürassisrdiviston Bonnemain gegen
Glsaßhawsen, 16 . August 1870"

, „ Schlacht bei: Ruits , 18 . März 1870" .
„ Die Artillerie bei Dijon , 30. Oktober 1870 "

„ Schlacht bei Würz*
bürg , 3 . September 1796"

, » Schlacht bei Dettingen , 28. April 1743" ,
„ Reitergefecht bei Langenbruck. 24 . April 1866" . „ König Georg von
England bei Tettingen 1743 "

, „ Schlacht bei Saragossa 1710"
, „ Ver-

t ^ digung der C>zernoposkerschml .ze , J7 . August 1789"
, „Erstürmung

des verschanzten Lagers von Famars , 1793"
. „Erzherzog Karl im

Gefecht von Altenhosen 1793"
, „ Der Brücko - >sturm von Heidelberg .

1799 "
, „ Schlacht von Aspern , A>. P! ai 1809"

. . Schlacht von Stockach .
25. März 1799 " Außer diesen Tchlacbtenbildern befinden sich um-
ter den Reproduktionen Iagdbilder . Reiterbildnisse u . a . Durch
diese Erwerbung ist der Grund gelegt zu dem von Karl Trunzer
längist geplanten Emele-Zimmer .

^ Buhl, lv. Nov. ( Tagung des Badischen Kriegerbundes ). Am
Sonntag , den 22 . April nächsten Jahres findet hier ein Vertreter-
tag des Badischen Kriegerbundes statt.

^ Steinbach ( bei Bühl) , 12 . Nov. (80. Geburtstag.) Ihren
90. Geburtstag feiert morgen die Witwe Elisabeth Weitner

^ Kehl o. Rh ., 12 . Nov. (Vom Zuge überfahren .) Die schreck-
lich verstümmelte Leiche, die, wie gemeldet , gestern nachmittag

Uhr auf dem Eisenbahndamm der Strecke Kehl —Eiraßburg ge-
unden worden ist , ist die des 81 jährigen Conrad Brauninger aus
traßburg - Ruprechtsau Der alte Mann hatte in einem mitgebrach-

ten Sack die aus den Lokomotiven auf den Bahndamm gefallenen
Kohlen gesammelt, bis er infolge dichten Regens den heranfahrenden
Zug überhörte und fo von der Lokomotive erfaßt wurde . Kopf und
Beine waren vom Rumpfe getrennt, i

j Aus der KeidenmWonsarbeit
der Brüdergemeinde.

Der letzte Jahresbericht der auch in Baden wohlbekannten Brü-
dermijston gibt eine sehr interessante Uebersicht über ihre 13 über-
seeischen Arbeitsfelder . Danach bestehen dort 145 Hauptstationen,
mit 244 Außenstationen und 337 Predigtplätzen . Neben 256 europä»
ischen und amerikanischen Missionaren und Missionarinnen steh« "
mehr als 2100 eingeborene Mitarbeiter und Helfer , von denen 47
als ordinierte Geistliche eigene Gemeinden leiten . In ihrer Pflege
befinden sich 120 000 eingeborene Cemeindsalieder ; davon find
114 000 getauft . Für den Unterhalt dieser Arbeit müssen in der
Heimat jährlich 1 100 000 Mark aufgebracht werden. Einen weknt-
lichen Teil der Kosten haben die amerikanischen und englischen Brii»
dergemeinden übernommen . Auf den deutschen Zweig der
Brüdergemeinde mit seinen 9000 Mitgliedern entfallen noch i50 <M
Mark . Man muß sich darüber wundern , daß die kleine Brüder;
gemeinde bis heute imstande gewesen ist, ihr Werk fortzusetzen . Durch
die Kriegs - und Nachkriegszeit ist das Missionswert in schwer« 3lot
gekommen .

: : Freiburg, 5 . Nov. (Bevölkerungsstatistik .) Die Bevölkerung ?-
Vorgänge in der S/adt Freiburg weisen im dritten Vierteljahr gegen -

über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres einen kleinen Anstieg
der Heirais- und Geburtenziffer und eine beträchtliche Abnahme der
' terbeziffer auf . Die Zahl der Eheschließungen betrug 190 gegen -

über 180 im dritten Vierteljahr 1926 und 139 im Jahre 1913. Di»
Heiratsbäufigkeit hat damit den vorkriegszeitlichen Stand wieder
erheblich überschritten. Geburten waren wie im Vorjahre 537 zu
verzeichnen . Lebendgeboren wurden 516 Kinder . Die Geburten¬
ziffer bleibt aber hinter dem Stand des Jahres 1813 immer noch
um 50 zurück. Totgeboren wurden 21 gemeldet, gegen 17 im dritten
Vierteljahr 1926. Einen außerordentlich günstigen Verlauf weist
die Sterblichkeit im Berich ' svierteljahr auf . Die Gesamtzahl J>er
Sterbefälle ist von 324 aus 297 zurückgegangen . Bei Ausscheidung
der ortsfremden Gestorbenen (102) ergibt sich sogar eine Abnahme
von 230 auf 195, das sind 25 weniger als im dritten Vierteli"br 1913.
Auf 100 Lebendgeborene bezogen , beträgt die Säuglingssterblichkeit »«
ziffer im Sommervierteljahr 1927 4,9 Prozent gegenüber 6,7 und
7,2 in den beiden Vorjahren und 8 .5 Prozent im Jahre 1913. Bei
den über 70 Jahre alten Personen ist ebenfalls ein Rückgang der
Todesfälle nach Auefchcidung der Ortsfremden von 65 auf 57 fest -
zustellen , das sind aber immer noch 17 mehr , als im dritten Viertel-
iahr 1913. Die natürliche Bevölkerungsbewegung brachte der S adt
Freiburg im Berichtsvierteljahr durch Geburtenüberschuß einen Zu »
wachs von 132 Personen gegenüber 94 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres und 156 im Jahre 1913.

— Freiburg, 14 . Nov . (Or^sk ?anlenka "enwa''len) . B i den ge¬
stern h er statto^ nndenen Wahlen zu den O ' tsk 'ank nka^ en war °n
insgesamt 7006 Wahlberechtigt ? vertreten . Davon ent^ie ' « -, auf die
christlichen Gewerkschaften 2337 Stimmen und aui dt " frei - n G " erk»
schaften 4579 Stimmen. Der Stimme enthalten hab ^n sih 90 Stimm»
berechtigte. Demnach entfallen auf die christlichen EeIerkschafte» 2 (>
und au ? die freien Gewerkschaften 40 Sitze.

— Lienlieim (Amt Waldshut ) , 12 . Nov. (Tödlicher Sturz
Heuschober ) . Der Landwirt Ru ^ pert Rutschmann cmf dem E '

ch°
biihlhof stürzte gestern abend so unglücklich vom Heuschober herab,
daß er nach wenigen Auaenbü̂ en versch>d .

-? Biringen , 10 . Nov. (Photonraphischer Wettbewerb .) Der
Verkehrsverein Villingen hatte zur Erlangung guter Bilder von
Villingen und Umgebung einen photographischen Wettbewerb aus -
geschrieben , an dem viele Bewerber teilgenommen hatten . ?^as Preis -
gericht konnte einen 1 und 2. sowie mehrere 3 . und 4 . Preise ver -
teile , die alle noch Villingen fielen. Den 1 . und 2 Preis erhielt
V » chbändler Liebermann . Im kommenden Winter soll ein weiterer
Wettbewerb ausgeschrieben wtH ',i .

ot . Ueb - rlingen , 11 Nov . ( Münsterbai,lott « rie . ) Bei der Ziehung
der 15. Ueberlinger Münsterbaulotterie fiel der Hauptgewinn mit
5000 RM . auf die

' Nummer 35 554 ' zwei Gewinn " mit je 500 RM -
auf die Nummern 19 476 und 41066 . (Ohne Gewähr .)

Ernennungen — Versehnnqen — Zuruhesehnngen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner».
» rnaiiut : Revisionstnfpektor Hermann P f t ?t e r beim Be «trkkanit

Lörrach zum Verwaltungsinlvcktor dcim Bezirksamt Mannheim , Polizei -

insvektor Marl Thorioarth in Karlsruhe «um Pvlizeioberinspektor .
v !e >j » rl >e « : Pfleger Joses W a I t e r II bei der Heil » und Pslegeanstalt

Wiesloch .
Ernavat : Zum «Senöarmeriekommisiär Geudarmerte>'berwachtmeister

Johann Pietfch in Etühlingen , Amt Waldshut , Pvlizeiwachimeifter
gelt ? jk u b b e in Mannheim zum Polizeioberwachlmeister , Poltzeiwachi '

meister Adolf Hertenfuin in Karlsruhe zum Polizeivherwachtmeiiter .

Polizeiwachtmeister Friedrich O h n g e m a ,t> in Pforzheim zum PoiMt -

vbenvachtme ' fter . Polizeirvachtmeifter Kurl Kalt in Pforzheim zuin V " '

lizeioberwachtmeifter , Polizeiwachtmeister Heinrich K u m m in viaftatt »« >»

Polizeioberwachtmeister .
Ptanmäbia anac <t» llt : iviaschinenichretberin Maria Itnaer beim

Bezirksamt Billingen ajs Kanzliftin .
Znrndcaesebt ans SlnFitdicn : (Äendarmerleoberwachtmetster Kart L i « '

d c r in Ludwigshasen o . $ .
Ucberuomine« : GciidarmeriewachtmetsterJoses Klata tn Ladr al »

Krtminalassiftent .
Entlasse, zwecks Uebertrittö in den Gerichtsoollzieberdienst: Gendar»

meriewachtmeifter Julius H e ck e I in Ettlingen .
Ernannt : Zum Gendarmeriekommissür Gendarmerieoberwachtmeistê

Karl Sack in Konstanz .
Zuruheaesebt auf Ansuchen : Gendarineiicobcrwnchtmeifter «ÄUtlav

sJi i f ( e t in Krautheim , Genöarmeriewachtincistcr Johannes Hecket
Baden .

Planmäs, !« - naeftellt - Maschinenschreiberin Emma Hengftl « r bell»
Bezirksamt Ewctach als Kanzliitin . (

Beriet, ! : Wachtmeister Johann R d m m e l t beim Bezirksamt 8^ *'
fach an daS Be ?irks >mt Karlsruhe .

Planinäsiig angestellt: Belwaltungspraktikant Karl Nrtetfch
Bezirksamt Buhl alä BerwaltungsoScrsckrctiir .

Bericht : Berwaltnnzsvbers -'kretKr Eduard Herr mann betin
zlrksamt Mannheim zu jenem in Pforzheim unter Ernennung zum
waltunastnsvektor .

Aus dem Bereich des Ministerium« der Justiz.
Ernannt : Kanzleigehtlfe Josef Koch beim Amtsgericht Maunvet »'

zum Kanzlisten : die Htlfsansseher Karl Becher und Karl ® Ö « 8 (

betm !/andcögcfängnis Frelbuig zu Aufsehern . ^
Ernannt : tian ?leigehilfe Franz L>b r b a n d beim Amtsgericht Bruw-

sat zum Kanzleiassistent . .
Bersebt : Juittzobersekretär Walter W e tz l e r betni Landgericht Os >e»

bürg zum Amtsgericht viadolszell . Kanzletassistenti » Litilic Behrtngt

betm Amtsgericht Mannheim zum Notartat daselbst . ,
Ernannt : Kauzleiafsistent lyeorg M a r t i u beim Notartat

d ach zum Kanzlcisetietär : die Kanzleigebilsen Heinrich Lauer dc >n

Amtsgericht Heselberg , Karl Eltes beim Amt »>gerici >t Karlsruhe

Johann R » sf « r beim Notartat Stetten a . k. M . zu Kanzleiasitstente ' '

die Kanzltstinneii Iultana Steeu betm Amtsgericht Gengenbach u .

ff a es er beti » Notariat Kehl zu Kanzleiassiftentinuen : die Kanzleigev ' .

sinnen Rosa Lohr veim Landgericht Konstanz und Hildegard Schr » >

bei «, Aintsgertcht Radolfzell zu Kanzlisttnnen . .
Bersevt : ilusttzinsoektor Karl D i e h ni beim Landgericht Walds »? ,

»um Amtsgericht daselbst , Juslizobersekretär Alfred Weißenberge
beim Aintsgertcht Waldshut zum Landegricht daselbst . Kanzlctickrcl

Hanö Wal ier beim Amtsgericht Wertheim zum Amtsgericht ^
und Kanzleiassistent Wilhelm Steinhauser beim Amtsgericht » im

„ un Amtsgertchr Weiihetm . ,
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Aus der Landeshouplfladk .
Karlsruh « , den 14 . November.

Die Wahlen zur Angejlelllen-Verjlcherung.
Wie uns die bürgerlichen, im HauplauSfchuß vereinigten Lcr -

bände mitteilen , erbra ^ ien die Wahlen der Vertrauensmänner und
Ersatzmänner in der Angestellten Versicherung im Amstbezirk Karls -
kuhe gegenüber 1921 eine gewaltige Steigerung der W i h l-
Beteiligung - Es wählten von etwa 10 000 Wahlberechtigten
&198 ( 1921 — 1952) . Das amtliche Ergebnis wird am Dienstag ,
den 15 . November 1927, vormittags 9 Uhr , im Bezirlsratssaal . Be-
iirksratsgcbäude , festgestellt . Die übrigen aus Baden eingehenden
Berichte lassen erkennen, daß die im Hauptausschuß vereinigten Ber -
bände gegenüber fr«n sozialistischen Asa Verbä - den wieder di^ über-
Wogende Mehrheit sich erkämpften. Die Wahlen haben sich überall
Reibungslos abgespielt.

Morgenfeier des Casino - Liederkranz
Mllhlburg.

Ehrungen .
Sonntag vormittag fand als Abschluß der Festlichkeiten für das

®0. Stijtungsfest eine Mo . genfeier statt , in deren Mittelpunkt eine
Ansprache des außerordentlich verdienstvollen ersten Vorsitzenden

Brehmer und zahlreiche Ehrungen lagen . In einfacher Weise
Ab er einen kurzen Rüäblick auf die Geschichte des Vereins , indem
« zugleich allen Dank sagte, die mitgeholfen haben , den Verein seit
«einem Bestehen zu stützen und zu führen - Er betont « , daß es vier
Markante Eckpfeiler seien , auf denen der Verein ruhe : die Pflege des
deutschen Liedes und der Sängerfreundschaft ; die Liebe zum Verein
Und zur Heimat und zum Vaterland « . Und das alles bringe der'
vrze Sängerwahlspruch auf der Standarte von 1844 zum Ausdruck :

>-5n Freud und Leid, deutsches Lied gut Geleit " . Tarl Brehmer
^ nnte für seine gedanklich schön gerundete Ansprache den reichen
Dank der Festleunehmer entgegen nehmen. Im Auftrag der L a n -
^ eshauptstadt sprach Stadtrat Konsul Willy Menzinger .
selbst ein aufrichtiger Freund des Gesanges , hob er in feierlicher
Weise die außergewöhnliche Aufgabe hervor , die in kultureller Hin-
Wt in 90 Jahren Pflege des deutschen Liedes einge flossen sei . Er
überreichte dem Verein einen prachtvollen Lorbeerkranz. Für den
« adifchen Sängerbund sprach Pros . Dr . Münch (Bruchsal) .
Ei ging gleichfalls auf die Bedeutung des Vereins für den Thor-
Lesan « ein und entbot den Sängern ein herzliches Glückauf zum
100. Stiftungsfest . Im Namen des Karlsruher Sänger -
? a u e s sprach Leo R i e p l « in sehr gewandter Weise dem Verein
xie besten Glück- und Segenswünsche aus . Der erste Vorsitzende des
Mnnergesangvereins Frohsinn Mllhlburg betonte die
^ eund chaftlichen Beziehungen beider Mühlburger Vereine : sein
^bor brachte dem Iubelverein ein Sängerhoch und ließ einen si ber-
{Jen Becher überreichen. Auch die Liedertafel Ettlingen
stellte sich unter die Gratulanten und überbracht« ebenfalls ein
welchen !.

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Ludwig Bau mann
wi seine großen Verdienste um das deutsche Lied. Als Dirigent
fes Casino-Liederkranz begann er zu Anfang der_ neunziger Jahre
je >ne erfolgreiche Laufbahn auf diesem Gebiet«. Für 40iährige treue
Mitgliedschaft Malermeister Robert Doldt die goldene Tann
îiusermedaille: für 25 und mehr aktive Sängerjahre erhielten August

u h n . Franz Buch , Julius E i ch e lh a r d t . Wilhelm L ä n g i n
w 15jährige Tätigkeit als Sänger Otto Günther den goldenen
Fingerring , ebenso der Ehormeister des Vereins Hans A brecht

a n n für seine sehr erfolgreiche Tätigkeit . Mit künstlerisch aus -
geführten Urkunden wurden für 40iähriqe Mitgliedschaft ausgezeich -

Karl Eichelhardt und Robert Doldt .
Diese Ehrungen waren von musikalischen Darbietungen um -

Ijchrnt . Man hörte Klaviervorlräge zu vier Händen durch Hans
Abrecht Mann und den sehr talentierten Ä. B i s ch l e r klar.
Mssig und musikalisch. Daneben trat auch der Thor hervor und
^ freute mit zwei wunderschön gebotenen Liedern . Der von Ver-
' 'nsmitglied Hans T r e d e geschmackvoll mit Lorbeer geschmückte
«aal trug zur feierlichen Stimmung wesentlich bei.

»
Der gestrige Sonntag lieh in den Früh - und Vormittagsstunden

Jj1 der üiKiuuuge it .Chi gute» erwarten , doch man haue fü > gelauscht .
D>e Mittagszeit brachte unerwartel prächtiges Wmterwelter , das
pH Ä>anDerern und Touristen Tür und Tor öffnet«, für Nat ^r-
Ueunöe geeignet, den Siab zu ergreifen , um Waw uno F ^it», B ru
? '«> Tal zu durchqueren. Der Ausslugsoectehr war außerord . mlich

Starter Betrieb herrschte nach Ettlingen uno dem Aldlal ,
gestern die letzten diesjährigen Kirchwei-hen ( Mariini ) statt«

[ttiuien. Auch in einzelnen Gemeinden des Amlsbez . ris Rastatt und
den „Dachtraufgeiiteinden" bei Mühlacker war gestern Schlußtirch-

^ eih«.
-- Freistempelung von Postanweisungen und Zählkarten . Di«

^keistenrpelung von Postanweisungen und Zählkarten , die bisher
^ chuchsweije zugelassen war . soll oauemd beibehalten werden. Der
? ermerk .Zreigebühr umseitig" ist vom Absender an der sür die
vleimarke vorgesehenen Stelle auf der Vovdevseite der Postanwei -

oder der Zählkarte anzubringen .
) ! ( Die Drahtseilbahn nach dem Tunnberg hat mit dem gest-

^ en Tag den Betrieb über v>ie Winlermonate eingestellt .
-- Die Dekorationen zu „ iiaunns Rosengarten ", die den allge-

seinen Beifall der Besucher der Veranstaltung des Vereins für
Deutschtum im Auslaw ? finden , waren nach Angaben von

^ unistmaler O e r t e l aufg . stell ! - Sie stammten wie die prächtigen" ° !tume vom Badischen Landestheater . Herr Oertel hatte , wie mit -
Seteilf Wf Gelamtreme der sehr get" naenen Auffühning .
^ Berufsknndlich « AusklSrw gsvorträge des Karlsruher Arbeits -
•"ttea. Nachdem der erste Vortragsabend fiür Schüler höhe -
? er Lehranstalten emen so außerordentlich erfreulichen Be-
J
*'ch aufzuweisen hatte , dürfen wir hoffen daß daS Interesse in

^ nifc-lten Maße auch für die folgenden Abenide anhält Die Vor-
wird beute abend fortgesetzt mrt der Bebandlu >n<, von

? «i weiteren akademischen Berufen Entgegenkommenderweise
5^ en sich wieder mitten im Berufsloben stehende bekannte Per ön -
Seiten zur Mithilfe bei u-nserer Ausklärunqs -arbeit zur Verfügung
«kstellt . um cruS dem Achatze ihrer reichen Erfahrung den Berufs -
^" wSrkrn der höheren Lehranstalten wertvoll« F ' naerzeig« zu
^ b?n . Do werden sprechen : Herr Medizinal rot . BezirkSarzt Dr
^ chönig über : . Der ärztliche Berus " ; Herr Professor
>

r « f über : . Der Beruf des Architekten ' : Herr Regie-
^ 'Ngsbaumeister D o r e r über : . Der Diplom - Ingenieur ' .
. ' e Norirfaw rinden statt : k»eute abend 8 Ubr im aroßen Rathaus -

hob
Vorträge finden statt : Heute abend S Uhr im großen Rathaus

Kobührem für Eintritt und Kleiderablage wenden nicht er-
en .

R § Äus oem zensier gestürzt . In der Hirschstraße stürzte eine

»Z Ähre alte Frau aus dem Fenster ihrer im ö. Stock gelegenen
Ahnung und war sosort tot .

8 Ein Zimmerbrand entstand auf noch unaufgeklärte Weise in
" erflossener Nacht in einem Hause der Amalienstraße . Das Feuer
°inte durch die Feuerwache gelöscht werden. Es entstand Gebäude-

Fahrnissckaden.
jy § Unfall . E n 50 Jahre alter Hilfsarbeiter wurde von einem
" Uhrwerk in Daxlanden angefahren und erlitt einen Oberarmbruch.

Jubiläum des Karlsruher Sausbesitzer-Vereins.
Zur Feier seines 25jährigen Jubiläums veranstaltete der Karls «

ruher Grund und Hausbesitzerverein am Sonntag abend im großen
Festhallesaal für seine Mitglieder einen Festakt . Obgleich nur Mit -
glieder des Vereins und ihre Angehörigen Zutritt hatten , war der
Andrang so stark . daß der grohe Fcsthallesaal überfüllt war und
Viele wieder umkehren mußten , da sie keinen Platz finden konnten.
Als Vertreter des Staatsministeriums und des Ministeriums des
Innern war Landrat Dr . V a u r erschienen , als Vertreter der Stadt -
Verwaltung Herr Bürgermeister Schneider .

Mit einem flotten Marsch der Polizeikapelle unter Leitung des
Herrn Obermusikmeisters Heilig wurde der Festabend eröffnet.
Der F stmarsch wie die daraus folgende Ouvertüre zur Operette „Die
schöne Galathe " fanden durch die flotte Durchführung lebhaften Bei -
fall-

Di « Begrüßungsansprache des Vorfitzenden.
Herr Architekt Deines der rührige Vorsitzende des Vereins ,

begrüßte sodann die Erschienenen auf das herzlichste . Der Redner
führte aus :

Vor einigen Tagen erschien in der Presse die Meldung , daß die
Reichsregierung einen Erlaß herausgebracht habe, der die Bevölke«
rung des deutschen Reiches ermahnt , zu einfacherer Lebensweise zu-
rückzukehren und laute Festlichkeiten zu vermeiden.

Wir Hausbesitzer haben gewiß alle mit Genugtuung von diesem
Erlaß Kenntnis genommen, haben wir doch ganz gewiß keine Ursache
laute Feste zu feiern , wir die wir unter der Strenge der Zwangs -
gesetze stehen , wir die wir noch unter den Kriegsmaßregeln zu leit^ v
haben. Und wahrlich, der S ' nn steht uns nicht darnach zu jubeln
und zu singen , sondern unser Sinn ist darauf gerichtet, wie wir es
erreichen können , daß endlich diese Schmach von uns wie wir es er-
reichen können, daß endlich diese Schmach von uns genommen wird .

Und da ist bei uns immer wieder die Gewißheit entstanden , dgß
nur de Einigkeit imstande ist . den Sieg in dem uns aufge-
zwungenen, so unendlich schweren Kampfe zu erringen und daß diese
Einigkeit bei jeder sich bietenden Gelegenh- it zustande gebracht wer-
den muß.

Was ist dazu geeigneter , als eine Geburtstagsfeier , zumal eine
25jährige Geburtstagsfeier , die die große Familie wieder einmal
zusammenführt und ihr das Bewußtsein einhämmert , daß sie zusam -
mcn gehört und in Rot und Trübsal zusammen stehen muß.

In diesem Sinne nun haben wir heute unsere Hausbesitzerfamill«
hierher gerufen , um vereint den Tag ernst und würdig zu begehen,
um miteinander die Geschlossenheit der Familie zu dokumentieren.

Wahrlich kein rauschendes Jubelfest soll es sein und werden,
sondern eine trauliche Familienfeier , die den Alten Stärkung und
Erheiterung , den Jungen Freude und Ansporn geben soll.

Und daß Sie alle gekommen sind , dafür danken wir Ihnen und
hoffen , daß Sie einige gemütliche Stunden zusammen verloben, und
wünschen , daß Sie befriedigt und gestärkt nach Hause gehen.

Auch Ihnen sehr geehrte Gäste , danken wir herzlichst für Ihre
Anwesenheit und hoffen , daß Sie sich auch bei uns wohl fühlen
weiden. Besonders her- ' ' ch begrüße ich Herrn Landrat Dr . Bau r,
der im Auftrag des S^

aatsministerims nd des Ministers Rem -
m e l e erschienen ist, die Vertreter der Stadtverwaltung , der Handels -
und Handwerkskammer, den Herrn Reichstagsabgeordneten Scnner
und den früheren Vorsitzenden Herrn Rechtsanwalt Frey . Daß auch
die Familie des l . Vorsitzenden , Herrn Benzinger , anwesend ist, gibt
unserer Feier eine ganz besondere Wehe .

25 Jahre ist an sich keine große Spanne Zeit , aber diese 25
Jahre sind sür unseren Verein fast zu einer Unendlichkeit oeworden,
da die Hälfte dieser Jahre Kriegsiahre und zwar in der schlimmsten
Bedeutung der Worte geworden sind . Wenn zw« auch die Jahre
1912— 1924 von dem Vorstande viel Klugheit , Aufmerksamkeit und
Tatkraft gefordert hatten , so st Uten die Jahre 1915—1927 Anforde¬
rungen , die das höchste an Nervenkraft verlangt «. Wie der K ieg
und seine Folgen unser geliebtes deutsches Vaterland bis ins Mark
hinein traf , wie sie unsere deutschen Brüder und Schwestern seeli'ch
und körperlich zu Boden drückten , wie sie von einem joden Deutschen
das höchste Vaterlandsgesühl und die höchste Vaterlandstreue ver«
langten , so stellten diese Jahre für uns Hausbesitzer das Höchstmaß
von Geduld und Lei ^ ensf ?eudiakeit dar .

Ung>eiheuer war die Verantwortung , die auf denen ruhte , die
an der Spitze standen, gewaltig war die ArbeitSleiittmg . die v»n
ihnen gefordert wuride und unendlich schwer das Verlangen , immer
klug und doch freudig den unsäglich abstoßenden Kampf mit den
Gegnern zu führen . We oft waren diese Männer der Verzweis-
luug nahe , wie oft drohte ihre Spann - und Nervenkraft zu erlah-
men. Da koncite mir eines hel>sen zum Aushalten , daß wir unser
gutes Recht verteidigen , daß nnser K»mpf ein einwandfreier war ,
daß wir nicht nur unser Eigentum verteidigen , sondern , daß wir
dazu berufen waren . i>n vorderster Lin ' e unsere Brust dem Gegner
hinpihaltten und uns seinem Ansturm entgegen zu stemmen, als die
Verteidiger von Freiheit und Recht , alls die Vorkämpfer für die
Erhaltung d«S Besitzes überhaupt , wie er in der republikanischen
Verfassung verankert ist .

Wahrlich , v ' ol Bittere ? halben diese Männer erfahren müssen
und es möchten gar bittere Worte über unsere Lippen drängen , aber
wir wollen uns heut« nicht davon übermannen lassen , sondern stets

darauf bedacht sein, daß «S gesungen Ist , 648 heut« standzuhalten
und viele unserer Gegner zu überzeugen , daß Zwangsgesetze
nicht dazu angetan sind , den Frieden unter den
Bürgern zu erhalten , sondern daß si« mir durch gewähr --
leistete Freiheit des Einzelnen möglich wird und daß diese Freiheit
allein den Staat auf die Dauer sichern kwun.

Wer das Recht utft» Geduld , s>ür den kommt auch die Zeit ! sagt
Goethe und so haben auch wir Gewißheit , daß eines Tages die
Zwangswirtschaft ihr unrühmliches Ende finden wird .

So ho' ßt für uns die Losung : Fest zusammen st « h « n .
kleinliche Bedenken und Verstimmungen zurücktreten lassen , denn die
Stärke einer Bewegung liegt in der Einigkeit und die gemeinsame
Tat erreicht das fast Uumögliche.

114 das wiederum verlangt Vertrauen zu den Führern un»
Unterstützung derselben in jeder Beziehung .

So wollen wr unseren heutigen Geburtstag begehen und ge--
loben , treu z.usamm«n zu stehen und unentwegi zu arbeiten , bis das
Ziel erreicht ist, bis auch wir wieder sagen können, wir sind freie
Bürger im freien Staat , die daS Recht haben , mit ihrem Eigentum
im Rahmen der Verfassung nach freiem Ermessen zu schalten u'^ld
zu walten , im Sinne unseres DaterlandAiedes :

Einigikeit und Recht und Freiheit sind des GlückeS Unterpfand -
Blüh ' iim Glänze dieses Glückes , bLüHe deutsches Vaterland .

Bei den Schlußworten des Redners intonierte die Kapelle da »
Deutschlandlied, das von der Versammlung stehend gesungen wurde-

Ehrung von Mitgliedern .
Nachdem das Deutschlandlied verklungen war . ergriff Herr Archi -

tekt D e i n es noch einmal das Wort . Er teilte mit , daß der Verein
beschlossen habe, eine Anzahl von Mitgliedern die feit der Grün -
düng d:m Verein angehören , oder sich besondere Verdienste um den
Verein erworben haben zu Ehrenmitgliedern zu ernennen und zwar
die Herren : Ferdinand Baser Architekt; Hermann Bostel , Archi¬
tekt ; Karl Binder . Redakteur ; Hans Drinneberg . Glasmaler ;

Friedrich , . , _
Eraveurmelster ; Karl Oberle . Malermeister ; und Wilhelm
Merkle , Rechnungsrat a . D Den Genannten wurden von dem
Vorsitzenden besondere Ehrenurkunden überreicht. Mit einem Hoch
auf die Ehrenmitglieder Maß Herr Deines den Ehrungsakt . Frl -
Hildegard F arro von Fabeck , sang hiervuf die Arie der Retzia
aus Oberon „Ozean Du Ungeheuer". Die Sängerin erzielt« rauschet»
den Beifall .

Im Namen des Landesverbandes der badischen Haus - unt
Grundbesitzervereine übermittelte Präsident v. A u dem Karlsruher
Grund - und Hausbesitzervevein die herzlichsten Glückwünsche zu seinem
Jubiläum . Mit besonderer Genugtuung stellte der Redner fest , daft
der Karlsruher Hausbesitzerverein eine der stärksten Stützen de»
Landesverbandes sei und daß dieser vorbildliche Arbeit geleistet habe
um den gequälten und gedrückten Hausbesitz um ihm die ihm
zu '. ommenden Rechte im Staatswesen zu sichern. Es fei nicht richtig,
daß die Hausbesitzer egoistische Zwecke verfolgen. Sic vertreten nur
das Recht und ihr E ig c n i u m . Da der Hausbcsitz zu den wich¬
tigsten Fak- oren in der deutschen Wirtschaft gehöre und die Wirt -
schast als Grundlage der Kultur bezeichnet werden müsse, sei der
Kamps, den die Hausbesitzer führen auch ein Kampf um die deutsch«
Kultur . Mit dem Appell an die Hausbesi^er , auch in Zukunft treu
und fest zusamenzuhalten schloß Herr v. Au seine beifällig aufge-
nommen« Ansprache .

Zu den glanzvollsten Nummern des Programms gehört« der
Gesangs - und Tanzvortrag .An der schönen blauen Douau ' von
dem gemichten Chor , dem HauSorchester des Gesangverer s . Li »-
derkvanz ' und der Tanzschule M e r t e n S - L « g « r . Die aus «
gezeichnet durchgeführt« Auf,ühvun .g faud so stürmischen Do'

fall , daß
sie wiederholt werden mußte . Aber auch nach der Wiederholung
wollte der Beifall fast kein Ende nehmen , sodaß Frau Mertens -
Leger ihr« jugendliche Solotänzerin , Frl . Emma L a ck n e r zu einer
besonderen Einlag « veranlaßde . Fvl . Lackner . tvi« erst kürzlich bei
Gastspielen in Stuttgart amßevordeMche Erfolge errungen hat ,wurde auch fy

' ei mit so großem Beifall ausgezeichnet, daß ste ihre
Darbietung , «inen entzückenden Iockoitanz . noch einmal wieder-
holen mußte . Frl . v . F a b e ck erfreute dann noch einmal durch den
Vortrag von vier Liedern von Schubert . Die Kreuzritter -anfare
und der Lei>bgrenadieviuarfch von Bötige , gespielt von der Polizei -
kapelle , rissen das Publikum zu beg^ stertvi , Beifallskun/dgedui- gvn
hin .

Herr StaatSschwuspicler Paul Müller hatte ftir den Abend
einige ganz besonders herrliche Bkü -ten feines Humors ausgesucht,die er während der Tanzpausen in freigebiger Weife im Saal ver-
teilte . Eine weitere sehr hüb che Abwechslung kam m die Tanz?
ordWing durch die von Schüler» des Tanzinftiiuts Braunagel
vorgeführten Danzeinlagen , ein Menuett aus dem IS. Jahrhundert
und die Vorführung des neuesten deutschen Tanzes aus dem 20,
Jahrhundert , der den schönen Namen . Deta " führt .

Besondere Verdienste um die Organisation und DurchführungdeS Festabends haben sich erworben Herr Franz Zoller . der
Kassier und Steuersachverständige »nid Fr . Friedrich , die Ge--
schäktssührerin des Hausbesitzervereiins.

Stimmen aus dem Leserkreis.
tFür dt « unter dieser Rubrik stellenden Artikel vbernimmt Me Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwlttunz . »

Di« Auswertung der Guthaben der Privatsparkass «.
Seit vielen Monaten warten nun die Sparer der früheren Pri -

vatspar - Gesellschast die von der Städtischen Sparkasse übernommen
worden ist , auf die Mitteilung der Aufwertung ihrer Einlagen . Auf
alle Anfragen , die man an die hiesige Städtische Sparkasse richtet ,
erhält man nur unbestimmte Auskunft , ja in letzter Zeit sogar An»
deutungen , daß eine Auswertung sehr fraglich sei.

Wenn letzieres wirklich in Erwägung gezogen werden sollte ,
so wäre dies wohl das allergrößte Unrecht das « ine Städt . Spar¬
kasse sich leisten würde und es wäre die höchste Zeit , daß sich die
Betroffenen zusammenschließen , um gemeinsam gegen dieses Unrecht
auf dem Rechtswege vorzugehen. R -A..

Voranzeigen der Veranstalter .
Voranzeige de» Basischen Landestheater ». Heute Montag , den

14 . November findet das 3. Sinfonie - Konzert des Badi -
schen Landestheaters unter der Leitung von Generalmulik-
direktor Josef Krips statt . Als Solist wurde der bekannte und be-
liebte Klavieroirtuose Edwin Fischer verpflichtet und bringt der-
selbe Beethovens Klavierkonzert in Es -Dur zu Gehör, D . r Abend
wird e ' n » leitet in t Webers Sinfonie in C-Dur . Zum S <bluß
gelangt die Phantastische Sinfonie lOpus 14 ) von Ber ioz zur 9u !>
führuna . Das Konzert findet im Landestheater statt und besinnt
um 8 Uhr.

— ltonzert Dr . Karl Brtlckner am 15 . November im Etntrachtlaal .
Dr . Karl « riickner wird in feinem Kon »ert im Eintrachisaal am lS . !» o¬

vember ein Programm »v Gek,Sr bringen , daS dem Fachmann wie dem
Laien einen gleichhohen Genufi verspricht . 3 Werke von monumentaler
Gröke : Cbaeonne von Bach , Krentzer - Sonate von Beethoven und Svm -
vhonie -Esvagnolc von Lalo . lieber die beiden ersten Werke dürfte es
sich wohl erübrige » lich zu verbreiten : Ihre musikalische Tiefe und er -
babene Schönheit werden ewig bestehen ! Die Snmvbonie -Esvaguole
von Lalo <1823 1892 ) ist das schönste Geigenwerk des berühmten sva -
Nische » Tonsetzers und ein Paradestück der Geiger ganz grohcn Stils .
Tiefe ? Werk dürste ganz besonderem Interesse begegnen , da es hier i»
Karlsruhe seit vtelrn J,l . ren nicht zu GehZr gebracht worden ist . Te «
Z groften Werken folgen 8 kösll ' che Nivves -Sachen : Nocturne in D -Dur
von Cbovin - Wilhelm » Slavischer Tan , in G - moll von Dvorak -Krciöler
und Introduktion und Tarantella von Sarafate .

,p Zweimal !«« Wiederholung des « gsa -^ ichtbildervortraae «. Der
erste Slgfa -Ltchtbildrrvortiaa fand bei den Karlsruher Lieberbaberphoto -
gravhen einen derartig groken Anklang , daß der grohe Hörsaal für
Chemie in der Hochschule beretts ZK Minuten «or Beginn überfüllt war .
Da etwa 7—800 Personen keinen Einlaß mehr fanden , findet am D i e n s -
t a g. den Id . und Mittwoch , den 16 . November , teweils abend » 8 Ubr .
eine Wiederholung des interesianten Vortrages statt . Der Eintritt tst
wieder frei . Diejenigen Personen , die das erste Mal keinen Einlah fan -
den und ihre Adressen abgaben , werden in erster L' nie erneut eingela -
den . Darüber hinaus kann noch eine beschränkte Anzahl von Karten a «
weitere Interessenten abgegeben werden .

föcfriuifttirfif Mit teil unaen .
Nebler Mundgeruch . Der bäbliche Mundgeruch ist oft eine Begleit -

erscheinuug von Magcnerkrankungen , Stosfwcchselstörnngen , Entzün -
düngen des Zal,nsleischeS und der Mandeln . In den weitaus meisten
Källen bilden aber ungevslcute und vernachlässigte Zähne die Ursache .
Besonders stark zeigt sich der üble Mundgeruch , wenn viele Zähne faul
sind und wenn sich starker Zahnstein gebildet bat . Liegt also somit keine
ausgesprochene Erkrankung vor , >o ilt es leicht , der lästigen Erscheinung
des üblen Mnndge - nches wirkungsvoll zu begegnen : man hat nur
nötig , die sanlen Zäbne vom Zahnarzt behandeln , u lassen und Mund
und Zähne regelmäßig mit einem wirklich zuverlässigen , antisevtifchen
Mundwasser <Ldol > zu behandeln . A28

Sic Qicl ) £
?

nur eine Krankheil ?
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40 Fahre JitherKlub Karlsruhe
Wieder konnte ein alter Karlsruher Derein seine Mitglieder zu

seinem Jubelfeste versammeln. Der Zitherklub Karlsruhe feierte am
Sonntag sein 40iähriges Stiftungsfest . War der Kreis, der zu dem
sehr schön aufgebauten Feste zusammenkam, auch nicht ullzugroß, so
darf doch die Bedeutung dieses Vereins nicht unterschätzt werden.
Seine Bestrebungen dienen einer großen Sache. Es ist die Pflege der
Hausmusik, die im Familienleben und damit im kulturellen Leben
des ganzen Volkes eine sehr wichtige Rolle spielt. Durch seine Tätitz-
keit auf dem Gebiete der Konzermusik hat sich der Zitherklub ein wer -
teres nennenswertes Verdienst erworben . Vier Jahrzehnte im Dienste
solcher Ideale oerdienten würdig gefeiert zu werden.

Den Auftakt bildete ein sehr schönes Konzert im Saale des
Kiinstlerhauses . In erster Linie war es natürlich der Zitherchor
des Vereins , der zur Ausgestaltung des Proarammes beitrug .
Die mit beachtlichem Können vorgetragenen Stücke , der Festmarsch
aus der Oper „Catharina Cornaro" und die Ouvertüre zu „Dichter
und Bauer" zeigten, daß die Zither den üblichen Konzertinstrumenten
würdig zur Seite steht , wenn sie von kundiger Hand gespielt wird .
Die Stabführung lag in der sehr ge,chätzten Hand des Herrn (5 .
Lüttgers . Weitere Nummern des Programms bestritt Frau
A n n i S ch n e i d e r . die sich mit ihrer hübschen Sopranstimme schnell
den Beifall ihrer Zuhörerschaft eroberte . Don den Liedern lag ihr
wohl das Stranß ' sche ..Geschichten aus dem Wiener Wald" am besten ,
das so gut gefiel, daß sich die Künstlerin zu einer Dreingabe ent-
schließen mußte. Mit zwei Flötensoli aab Herr OttoKirchberger
Proben jener altehrwürdigen und hohen Kunst. Auch er mußte sich zu
einer Dreingabe verstehen. Ein Spezialzitherchor führte mit
dem Stück „Traumkobolde" in die Feinheiten des Zitherspicles ein
und erntete lebhaften Beifall . Zum Schlüsse spielte der Eesamtchor
den von Herrn Lüttgers, der fich bei dieser Gelegenheit als liebens -
würdiges Talent erwies , komponierten und einstudierten Marsch
..Sonnenlicht "

. Stürmische Beifallskundgebungen , die dem glücklichen
Komponisten, aber auch nicht weniger der instrumentalen Wiedergabe
qalten veranlaßten eine Wiederholung des seinen Namen mit Recht
führenden sonnigen Musikstückes . Anschließend an das Konzert fand
ein F e st b a l l statt , der die Mitglieder und Freunde des Vereins
noch manche Stunde in fröhlichem Kreise vereinte .

Doch nicht nur in geselligem Kreise sollte der Jubilüumstag ge -
feiert werden. Ein weihevoller Festakt vereinte am Sonntag-
morgen den Iubiläumsverein im oberen Saale des „Krokodils"
Einleitend spielte Herr Heinrich Rieth , ein begabter junger Bio-
linkünstler , das „Ave Maria" von Schubert -Wilhelmy . Seinem Vor-
trag , der ein vielversprechendesKönnen verriet , folgte die gesangliche
Darbietung des sich ' im Kreise des Vereins großer Belieblheit er¬
freuenden Baritons Herrn Karl Müller . Die gehaltvolle Wie-
dergabe des Liedes „Wo ist Gott " machte tiefen Eindruck auf die
Festgemeinde. Dann ergriff der erste Vorsitzende Herr E . W i l l e r
das '

Wort zur Festrede. Er legte seinen einleitenden Worten den
Gedanken zu Grunde , daß. genau so wie in einer Familie, der
40 . Geburtstag wohl eine Gelegenheit sei , einen Rückblick zu tun aus
Geschichte und Leistungen. Herr Willer begrüßte dann die Ehren -
gaste, die Abordnungen befreundeter Vereine , die Ehrenmitglieder
sowie die übrigen Anwesenden. In weiteren Ausführungen kam er
dann auf die Geschichte des Vereins zu sprechen . Anlaß zur Grün¬
dung sei ein Aufruf in den Tageszeitungen gewesen , dem kurz daraus
die Gründung folgte Die Gründer waren die Herren Bader ,
Gütling , Meinzer und Falk . Von den Männern, die in den
ersten Jahrzehnten die Geschicke des Zitherklubs entscheidend be-
einflußten und leiteten , nannte der Redner den ersten Vorstand
Bader , dem Herr Washausen folgte, der fast ununterbrochen
20 Jahre lang den Vorsitz innehatte . Ferner als ersten Dirigenten
k>errn Kammermusiker S e m p f der 21 Jahre lang den Stab des
Vereins führt« und als Ehrendirigent dem Jubelfeste anwohnen
konnte. Diesen Herren und den später in den Dereinsämtern g folg¬
ten widmete Herr Willer herzliche Worte der Ehrung und Aner-
kennung für ihre dem Wohl und Gedeihen des Vereins gewidmeten
Dienste. Auch heute noch bestehe die Leitung aus guten alten

Kämpen , die nur das eine im Auge haben , einer idealen Kunst zu
dienen und sie für die Nachkommen zu erweitern . Dann sprach Herr
Willer über die Zither und ihre Verwendung zu Haus - und Ver-
einsmusik.

Da die Zither an sich und ihre Handhabung wenig bekannt sei
und vielfach unterschätzt werde, habe der Verein seine Aufgabe auch
dann gesehen , die Oeffentlichkeit dafür zu intere steren . Es seien
mit großem Erfolg Zitherkurse eingerichtet und große^ öffentliche
Konzerte abgehalten worden, letztere haben sich eingebürgert und
könnten nun zweimal im Jahre stattfinden . Durch den Krieg seien
die Wege des Vereins unterbrochen worden. Der Redner nannte in
diesem Zusammenhange die Namen der im Weltkriege gefallenen
Mitglieder , zu deren ehrendem Gedächtnis sich alle Anwesenden von
ihren Sitzen erhoben. Nach dem Kriege habe man die Tätigkeit
bald wieder aufgenommen. Im Jahre 1322 habe man in dem
jetzigen Dirigenten Herrn L ü t t g e r s einen Mann gefunden, der
mit großer Musikalität und Tatkraft den Verein in bessere Zeiten
geführt habe. Das Bild vom Wirken des Vereins und seinen
Zielen vervollständigte der Festredner mit einem Hinweis auf die
Freundschaft mit dem Ersten Karlsruher Mandolinenverein und
mit Jllichs Zitherverein . Einen Ausblick in die Zukunft schloß er
mit einem dreifachen Hoch auf das Blühen . Wachsen und gedeihen
des Zitherklubs in das alle Anwesenden begeistert einstimmten.

Anschließend fand dann die Ehrung verdienter Mit -
g l i e d e r statt , vei der Herr B r u n n e r zum Ehrenmitglied er-
nannt wurde , und die Herren Washausen und Semps als
Gründer, ferner die Herren Karcher . Perino , Klein ,
Weißinger und Herter die Ehrennadel mit Kranz überreicht
bekamen . In Anerkennung besonderer Verdienste erhielten die
Damen D r u s ch k e und F u n d i s eine Brosche . Als besondere
Ehrung wurde Herr Karl Müller , der beliebte Sänger und
geschätzte Freund des Vereins , mit der Ehrennadel ausgezeichnet.
Dem ausgezeichneten Verhältnis des Vereins mit seinem Dirigenten
Lüttgers wurde in Gestalt eines wertvollen Geschenkes Ausdruck
verliehen . Mit einem Hoch auf die so Ausgezeichneten fand die
Ehrung ihren Abschluß .

Der Ehrenvorsitzende und Mitbegründer Herr Washausen
ergriff dann das Wort und überreichte nach eingehender Würdigung
der Stunde dem verdienten 1 . Vorsitzenden Herrn W i l l e r ein
Ehrengeschenk in Gestalt einer kunstnollen P ' akette. Dann fand die
Uebergabe des von Damen des Vereins gestifteten Banners
statt Es war ein sehr weihenoller Augenblick , als der 1 . Vorsitzende
die neue Fahne ergriff und ihr den Treuschmur leistete, in den alle
Mitglieder durcki ein dreifaches Hoch einstimmten. Herr Z a n g e r
von Jllichs Zitherverein und Herr Schneider vom Karlsruher
Mandolinenverein brachten Glückwünslbe ihrer Vereine dar und
überreichten als Zeichen der Freundschaft je einen schönen Fahnen -
nac>el . Mit eindrucksvollen Musikvorträgen fand der Festakt seinen
Abschluß . Ein gemeinschaftliches Mittagessen und anschließend ge-
mvtliches Beisammensein bei solistischen Darbietungen und Tanz
gab Gelegenheit , in ungezwungener, geselliger Welse die Stunden
des Festtages zu verbringen . F. A.

Volkslieder -Konzerl
der „Lasfalia".

Zur Feier des ZZ . Stiftungsfestes .
Zu diesem volkstümlichen musikalischen Abend hatte sich eine

große Hörerschaft eingefunden , die sowohl den chorischen als auch den
solistischen Darbietungen reichen Beifall spendete . Mit besonderem
Interesse sah man dem ersten Auftreten des jugendlichen Sängers
Heinrich Goßmann entgegen. Er bezeugte seine ernste Strebsam -
keit schon durch die Wahl der Lieder von Franz Schubert und 5uao
Wolf . Das waren Liedschöpfungen , die mehr nach der ernsten Seite
hinübergehen und einen warm empfundenen Vortrag verlangen Er
kann eine große Stimme, einen tiefen Bariton, einsetzen , und zwar

in einer Art. die einen schönen Hinweis auf die Güte der Geiangs«
schule Dr . Hermann Wucherpfennig bringt. Ohne Zweifel wir»
sich das Material , das der Sänger von Natur aus hat, bei weiterem
Studium ohne jeden leisen gaumigen Beiklang noch freier , klangvoller
und runder entfalten, und ihm vielleicht den Weg zur Bühne in das
Fach des Heldenbaritons öffnen. Sein erstes Hervortreten in dem
größten Karlsruher Konzertsaal war ein sehr glückliches und erfolge
reiches . Anteil daran hat auch der musikalische und regsam stützende
Begleiter Heinrich P e t r i.

Als zweiter Solist trat Kammervirtuose Paul Kämpfe mit
Oboe und englisch Horn hervor . Ein Andante , melodiös und stim -
mungsvoll . und eine fein gefügte Romanze gaben diesem geschätzten
Mitglied unseres ausgezeichneten Landestheater -Orchesters reiche
Gelegenheit seine Virtuosität auf beiden Instrumenten zu zeigen .
Auf den anhaltenden Verfall mutzten sich beide Solisten zu Drein-
gaben entschließen .

Der vortrefflich disziplinierte Männerchor des Gesangvereins
Lassallia " Karlsruhe bereitete mit seinen volkstümlichen

Liedern viel Freude . Da der bewährte Führer des Chors , Musik-
direktor August Kuhn , auf sorgfältige Einstudieruna Bedacht gelegt
hatte , konnte er eine empfundene, klanglich ausgeglichene Vortrags-
art allen Liedern angedeihen lassen . Da stand an erster Stelle das
innige Abendlied von Carl Conradt , das die Melodie volkstümlich
in die Oberstimme legt und auf einem klangvollen vierstimmigen
Satz ruhen läßt ! dann der prachtvoll gesteigerte „Morgen " des Wie-
ners Victor Kehldorker dazu drei deutsche Volkslieder : das erste
ein gefühlvolles Abschieoslied aus Schwaben, lebhafter das zweite
von Silcher und lustiq das dritte, ein alemannisches Scherzlied von
Lanaguth . Größere Anforderungen an den Chor stellte das bei
früherer Gelegenheit schon gehörte ..Waldweben " von Gustav Weber.

Vor dem wirkungsvollen Schlußlied von Sturm lagen zwei wei-
tere Volkslieder heiterer Art. Das rärntnerische Postillonlied von Ko*
schat läßt eine Solostimme und ein Flügelhornsolo herein ? das stei-
erilche von Pommer zwei Schwegelpfeifen. Bei dem Koichatlied, es
mußte wiederholt werden, wirkten recht glücklich Joseph Brehm und
Franz Dankwardt als Solisten . H.

Neueingelaufene Bücher und Schriften .
Kranz Doaat . Paradies und Hölle . Abenteuerliche Schicksale eine »

Deutsche » in Brasilien unter Hinterwäldlern , Diamautlucheru , Zndiauern -
Einsiedlern und Berbrechcrn . Verlag von Strecker und Schröder in
Stuttgart .

Das loftematifch « Ronlette - Svlel i » Theorie und Praxis . B »»
Krank Glahn . Virgo -Berlag . Leipzig . Krenzstr . 20. Preis 8.50 SR'JW.

Paul SÖnfion : Silvester . Eine Sommergeschichte . 200 Seiten . K. <$ ■
Sveidcl sch^ Verlagsbuchhandlung , Leipzig . 1927. Broschiert 3 .25
Äanzletnettdand 5 .50 !» M .

Dr . Ernst Krünkel -Dllrrenberg : Zur Soziologie der « I- ffeniusti , —
»Sungsozialistische Schriftenreihe - . 48 Seiten . Grvtzoktav . Preis karto-
niert 0.85 RM . Laubiche Verlagsbuchhandlung G . m . b . H.. Berlin © . 30.

Professor Karl Ballod lAtlanticus ». Der Znlunftsstaat . Wlrtschaltö '
technisches Ideal nnd volkswirtschaftliche Wirklichkeit . 4. vollständig neu
bearbeitete Auflage . Umfang 18 und 28« Seiten . Mit zahlreichen Skis '
zcn und Tabellen . Kart . 4 .10 Wäll ., Leinen 6 NM . E . Lausche Verlag ? '
buchbandlung (9 . m . b. H . , Berlin W . 80.

Ctto Mäding : Unsere Sonnenwelt — «in technische » Wunder . « klel -
trochemie des Sonne tlnftems ) . Theod . Thomas Verlag . Leipzig . Gehet '
tet 8 RM .

Siudols PreSber : Liebe . Verlag Dr . EnSlcr u . Co .. > .-G .. « erlin
SW . 08. Geheftet 4 NM . In Ballonleinen 6 RM .

Prinz Max von Baden : Erinnerungen und Dokumente . 695 Seite »
mit einem Porträt . In Leinen 14 RM . (Deutsche Verlagsaustalt . Stutt -
gart ) .

Maurice Leblanc : „Die Dame «itt de» grünen Augen " . Aus dem
Kran, « fischen, übertr .gen von HanS Jacob . (Romane der Welt ». Her «
ausgeber : Thomas Mann und H . G . Schefsauer «Tb . Knanr Nachf . Ver -
lag , Berlin W . 50 ). In Ganzleinen gebunden 2 .85 RM .

Siebenaebirgökarte . Eine neue Wanderkarte des herrlichen Sieben -
gebirges . Rheinischer Führer - und Kartenverlag von Wilh . Stollfutz i»
Bonn . Preis 0.40 RM . mit ' lluftr . SiebenaebirgSsübrer 1.25 RM .

Erich Müller : ..Deutsche Abenteurer . Seltsame Schicksale auS drei
Iahrhnnderten " Berlin , Deutsche Rundschau ® . m . 6. H . Halbledet
4 .50 RM Ganzleinen 3 .60 RM .
„ ..Die verlorene Stadt "

. Roman an « dem AitSgraberleben von
Maria Kaufmann ( 312 leiten oktav geh in Kartonumschlao 4 iHMJ
geb . in Ganzleinwand g RM . Verlag der Germania A .-G in Berlln C .

"

UEBEL & LECHIEITER
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Erste Ausstellungspre ?se
höchste Auszeichnungen

und Over

28000
zufriedene Besitzer bes ' ä ' liteo diesem Fabrikat :

Tonsohttiitieit * Dauerhaftigkeit
Preiswürdigkeit

Fabrtknlederlage In Karlsruhe nur :

Eckhaus
Hirschstr .

KaSssr -
sfr . 176 H. MAURER

Gemündet i «79. 3A9! 8

werden rasch und preiswert
-vruaiarveiien angefertigt in der

I MHnnllcti I

TägL bis 10 Mk.
zu verdienen mt > im
Prospen mit Garantie¬
schein Stele rantschrelb .
Job . H Schulz , « dresseu-

Verlag . Köln 20<>
(S8431 )

die bei ländl Geschäften
bekannt find , v erster Fa
gesucht Hohe feste Ver -
gvtung Angebote unter
F . 2 . M 40Ö2 Dil IHuöolf
Mösle , Mainz a Rh .

(3161« )

Mbalfrr
oder Buchhalterin ncfuttit . für dieslaen
höheren Betrieb Sei durchaus lelbstän ia .
in doppelter Buch ü rung und flbirfHttfe
per ' kl » ud über vest Zeuan sie » tritt >i
Aus übrl . Angebvte >nttGchallSanIvrtt » en
erbeten u Nr 273iß a d Badiich Presse .

tlSdewrsac»e.
führendes Mövetbaus tn Karlsruhe
sucht vranchekiinSi « n

Und Eroedlint . lilnaere Straft er bisher
eriol reich tittli aeweieu und liber vrinto
Z »uanlffe verfügt ?1iiS iiliriiche Äu » ei>>ie
erbeten Nut . Nr . 27ZÄ» au die Bud . Presse

1

Slam und WcrKzeuge
Angesehene Firma mit Werk

anschl B sucht noch einige tüchtige
und rachk ' indige

Vertreter
ile bereits mit nHChweigbaiem Erro ' ir bc
di-n emxonläKiuen Ve *brauohern tätiv
waren bei «röUter Verdi nstmfVulichkfit

Annehme um . K . U 4 .>87 an Rudoli
;Ylo e . Köln erbeten .H6ha

- Und als das Korn zu Ende ging ,
gingen mit ihm ganze Völker zu Ende .

So schreibt der Chronist , der von alten Zeiten
und furchtbaren Kriegen erzählt

Wie reich sind doch wir!
Wir alle können ja das Korn
genießen
als

„Seellg 's kandierten
Kornkaffee "

das kräftige, aromatische und von AerzteL
empfohlene Getränk für jede Familie.
1 Pfund für 50 Pfennig ergibt etwa 90 —100
Tassen.
Zubereiten wie Bohnenkaffee.

fawiHrCLli

Damen und Herren
bei d bell . Prtvatknndschaft nnd in
Beamtenkreilen gut eingesiibrt »um Ber -
kans seiner

Striimnfeu Sorken
allerbeste Qnalit . . Z? are gesucht Angebote
unter Nr S4l7a an die Bad Presse erb .

Oberbadtschk Malchinensabrtk sucht Iliu -
gere gewandte

6!enoft)pifltn
tu sofortigem Eintritt .

Fiir den Posten kommt nur etue durch -
aus tlichtige . »uverläflige . erste Kraft in
Betracht

Ausführliche Angebote erbeten unter
Nr . S386a an die Vadtsche Presse .

Vertreter
einige »vidtige . zum Be -
such der Privatkundfchast ,
, um Vertrieb eines loh -
nendcn Hausl aitunas -
artikclS . bei hoher Ber -
diensimögltchtclt . sofort
gesucht Ausfilnri Ä>uqe -
böte unter Nr $ 8:183 an
die Badische Presse erb .

von Tnchgeschäfi sofort
gesucht Alter nicht unier
lg Fahre Angebote unt .
Nr 27324 an die 83a-
difche Presse .

Tüchtiges solide »

AlleimiiMeil
das gut kocht u beste
Zeugnisse hefifci ge¬
sucht Zu erfragen
it.» Nr Z732S tn der
Aadiicheu Presse .

?lltin <,eresMädchen
zur stlibrnna des SauS -
halt ? gesucht

Offerten unter Nr .
(tKSäft an die ÜJadiicHc
« reffe .

Reifepvslen oder
Bezirksvertrewng

sucht felbftÄudtger . erfahrener Kaufmann
»ur Bearbeitung von Kledernei kKuserkund -
schast gegen Kiruiu ode , Provision

Angebote u Nr W «S7S an d Bad Pr .
Aiäbrlge . tüchtige , branchekundige «»iSbei in

München tätig gewesene <Mt4 »7 >Verkäuferin
der Manulakturwaren wckt » . los Steiluua .
Weiftwareu und 'Betten bevorzugt Zeugiiisse
vorbanden Angebote an

SÄ . jöoii « ._ Utbetlinflcn o . See . Badftr . 9.
lüflit .a ehrl Mädchen ,
vom Lande . (Wefcöpftä.

lochtet erfahr in Küche
u HauSh sow Im Selch

suä)l Stelle
in gut k>ause Anged n
D8429 an die Bad PrI Männlich |

Suche für sofort oder
lvitter lüchtige (5 .142a .

Friseuse
det gutem Lohn

Fr Wölfle .
Aih-' rn in Baden .

i Weiblich f
Mädchen sucht

wo es das
Stelle .

Kochen
gründlich erlernen tann
ohne gegenseitige Bergtt -
tuug Angeb unt Nr
LL4N an die Bad . Pr .

3- 4 3immermn {) flß .
mtl Bad II Mansarde
mdai 5läh - Oaui 'Ilwhn -
hos l,eschl.ig ' iahni ?sr o .
Ten <u' tii Ht Ai>aeb>te
utiiei Nr ■> ® 48 .'i3 nn
die Bndiich l' iofle
Kinderloses Evep sucht

1 —2 Zimmer
leer , mit Küche odei Be -
nllvuna !>! äbr Hau >tposi
Auaeb » nt Ä6 2-187
a » die Badtswe Presse .
Filiale Hauptpost .

von angen . Dauermieter

3- 4 Zimmemoling.
mit Bad

per l 12 gesucht Wolm -
derechtigung vorhanden ,
evtl auch Neuvanivohng .
Miete bis IN« M Ang .
u F .H 2Z89 an dte Bad .
Presse . Fi ! Hauptpost .

BerufStät Ehepaar
derloS ». sucht grofte «. |L
res Zimmer mit
Oft - od Südliadt vcvM
Angebote u Nr
an die Badifche Pre >!̂

Berufst Serr luebt

ZillHHkl „
in Oststadt . Angebo ;
unter Nr T84l « a « >"

-»
Ungen . Zimmek
mtt Küche oder *lc"®ftcr
gesucht Angebote (
F .H . 3273 an die
Prefte stil £>aul ' tP£!i -

g
-

Zwei ruh Mieter ' Mut
tet u berufst Tochter »
suchen velchla ' navmelreie

2—3 Zimmer
mit Küche

per sofort oder später .
Angeb unt Nr L84II

an die Badlsche Presse Dame fucht mSbl .. «c ')
Zimmer t g Saufe . »
gedote u Ni >JDini w
dte Badlsckie Dresse -i —2 möblierte

Zimm . m . Küche
oder Rüchenbenüvung .
Nähe Adlerstrafte . , u
mieten gesucht Ange »
böte unter Nr 272«ä an
die Badische Presse

Möbliertes
ZIMMER ,

mtt strühstüct per 10' °
,,

von längerem
lKausmanni zu w »
gesucht <Westfiad > ^
vor ^ ugt , Angebote
Preis unter Nr
an die Padilche

MiiMkü
mit mind ».50 m Sin .
sahrtsdöhe -0 Co gm
Fläche tiiiii litte 1|t>Ueti
von ' üfirb Nota >neu
Näh Wite - . vd West .
biilmhos ' of '-rt ." ' licht
Angebote it .tt >! r Ü7381
an die Badisch « Presse .

Leeres , qeräum
ZIMMER

cleftr Licht heizb . L
ruhiges Büro Aentr

fofort
Angebote u . Nr " V

an die BadifÄ «
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Der erste Winkersportsonnlag
im Gebirge .

Der zweite Novembersonntag brachte den Auftakt zum Winter¬
sport . Alle Bergstationen meldeten zum Wochenende mäßigen Schnee -
soll bei zunehmendem Froste und vor allem ein « herrlich « Winter -
Landschaft . Bis zu den Talsohlen herab behauptete sich die meist
noch dünn « , aber immerhin gut geschlossene Schneedecke. Da gab
es für di« „Unentwegten " der Sfizünftler kein Halten mehr und in
der Tat sah man am Samstag mit den Abendzügen und in der Sonn -
tagfrühe zahlreiche Brettlehupfer ins Gebirge fahren . Schon vom
Rheintale her glitzerten und schillerten die größeren Hügel und die
fernen und steiler aufsteigenden Beigzüge in vielversprechendem Weiß .

Für die Anfänger ist dieser neu gefallene Schnee , der die Un -
«benheiten des Bodens nach nicht verdeckt , nicht zu empfehlen . Bei
den Versuchen des Skilaufs ereignen sich bei diesem dünnen Schnee -
belag in der Regel die meisten Unfälle . Immerhin sah man an den
bekannteren Sportplätzen ein « Reihe erfahrener Sportler , die den
ersten Schnee auskosteten . Der Höhenzug des Nordschwarz -
walds von der Badner Höhe zum Mehlis - und Ochsenkopf , von
hier hinüber zum Hornisgründegebiet , weiter ostwärts zum Schliff -
kopf-Ruhestein und Kniebis konnte nach abermaligem kräftigem
Schneefall am Sonntag vormittag mit einer etwa 1»—12 Zenti -
weter starken Schneedecke aufwarten , teilweise , meist an den öftlirfjen
Bergausläufern , log der Schnee 15—20 Zentimeter > hoch . Seine
trockene und pulvrig « Beschaffenheit , bedingt durch mäßigen Frost
bis zu 6 ffirob , ermöglichte ein einigermaßen befriedigendes Gleiten
auf der frischen Schneeschicht , die namentlich an den Wiesen , Halden
und geschützten Waldteilen etwas dichter war . Sowohl bei der
Hundseck wie am Ruhestein und auf der Grinde vergnügten sich
etliche Skiläufer aus den badischen und württemdergischen Städten
und Talort «n.

Einen verhältnismäßig regen Verkehr verzeichnete das Feld -
deragebiet , obgleich auch hier die Schneedeck« noch sehr dünn ist,
jedoch die gesamten Skihäng « am Seebuck , Köpfle und nach dem Her -
Sogenhorn zu gut eingehüllt . Mit der Dreifeenbahn waren viele
Freiburger Skiläufer nach Bärental gefahren und haben von hier
aus in siner Stunde das Feldberg massiv erstiegen . Für einzelne
Probeschwünge reichte der Nerischnee aus , auch für kleiner« Abfahrten
und Kammwanderungen . Der Frost in den hohen Lagen erhielt sich!
der Neuschnee hatte sich etwas gesetzt und blieb gut pulvrig .

Nach den erst vor kurzem noch sommerlich warmen Herbsttagen
und d«n kurz darauffolgenden Regentagen im Gebirg « bot jedenfalls
der gestrige Sonntag , an dem sich die Gebirgswelt in strahlendem
und reichstein Weiß präsentiert « , einen hohen R ?U und Genuß .
Enttäuschte Wanderer sah man jedenfalls nicht ; die Skiläufer hatten
vorwog auf einen nicht erstklassigen Sport gerechnet , kamen aber den -
Noch überall einigermaßen auf ihre Rechnung , während sie fraglos
durch die neuerstandene Winterpvacht in allen Teilen des Gebirges
erfreut werden konnten .

Gesamtvorstandssitzung des Südd . Verbands
für Leichtathletik.

Sit der am Samstag abend in Karlsruh « in der BeteinigunFs «
s^age J flottgefuni »on«n G e s a in i o o r st a a d s s i tz u n g _

wurden
Neben der Erledigung lauferiider Verbandsgeschäfte die süddeutsche
Ehrennadel an iolgemx verdiente Förderer und Mitarbeiter
der Letchrathleiik oerliehen : Kartini - Nürnberg , Vorsitzender des
SFB R Heß - Karlsruh « W Huger -Villingen . G Honrath .
Freidling , H . Linnebach . Karl , ruhe . W Hoffmanm -Frank -
fürt , J Schroeder -Frankfurt , Ä . Becker-Wiesbaden , I . Fischer - Nürn¬
berg . H. Gareis -Zirnvovf . P . Schmidt Schweinfurt . H Walter -Fürth ,
3 Ulrich-Ludwigshafsn . H . Wolff - Kaiserslautern . G . Pabst Saar -
brücken, E . Friedrich Trier , M Endres -Mvnchen , M . Hoy -München ,
8 Standhartinger -München , M , Angerm «ie» München . Coppenrath -
Augsburg , F . Strack Gaimersheim . E Fritz -Stuttgart . Kälbeier -
Kornwestheim , E . Bauer -Stuttgart . K . Haußmmrn -Stuttgart .

Badische Vereinsmeisierschafi der D.S .B .
Sieger In Klasse A Freiburger Fußballklub . In Klasse B Polizei .

sportvere,n Freiburg in Klasse C Kehler Fußballverein .
An der vom Badlichen Landesverband für Leichtathletik für

das Jahr 1927 ausgejchriebenen Basischen Vereinsmei st er¬
ichast haben sich insgesamt 80 Prozent der Verbandsvereine be«
teiligt . Die Meisterschaft in der Klasse A fiel wie im Vorjahre dem
Freiburger Fußballklub zu mit 354 .20 Punkten, vor dem
Fußballklub Phönix Karlsruhe und dem Polizeisport «
verein Karlsruhe . An 4 . Stelle steh, die Mannheimer Turn -
^portgesellschast . Es folgen dann der Karlsruher Fußballverein ,
verein für Vewegungsjpiele Bühl , Verein für Rasenspiele Mann «
heim und Sportklub Freiburg .

In der Klasse L fiel die Meisterschaft dem P o l i z e is p o r t-
verein Freiburg mit 233,50 Punkten zu , der damit in die
blasse A aufrückt .

In der Klasse v holte sich der Kehler Fußballverein
293,50 Punkten die Meisterschaft .

Deutscher Kanu-Verdandstag in Forst.
Erwelterung der Me . stcrfchajte ».

In F o r st lüaufitzj hielt der Deutliche x «mu -Verbarid am Sums*
j&fl und Souniag leinen Diesjährigen ordentlichen Berbaudsiag ab .

dein all « ei | Ätei |« des ^ e^da , Deumen waren . Der erste
^ riitzende R e i n e ä e-Xöln etifinete die Satzung mit etnu
^ zl >chen BeMußungsa »ipra .l)e . Die fatzungsgemax vorzunehmen¬
de» Zt c u w a h t e n brachten die sJCeuiouHi von Doetzer - Dr ^sSen

erster Schutzmeister , vvadeinacher -Fotst S ^ortwarl uns Sievers -
Hamburg als zwei er Vori '.tzeuder . die übrigen Vorstan ^sinitglieioer
hieben in ihren Aemiern . Den breitesten Raum in den Bespre -
Hungen nahm die Frage der Beiträge ein . Die Kreise wur -
®ei> ermächtigt , außer dem bestehende » Höchstbeitrag von 5 Mark
Ü°ch einen Zuschlag zu erheben , der aber gleichfalls nicht 5 Mark
überschreiten darf . Das einmalige Eintrittsgeld für Einzelmit -
Nieder wurde auf 3 Mark festgesetzt. Eingehend besprochen wurden
j
" ner auch die Wettfcchrbestimmungen sowie der Freundschaftsver -

mit dem Deutschen Ski . Verband . Der vom Weser - Cms - Kreis
^ gebräche Antrag wuf E Hebung einer Umlage von einer Mark

Mitglied zur Schaffung eines Heims in Edderfeee wurde abge -
/ >nt . Die Wettkampfbestimmungen erfuhren eine Acn -
- krung Das Meisterskhaftspregramm für Laneistreckenrennen wurde
* 'o? , tn erweitert , als eine 10 <? m Meisterschaft neu eingerickitet

? >!rde . Die Zulassung ?«r nnbe ^ch änkten Maße für R ?nnbootr zu
deutschen M ? ist>>M »^ften wurde abgelehnt , ebenso die Einfüh -
einer 25 Km -Meisterschaft .

Boxsport |

M SliHttU (KS MM « W» « MchMilMtS.
Die Gründungs -Sitzung in Karlsruhe. — Vereinigung von Fuhball u . Leichkaihielil» in Sllddeulfchland .

S >y des neuen Verbandes Nürnberg .

— Der Bor - ? änd ->rkampf gegen Ungarn wurde von Deutschland
" 10 :6 Punkten verloren .

. Der Amatenr - Pox - Ländersompf Deutschland — Oesterreich
n 5ßien endete mit einem 14 : 2 Siege der überlegenen Deutschen .

Es ist nur «in Zufall , daß an der gleichen Stelle , an der
im Jahre 1898 der Südd . Fußballverband endgültig gegründet
wurde , nunmehr auch der „Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik -
verband " aus der Vereinigung der beiden Verbände Siidd . Fußball -
verband und Südd . Verband für Leichtathletik hervorgegangen ist.
Die Entwicklung des Südd . Fußballverbandes von Karlsruhe aus
zu einem der größten und bedeutendsten deutschen Sportverbände ist
eine gute Vorbedeutung für den neuen Verband . In Karlsruhe sind
auch jetzt wieder die besten Patengeschenke von den führenden Män -
nern aus beiden Verbänden dargebracht worden . Es ist nicht daran
^u zweifeln , daß der S .F . u . L .V . sich auch »n der Leichtathletik
innerhalb Deutschlands zum führenden Verband entwickeln wird ,
wenn all die guten Wünsche und Absichten in Erfüllung gehen wer -
den . Gerode dieses vollkommene Einvernehmen auf beiden Seiten , das
beiderseitig « Vertrauen erst , schuf die Grundlage , auf der die Neu -
gründung geschaffen werden konnte .

Mit der am Sonntag Vormittag um 11 Uhr im Reichshof in
Karlsruhe endgültig beschlossenen Vereinigung
hat eine Entwicklung einen Abschluß gefunden , die auf lange Jahr «
zurückgreift . Bereits vor dem Kriege waren von beiden Seiten die
Fühlet ausgestreckt worden , da man erkannt hatte , daß Fußball und
Leichtathletik '

zusammengehören . Durch den Krieg wurden die ange -
bahnten Beziehungen unterbrochen . Auch der nach Kriegsende unter -
nommen « Versuch zu einer Vereinigung scheiterte vorläufig an den
schwierigen Wirtschaftsverhältnissen . die es wünschenswert erscheinen
ließen , zuerst einmal das Leben und Treiben »m eigenen Verbände
wieder auf die Höhe und gleichzeitig wieder in geordnete Bahnen
zurückzuführen . Nachdem die Organisation innerhalb des Fußball -
Verbandes mit der Rückkehr geordneter Wirtschaftsverhältnisse als
einigermaßen feststehend angesehen urfd auch innerhalb der Leicht -
athletikovganisation eine gewisse Norm erreicht war , war der Zeit -
punkt zu einem endgültigen Zusammengehen beider Verbände , di?
schon feit ihrem Bestehen in sportfreundlichem Verhältnis standen ,
gekommen . Anfang 1926 wurden vom S .F .V . die Wiederaufnahme
der Verhandlungen angeregt . Durch «ine zu dieser Zeit innerhalb
des Leichtathletikverbandes eingetretene Aenderung in der Führung ,
sowie die etwas unglücklich gelagerte Organisationsform des S .V . f .L.
bedingt , zogen sich die Verhandlungen bis jetzt hin . Der diesjährige
Verbandstag des S .F .V . in Mainz hatte bereits vonseiten der Fuß -
baller die Entschließung zu einer Vereinigung gebracht . Auch der
kürzlich stattgefundene süddeutsche Verbandstag der Leichtathleten in
Stuttgart stimmte seiner Vereinigung restlos zu . Die von beiden
Seiten eingesetzten Kommissionen kamen am 9. /10. Oktober ds . Is .
in Stuttgart zu einer Sitzung zusammen , in der über die wichtigsten
Punkte bereits Einverständnis erzielt wurde . Die damals getroffene
Vereinbarung ist mit wenigen belanglosen Aenderungen nunmehr
auch der endgültigen Vereinigung zugrunde gelegt worden .

Nachdem am Samstag abend im Hotel Reichsbof die Gesamt -
vorstände beider Vereine tagten und die von den Kommis »
sionen gefaßten Beschlüsse annahmen , stand die Vereinigung beide.rVerbände , fest. Die am Sonntag Vormittag stattgefunden « gemein -
sam« Sitzung , an de? sämtliche Mitglieder der beiderseitigen Ver -
bände teilnahmen , brachte nur noch die offizielle Erklärung und Be -
stätigung der vorher festgelegten Richtlinien . Die von Herrn Kar -
t i n i-Nürnberg , dem Vorsitzenden des S .F . u . L .V . , sowohl wie von
Herrn H u b e r -Karlsruhe . dem bisherigen Vorsitzenden des S .V f .L .
und nunmehrigem Mitglied des engeren Vorstandes des S .ft . u . L .V.
bei der Vereinigungssitzung gehaltenen Ansprachen geben die Gewähr
dafür , daß neben Fußball auch im neuen Verband 'Leichtathletik ,
Handball , Faustball und Schlagball eine gleichberechtigte R - ll ?
finden und volle Förderung durch alle Verbandsbehörden und Sie
Mitglieder erfahren werden . Damit ist die Vorbedingung geschaffen
worden , daß auch die Leichtathletik in Süddeutschland sich aus dem
bisherigen engeren Rahmen heraus zu einem wahren Volkssport ent -
wickeln kann .

Di « von beiden Verbänden geschlossen« Vereinbarung ist an -
schließend wiedergegeben .

Die in den Landesverbänden des E .V .s .L . im Monat Dezember
stattfindenden Verbandstag « werden die offizielle Auflö -
sung dieser selbständigen Verbände bringen , die als
Leichtathletikbezirke in d^ i neuen Verband eingereiht werden . Mit
den Verbandstagen wird gleichzeitig der erste Leichiathl «tikb " z

'
rk ?-

tag stattfinden , bei , dem sämtlich « dem S .F . u. L .V . angeschlossenen
Vereine stimm - und wahlberechtigt sind.

Die Richtlinien des neuen Verbandes .
Die von ihren Verbandstagen bevollmächtigten Vorstände des

Süddeutschen Fußballoerbandes (SFV .) und des Süddeutschen Ver -
bandes für Leichtathletik lSVfL.) beschließen in einer gemeinsamen
Sitzvng im Hotel Reichshos in Karlsruhe am 13 . November die
Verschmelzung der beiden Verbände unier folgenden Gesichtspunkten :

Name . Süddeutscher Fußball - und Leichtathletik - Verband . Sitz
des Verbandes ist Nürnberg .

Aufbau der Behörden . Engerer Vor st and .
(e . 9393.) Der engere 9333 . wird gebildet aus dem bisherigen e . VV .
des SFV . und dem Vertreter für Leichtathletik . Diesem gehört bi »
zum kommenden Verbandstag serner der Leichtathletiksportwart an .

b) Gesamtvorst and des SF . u . L .A .-V erbandes . Der
Gesamtvorstaud des Verbandes wird gebildet aus dem bisherigen
Gesamtvorstand des SFV ., dem ständigen Vertreter der L .A . im
e . VV . und 5 weiteren Herren des Leichtathletik - Verwaltungsaus »
schusjes.

c ) Leichtathletik - Verwaltungsausschuh . Dieser
setzt sich zusammen aus dem Vorsitzenden , welcher gleichzeitig ständi «
ger Vertreter im e . VV . ist , dem Sportwart , dem Spielwart , dem
Frauensporiwart , dem Jugendsportwart und den 6 Bezirksvorsitzen »
den für Leichtathletik . Von diesem Verwaltungsausschuß gehören
insgesamt 6 Herren dem Gesamtvorstand des Verbandes an .

d ) Technischer Leichtathletik - Ausschuß . Dieser
besteht aus dem Verbandssportwart als 1. Vorsitzendem , dem
Frauensporiwart und den 6 Bezirkssportwarten .

e ) Technischer Handball - und Sommerspielaus «
s ch u ß. Dieser besteht aus dem Verbandsspielwart als Vorsitzen -
dem und den 6 BezirksspielwGten .

f ) Bezirksausschüsse . Diese bestehen aus : dem Vor «
sitzenden, dem Bezirkssportwart dem Bezirksspielwart , dem Be-
zirksjugendwart und bis zu 3 Beisitzern .

ss) Kreisausschüsse . Die Kreisausschllsse haben bis za
5 Mitgliedern , je nach Bedürfnis .

h ) Verbandsjugendausschuß . Die Leichtathletik er-
hält einen ständigen Vertreter im Verbandsjugendausschuß , den
Verbandsjugendsportwart .

Die Mitglieder der Bezirks - und Kreisausschüsse werden In be-
sonderen Leichtathletik -Bezirks - und Kreislagen gewählt . Die Wahl
der Mitglied «! des Leichtathletikverwaltungsausschusses erfolgt am
Verbandstag .

Einteilung der Leichtathletikbezirke . Die bis¬
herigen 6 Landesverbände des Süddeutschen Verbandes für
S .A. werden bis auf weiteres im neuen Verband « als Bezirk «
unter Leitung der Bezirksausschüsse beibehalten .

Finanzen . Das gesamte Finanzwesen wird in der Ver «
bandskasse des neuen Verbandes zentralisiert . Die Inventar - und
Vermögensbestände gehen in den Besitz des neuen Verbandes über .
Etwa vorhandene Passiva werden von dem gemeinsamen Verbände
gedeckt .

Satzungen . Für den neuen verband sind die Satzungen de«
bisherigen SFV . nach den durch die Vereinigung notwendig gewor «
denen Aenderungen , des DFV . und der DSB . maßgebend . Soweit
erforderlich , erläßt der VV Au - führungsbestimmungen zu den Ver «
bandssatzungen . Die Neuregelung wird dem Vereinsregister ge-
meldet .

Verbandstag . Der neue Verband hält in Zukunft nur
einen gemeinsamen Verbandstag ab , bei welchem jeder Verein nach
Maßgabe der Satzungen stimmberechtigt ist.

Mitgliedschaft . Uebernommen werden sämtliche Mit «
glieder des SVsL . Soweit deren Satzungen den Verbandssatzungen
nicht entsprechen , wird eine Uebergangszeit von einem Jahr zur
Aenderung der Satzungen eingeräumt .

Amtliche Presse . Amtliche Organe sind die bisherige «
amtlichen Organe des SFV .

Die vorstehend niedergelegten Bestimmungen über die Verein ?«
gung der beiden genannten Verbände wurden durch die bisherigen
Eesamtvorstände einstimmig beschlossen.

Karlsruhe , den 13 . November 1927.
Kartini . Huber .

Die Berbanös -Fuhbattfpiele in Süööeutschlanö .
Was der gestrige Sonnlag an Ileberrafchuugeu brachte. — Die Kampfe in den Bezirken.

In Gruppe Baden gab es mit der hohen 5 : 1 Niederlage
des Tabellenführers Phönix Karlsruhe gegen Osfenburg eine Sen -
sation. Da aber der Karlsruher FV . den SS . Freiburg in einem
0 :0 endenden Kampf nicht zu schlagen vermochte hat er die Gelegen -
heil versäumt , bis auf einen Punkt an den Führenden heranzukom -
inen . Nach den Verlustpunkten liegen SC . Freiburg und Offenburg
in totem Rennen um den 3. Platz .

In Gruppe Württemberg vermochte Böckingen die
Sportfreunde Stuttgart nicht zu schlagen und büßte einen kostbaren
Punkt ein , der die Stuttgarter Kickers , die auch ihrerseits gegen
VfB . Stuttgart mit 3 :3 unentschieden spielten weiterhin nach Ver -
lustnunkten in Front sieht Um den 3 . Platz bewerben sich die
punktgleichen Stuttgarter VfB ., SC . , Heilbronn und Birken 'eld .

In Gruppe Rhein schlug SV . Waldhos sicher Sandhofen
mit 4 :2 und hält den stattlichen 4 Punktevorsprung vor dem VfR .
Mannheim , der Neckarau durch ein 2 : l auf den 3 . Platz verwies
Dem Abstieg verfallen sind Friedrichsfeld und wohl Phönix Mann -
heim .

In der Gruppe Main a<ib es gestern nur eine Ueber -
raschunc insofern , als es dem ViR Ofefnbfch mit den bei ihm be-
Febten Mitteln gelang . Fechenheim 03 mit nickt weniger als 0 : l
To ^en zu sck ' agen . Da Eintracht Frankkurt und der Tabellenzweite
ftSV Frankfurt mit dem beinabe a ' eicben Ewbn ' s 5 : 1 bzw . 5 :0
über ihre Gegner Germania Frankfurt bzw . ?>anau 93 siegten , ist
in der Tabelle „ ob ' n " alles beim Alten aeblieben . Eintracht kiibrt
weiterhin mit 2 Punkten . Rot -Weib bat einen mebr durch die
?>öhe als die dabei vollbrachten Le ' stuneen bemerkenswerten 4 : 1
Siea über Vif ' or ' a Asckaffenburg davongetragen und miifc ' e men '

ch-
silbern Ermessen nach Tabcllendritter werden zumal sicki Union
Niederrad von Hinan 94 mit 2 :2 einen Punkt abjagen ließ . Sonst
gab es nichts von Belang .

In der Gruppe Hessen ist der Ke ' ch an Wormatia Worms
noch einmal vorübereegl ' ngen : Die Warmser brachten mit einem 3 :3
aus Mainz wenigstens einen Punkt zurück und ersreuen sich daher t

weiter ihres 3 Punktvorsprunges vor Mainz 05. Der SV . Wies «
baden spielte Höchst 01 übe ! mit und bewies außer durch das Re »
sultai auch durch die an den Tag gelegte Form ein für die Gegner
bedenklich großes Können . Da Alemannia Worms mit 4 :2 über
Darmstadt 98 die Oberhand behielt und Neu Isenburg die Binger
Hassia mit 2 :0 nach Hause entließ , so liegen in Gruppe Hessen nicht
weniger als 5 Gegner oer !ustpunkigle ch an zweiter Stelle .

Die Gruppe Nordbayern sieht noch immer die Sp .Vg .
Fürth mit einem Punkt Vor prung vor dem 1. F C . an der Spitze
und die Entscheidung über den Meister wird wohl erst in den Kamps
beider Gegner fallen . Jedenfalls haben die Kleeblättler durch einen
knappen l :0 Sieg über den fast unschlagbaren VfR . Fürth eine
schwere Klippe umschifft werden es aber für die Folge schwer haben ,
da sich Seiderer einen Bluterguß am Knie zugezogen hat und feiern
muß . Der Meister erfocht ein erwartetes 4 : 2 gegen Bayern Hof und
Würzburg 04 hielt seinen 3 Platz durch ein 2 : 1 gegen den ÄSV .
Nürnberg . Der FC . Banreut hat sich durch ein 5 :0 gegen den FC .
Fürth relativ vor den FSV . Nürnberg gesetzt , der mit Fürth in
schwerer Absticggefahr schwebt.

In der Gruppe S ü d b a y e r n hat der Spitzenreiter Bayern
München in Regensburg mit seinem zweiten Unentschieden von 3 :3
einen abermaligen Punttverlt . st erli . ten . der aber ke ne Gefahr mit
sich bringt , denn 4 Punkte trennen die Bayern von Wacker München ,
das deinerseits in wenig überzeugendem Stil über den DSV . Mün -
chen mit 3 : 1 die Oberhand bebielt .

In Gruppe Saar erfocht der Tabellenführer FV . Saar «
brücken einen klareren Sieg über Neunkirchen , als man annehmen
durfte 4 : 1 lautet das Resultat . Damit bllte die Meisterschasisfrage

eklärt sein , deim Saarbrücken si ĥrt nunmehr mit 6 Punkten vor
Saar 05 das in einem 1 .0 gegen E -ntrackt Trier einen Punkt vor -
gab und sich noch mi ! Neunkirchen um den 2 . und 3 . Platz streiten
muß . Da aber auch der mit 6 : 1 über Kreuznach 02 erfolgreich ge-
bliebene l . F C . ^ dar nur 2 weitere Punkte zurückliegt , sind noch
eine Reihe von Möglichkeiten offen .
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Die Fußbattergebuisse des gestrigen Sonntags .
Gruppe Baden

FV . Offenburg — FC . Phönix Karlsruhe 5 : 1 ( !)
SpCl . Freiburg — Karlsruher FV . 0 :0
SpVg . Freiburg — FC . Villingen 1 : 1
VfB . Karlsruhe — Freiburger FC . 0 : 2

Gruppe Württemberg
VfB . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 3 :3
Union Böckingen — Sporifr . Stuttgart 1 : 1
FC . Birkenfeld — VfR . Gaisburg 2 :2
FV . Zuffenhausen — VfR . Heilbronn 1 :3

Gruppe Rhein
VfR . Mannheim — VfL . Neckarau 2 : 1
Pfalz Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen 2 :2
SvV . Waldhof — Sandhofen 4 : 2
VF , Speyer — 03 Ludwigshafen 1 : 1
08 Mannheim — Germania Friedrichsfeld 4 :0

Gruppe Main
Germania Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 :5
Fußballfportv , Frankfurt — FC . 33 Hanau 5 :0
Rot -We f) Frankfurt — Viktoria Aschaffenburg 4 :1
VfR . Offenbach — 03 Fechenheim 6 : 1
Viktoria 94 Hanau — Iiiron Niederrad 2 :2
Sport 60 Hanau — Offenbacher Kickers 3 :1

Gruppe Hessen
SpV Wiesbaden — SpGde . Höchst 6 : 1
VfL. Reu -Iienburg — Haffia Bingen 2 :0
SpVg . Arheiligen — Germania Wiesbaden 2 :0
FSpV . 05 Mainz — Wormatia Worms 3 :3
Alemannia Worms — SpV . Darmstadt 4 : 2

Gruppe Saar
FV . Saarbrücken — Borussia Reunkirchen 4 :1
Eintracht Trier — Saar 05 Saarbrücken 0 :0
SpV . 05 Trier — FC . P -rmasens 3 : 1
FC . Idar — Kreuznach 6 : 1
FfR . Pirmasens — Sportfr . Saarbrücken 9 :1

Gruppe Nordbayern
Bayern Hof — FC . Nürnberg 2 : 4
VfR . Fürth — SpVg . Fürth 0 : 1
ASV . Nürnberg — FV Würzburg 1 :2
FC . Bayreuth — FC . Fürth 5 :0

Gruppe Südbayrrn
Wacker München — TSV . München 3 : 1
Jahn Regensburg — Bayern München 3 :8

Länderspiel «. ;
I n Blackpool : England — Irland . (Amateure ) 1 :1 (1 :0)
In Amsterdam : Holland — Schweden 1 :0 (0 :0).

Spielberichte.
VfB . Karlsruhe — FT . Zreiburg 0 :2 (Halbzeit 0 : 0 ; Ecken 6 : 6) .

Tiefes für die Meisterschaft unbedeutende Treffen nahm wieder-
um einen unerwarteten Ausgang . Trotz wesentlich besserer Gesamt,
leisturgen blieb VfB . unverdient geschlagen . Denn Freiburg zeigte
bei weitem nicht , was man nach der Formverbesserung in den letz -
ten Spielen vermutet hatte . Im Gegenteil . Dieselben Mängel
und Unzulänglichkeiten, die den Rotblusen im Verlaus dieser Ver-
bandsspiele schon manche Niederlage eingetragen haben , traten
gestern wieder unoerkennbar in Erscheinung. Die an manchen
Stcllen überalterte Elf besitzt nicht mehr die Wucht und Durch -
schlagskraft, die zur erfolgreichen Bestreitung der immer schwerer
werdenden Punklkämpfe unerläßlich sind. Nur der Endspurt der
letzten 15 Minuten , der den glücklichen , knappsten Sieg durch ein
überraschendes zweites Tor sicherstellte , oerriet den alten Kämpfer-
geist und das ein Schlummerdasein fristende, immer noch vorhandene
hohe technische Können . Wenn man bedenkt , daß die Freiburger
Deckung durch das ungestüme und forsche Drängen der Platzherren
sich über Arbeitsmangel nicht zu beklagen hatte , und der Sturm
andererseits nur in ganz vereinzelten Fällen sich zur Unterstützung
in das Hintergelände begab, so gebührt der Hintermannschaft Frei -
burgs , auch ohne dah ein Spieler durch besondere Bravourleistungen
hervorstach, ein Gesamtlob. Der alte Zöller hat sich auf dem linken
Verteidigerposten wesentlich besser eingearbeitet , als man nach
feinem erstmaligen Auftreten im Phönixstadion vermuten konnte.
Während Winkler bei einfachen Bällen recht unsicher und aufregend
operierte , zeigte er sich in den schwierigen und entscheidenden Situa¬
tionen als Meister seines Faches. Ihm hat Freiburg in erster
Linie den Sieg zu verdanken.

Die Stürmerreihe bot in ihrer der Papierform nach vorteilhaf -
ten Aufstellung ein seltsames Gemisch von jugendlichem Stürmer -
geist und reiferer , routinierterer , technischer Bedächtigkeit. Würz ist
nicht mehr die gcfürchtete Schußkanone, Bantle I hat 50 Prozent
seiner Schnelligkeit und Beweglichkeit eingebüßt , auch Eberhardt
zeigte eine gewisse Anpassungsfähigkeit an derartige Uebevalterungs -
crscheinungen. Immerhin kam er den zugvollen Außenstürmern
noch am nächsten . Deschner am linken Flügel würde viel produktiver
arbeiten , wenn er rascher abspielen und den Situationswechsel
rascher überschauen könnte. Winklers erfolgreiche Arbeit am rech-
ten Flügel trat nicht so sehr in Erscheinung, da er die stärkere
Deckungsseile des VfB . gegen sich hatte .

VfB . kämpfte unter einem unglücklichen Stern . Wenn die
Stürmer auch nur den Mindestanforderungen in Bezug auf Schieß -
vermögen entsprochen hätten , so wäre der Sieg mühelos errungen
worden . Bis auf dU letzten 15 Minuten lagen sie in der Spiel -
Hälfte des Gegners . Torchancen gab es in Hülle und Fülle . Dazu
kamen zwei Elfmeter -Vorteile , die ungenützt blieben . Daß ein solch
gerüttelt Maß von Mißerfolg , Unglück und Pech, Unruhe und Mut¬
losigkeit in ihre Reihen brachte , ist nur zu begreiflich. Wenn man
von dem Kardinalfehler , nämlich des gänzlichen Schießunvcrmögens
absieht , konnte das Feldfpiel durchaus gefallen. Der Großteil der
Leute sind mutige , überaus schnelle, unverdrossen arbeitende und
um den Sieg ringende Spieler Die Verteidiger Brockerhofs und
Kunich gaben sich die redlichste Mühe , das Unheil abzuwenden. In
dkr Läuferreihe stach wiederum der hochgeschossene, langbeinige
Vatschauer hervor , der durch den unverdrossen und sehr erfolgre >ck
arbeitenden linken Seitenmann wertvoll unterstützt wurde . Der
Ersatz -Rechisaußen fügte sich ganz gut in das Quintett . Schwerdtles
Teilerfolge in Einzelaktionen können nicht darüber hinwegtäuschen,
daß er den Höhepunkt seines Könnens überschritten hat . Ein Spieler
von erlesener Qualität und technisch wirksamem Blendwerk war
Schmidt III , der noch sehr ausbaufähig ist . Seine Bewegungen
Hab n täuichende Ähnlichkeit mit denen seines Bruders , der auf
halblinks besonders im Zuspiel eine durchaus abgerundete Leistung
zustande brachte . Der mächtig spurtende Vogel aus Linksaußen gab
besonders in der ersten Spielhäifte ausgezeichnete Flanken , die
jedoch auf der anderen Flügelhälftee enicht die verdiente Verwer¬
tung fanden.

Die Mannschaften standen :
F r e i bu r g :

Winkler ,
Klay Zöller

Bantle II Vöhler Rabatt
Eberhardt Würz Bantle lW ' nkler

V . f . B.
Vogel Schmidt l

Schmidt II

Deschner

RößlerSchmidt III Schwerdtle
Ba ' schauer Mungenast

Brockerhofs Kunich
Billmann

Spielverlauf : Nachd ^ md die Freiburger durch anfänglich
.energische Vorstöße vergeblich versucht halten , den Gegner zu über -

Die Gauwellkämpfe im Kunstturnen in Mannheim
Der Mannheimer Gau Sieger tni! 468 Punklen .

Wr . Mannheim , 14. Nov . Der dritte Wettkampf der besten Ge-
räteturner des Karlsruher , Pforzheimer und Man > Heimer Turn «
goiuieg der Deutschen Turnerschaft fand am Sonntag in der Turn -
halle des Mannheimer Turnvereins 1846 statt . Wie den beiden
vorangehenden Wettkämpsen — im November 1926 in Karlsruhe
und im März 1927 in Pforzheim — wurde auch diesem dritten
Wettkampf ein sehr großes Interesse nicht allein aus Turnerkreisen ,
sondern aus allen schichten der Bevölke-ung Mannheims entgegen-
gebracht. Auch von außerhalb Mannheim waren sehr viele Au«
schauer anwesend , so daß die Turnhalle dicht besetzt war . Land«
tagsabgeordneter Dr . Wolfardl und der Vorsitzende des Mann «
Hemmer StadtauSschuffes für Lobesübungen wohnten den Wett«
kämpfen an . Nachdem das Streichorchester ein Musikstück gespielt
hatte , trug die Sängerriege des Mannheimer Turnvereins
1846 unter der Leitung des Musikdirektors Siedet das Lied „Wo
Fels an Fels ' wirkungsvoll vor . Sodann marschierten die Wett«
turner zum Kampfe auf .

Der Gauvertreter deS Mannheimer Turngaues , Stalf «
Neckarau, begrüßte die Turner und Gäste und dankte für den
überaus zahlreichen Besuch , insbesondere den Karlsruher und
Psiorzheimer Turnern . Auch aus der Pfal .z und den benachbarten
Gauen waren Abordnungen vertreten Herr Stabs Mliierte in kur¬
zen Zügen dem Zweck des Turnens in Bezug aus die körperliche
Durchbildung in allen feinen Zweigen . Gauturuwart Werdan »
Neckarau leitete b'

e Wet-tkämps « und gab auch jeweils nach jeder
Runde die erzielte Punktzahl der ein zclnr Turner bekannt. Die
Vorarbeiten zu diesen Gauwettkämpsen hatte der Mannheimer
Turngau gut durchgeführt . Jeder von den 30 besten Turnern des
Karlsruher , Pforzheimer und Mannheimer Gaues hatte je eine
Uebung ain Reck. Barren und Pferd zu turnen , die er sich selbst
zusammengestellt und gut eingeübt hatte Die Uebungen wurden
nach Schwierigkeit . Zusammensetzung und Ausführung von erprob --
ten Turnern aus den 3 beteiligten Gauen bewertet . Die höchst«
erreichbare Punktzahl betrug 20 , die aber nur zwei Mal erreicht
wurde und zwar einmal von dem Turner Endreß , Mannheimer
T V . 1846 am Reck und von Mar Rill , ebenfalls vom Mannheimer
T V , 1846 am Barren . Es wurde in 10 Runden mit je 9 Uebungen
am Reck. Barren und Pferd geturnt . In der ersten Runde hat sich
Karlsruhe tapfer gehalten und erzielte gegenüber Mannheim einen
Punkt niehr , so daß man von vornherein gute Hofsnu gen auf
Karlsruhe setzt « In der zweiten und dritten Runde kamen einige
Versager vor , sodaß Karlsruh « gegenüber Pforzheim mit 10 Punk «
ten und gegenüber Mannheim mit 14 Pnn «ten zurückblieb . In der
dritten Runtde zeigt « Karl König . T .V , Mannheim 1846 eine
schöne Uobui a am Reck . Er zog sich nach beendeter Uelxung durch
ungeschickten Absprung vom Reck eine Verletzung am Bein zu. An
seine Stell« trat G u t fl e i sch - Feudenheim .

In der ersten Abteilung hatte Mannheim 227 Punkte , Psorz-
heim 223 Punkte und Karlsruhe 205 Punkte . Nach der Pause in der
sechsten Runde war Karlsruhe wieder gut , mußte sich aber , da Pforz -
heim und Mannheim mehr Glück hatten , mit dem dritten Platz be-
gnügen . Die besten Turner von Mannheim erzielten dreimal 19
Punkte und zweimal 20 Punkte . Es wurden von sämtlichen Mann -
schaften mitunter schwierige Gipfelübunqen geboten, die eine große
Gewandtheit . Kraft und Ausdauer erforderten und mit bewundern ?-
werter Schönheit ausgeführt wurden . In Pforzheim erzielte damals
Mannheim 4 'i9 Punkte (heute 458) , Pforzheim 423 (heute 427 Punkte )
und Karlsruhe 403 ( heute 415 Punkte ) .

Als Kampfrichter fungierten : Hertwig . Fritz : Schmidt Max und
Iockerst , Karl von Karlsruhe : Weber , Ludwia . Böckle, Heinrich und
Morano von Pforzheim . Adelmann , Karl : Volk . Karl und Müller
von Mannheim . Dieselben halten keine leichte Aufgabe.

Die Ergebnisse noch jeder Runde waren :
Karlsruhe Pforzheim Mannheim

Somit blieb der Gau Mannheim Sieger mit 468 Prnkten , der
Pforzheimer Gau erhielt 427 Punkte und der Karlsruhe !
Gau 415 Punkte

Einzelkämpfe des Mannheimer Gaus : 1 , Max
Rill , T . V . Man heim 1846, 57 Punkte ; 2. Jul Endreß T -V . Mann -
heim 1846. 55 Punkte : 3. Vol . Ernst , T . V . Mannheim 1846, ol
Punkte ; 4 . Stefan Wühler T . -V Mannheim 1846, 50 Punkte ?
5 . Karl Stix , T . -V. Mannheim 1846. 46 Punite ; 6 . König Entfleisch,
Mannheim Freud : nheim , 45 Punkte ; 7 - Theod. König, T . V Mann '
heim 1846, 44 Punkte ; 8 Erw . Brenneis . T V Jahn Neckarau ,
42 Punkte ; 9. Adolf Orth T . -V . Jahn Neckarau, 40 Punkte ; 10 - VW
tor Lenel . T . V. Mannheim 1846, 38 Punkte .

Einzelkämpfe des Pforzheimer Gaues : 1 . Kurt
Katz , T . -V. Pforzheim 1834, 49 Punkte ; 2 . Eua Iäckle, Tgmd.
Pforzheim 45 Punkte ; 3 . Eug Morlock . Tbd . Pforzheim , Eug . Röck «
und Hugo Kraut beide T . V Pforzheim 1834, 44 Punkte ; 4- E , Hoiî
mann Tbd. Pforcheim Max Iäckle, Tgmd Psorzheim . 42 Punkte ?
5 . Aug . Manz , T . V . 1834 . 40 Punkte ' 6 . E Heilemann . T . V Huchem
seid , 39 Punkte ; 7 . Willi Aupperle Tgmd Psorzheim , 38 Punkte

Einzelkämpfe des Karlsruher Gaues : 1 . Otto
Zizmann K T . V . 1846, 48 Punkte . 2 . O . Hornberger . T . V Berg-
hausen, 47 Punkte ; 3 M . Weisinger, T . -V Durlach. 44 Punkte ?
4 . Ludw , Vollm -r K T . V 1846 , W - Regenscheidt , T,V . Mühlburg .
43 Punkte . 5. Hch . Fries , K . T . V . 1846, 41 Punkte ? S . Wilh Maul -,
T . -V. Durlach , 39 Punkte ; 7 . Hans Diem M -T . -V , Karlsruhe , i>°
Punkte ; 8 Willi Fischer . K . T . -V . 1846. 37 Punkte ; 9. Alb . Heiser .
K . T V. 1846, 35 Punkte .

Die Bestleistunaen hatten Rill 57 Punkte Endreß R
Punkte und E >r n st 51 Punkte , sämtlich vom T . V . Mannheim 1846 .

Der siegenden Mannschaft des Mannheimer Turngaues wurden
Eichenlaubkränze und Siegerplatten und den übrigen Teil'
nehmern Erinnerungsplaketten vom Gauturnwart W e r d a n über-
reicht .

Der Gauvertreter S t a lf - Neckarau sprach nochmals feine»
Dank aus und wünscht , daß die guten Beziehungen zwischen de»
Gauen Karlsruhe , Pforzheim und Mannheim auch fernerhin bestehe»
bleiben mögen.

Handball der Deutschen Turner.
Kreismeisterklasse Gruppe IL

Mit dem gestrigen Siege sicherte sich Tbd . Durlach endgültig
die Führung in der Vorrunde der Kreismeisterklasse. Die Tabelle
weist nun folgenden Stand auf :

Svtele Gew Unentsch . Verl, Tore Punkts
Tbd . Durlach « 3 1 — 7 22 :6
To . Brötzingen 4 1 3 — 5 16 :14
MTV . Karlsruhe 4 1 1 23 17 : 19
Tgd . 88 Pforzheim 4 1 1 23 13 :23
KTV . 46 Karlsruhe 4 1 — 3 2 18 :24

MTV . Karlsruhe I — Tbd . Durlach I 1 :3 (0 : 0 ).

Da das Spiel bezüglich der Plazierung beider Vereine von be/
sonderer Bedeutung war , zeigten beide Mannschaften reichlich aus '
geregtes Spiel . Eine besondere Ueberlegenheit einer Partei tr^
deshalb auch in der ersten Hälfte des Spieles nicht zu Tage . NaÄ
Halbzeit konnte Durlach zunächst etwas drängen und durch einen oe^

'

1 . Runde 42 Punkte 44 Punkte 41 Punkte
2 . 82 89 87 n
3. H 123 133 n 137 n
4 . n 162 173 m 181 H
5. n 205 223 m 227 n
6 . 251 269 n 274 n
7. n 293 310 M 329 n
8. n 331 n 350 M 373
9. n 370 385 417 H

10. II 415 ■f 427 „ 468 „

Strafstößen erzielte Erfolge . Das Spiel war beiderseits zieml ><"
scharf , wurde aber durch den Schiedsrichter immer im Rahmen '
halten . »

'

Weitere Ergebnisse :
MTV . III — Tbd . Durlach III 2 :0 ( 1 :0).
To . Ettlingen l — Beiertheim I 2 :2 .
To . Ettlingen Jugend — Tbd . Durlach Jugend 1 :2.
Tgd. Eggenstein I — Tv . Durlach-Aue I 2 : 1 ( 1 :0) .
Tgd . Eggenstein II — To . Durlach-Aue II 3 : 1 ( 1 :0) .
Tv . Durlach III — MTV . Karlsruhe II 1 :0.
Tbd . Durlach II — Tbd. Beiertheim II 5 :1.

rumpeln , arbeiten die Platzherren im weiteren Verlaufe eine deut¬
liche Ueberlegenheit heraus . Trotzdem hat Freiburg die erste Tor -
chance , als Würz und Bantle sich erfolgversprechend durchgespielt
hatten , durch eine falsche Abseitsentscheidung jedoch am Torschuß ge-
hindert wurden . Die Vorstöße der Weiß Roten mehren sich
Schmidt III jagt nach wunderbarer Täuschung des Verteidigers frei-
stehend den Ball aufs Tor , den Winkler jedoch im Hechtsprung aus
der Ecke fischt. Durch größere Schnelligkeit und Beweglichkeit sind
die VfB, -Leute auch weiterhin meist im Vorteil . Es wird jedoch
sehr wenig und auffallend schlecht geschossen . Kurz vor der Pause
erhält VfB . einen Elfmeter zugesprochen , den Schwerdtle jedoch di -
nebensetzt . Auch Schmidts besonnener Weitschuß aus das verlassene
Tor geht knapp am Pfosten vorbei.

Nach Halbzeit wird das Spiel lebhafter und interessanter . VfB
liegt stark in des Gegners Spielhälfte . Nur vereinzelt kommen die
Freiburger zu Vorstößen, die allerdings durch die weit aufgerückte
und taktisch falsch postierte Verteidigung oftmals sehr gefährlich
werden. Ein Dauergedränge vor dem Freiburger Tor bleibt ohne
Erfolg , obwohl der Ball zwischen vielen Beinen in unmittelbarer
Toresnähe tänzelt Bei einem überraschenden Vorstoß des linken
Freiburger Flügels fällt das überraschende erst« Tor für Freiburg .
Mit drei bis vier ruckartigen Wendungen hat sich Ernst Bamle
durch die Verteidigung geschlängelt und schiebt den Ball besonnen
ein . Trotz vermehrter Angriffe und schönster Chancen bleibt den
Platzherren auch weiterhin ein Erfolg versagt . Als ein zweiter,
ebenfalls von Schwerdtle getretener Elfmeter von Winkler meister-
Haft geholten wird , beginnen die Weiß -Roten mutlos zu werd . n.
Aergerliche Verdrossenheit und Erbitterung liegt aus ihren Gesich¬
tern . In einem prächtigen Endspurt dagegen gelingt es den Frei -
bürgern , durch einen von Würz oerwandelten Elfmeter ein zweites
Tor zu erzielen und damit den Sieg sicherzustellen .

Schiedsrichter I .ikoby - Pirmasens waltete zu allgemeiner Zu-
sriedenheit seines Amtes . Besuch etwa 800 . Dr . Lz.

F . V . Offenburg —Phönix Karlsruhe 5 :1 (4 : 1 )
k . Ofsenburg. 13 . Nov. (Eig . Drahtber .) Die Mannschaften

lieferten vor 2500 Zuschauern und unter der umsichtigen Leitung von
Wei,heimer Stuttgart ein schönes Treffen das allerdings beiderseits
nach ganz verschiedenen Systemen angelegt war . Phönix zeigte seinen
klaren Fläch . paß während die Offenburger . die übrigens einen ihrer
Best . n Henrich , an Hertha BSC , Berlin abgegeben haben, sich auf
ein steiles Durchbruchsspiel ver egten, das bei ver heute leichtsinnig
spielenden Phönix Hintermannschaft absolut von Erfolg fein mußte.
Phönix ging zwar gleich nach tum Anstoß in Führung durch seinen
Mittelstürmer Isenccker , doch die weit aufgerückte und aufmerksame
Hintermannschaft wurde in der Folgezeit wiederholt überlaufen so
das, Schatz Morgenthaler ( 2 ) und Breunig bis zur Pause vier Tore
vorlegen konnten. Nach Seitenw chsel lag Phönix freilich ständig im
Angriff , doch der weiche und unentsch ossene Sturm vermochte die
verstärkte Hintermannschaft der E »heimischen nicht zu überwinden
während Morgenthaler abermals bei einem überrraschenden Durch¬
brach zum 5 . Male einichießen konnte .

S . C . Freiburg —Karlsruher F V . 0 : 0.
« Freiburg . 13 . Nov. (Eig . Drabtber .) Wenn man bedenkt daß

die Karlsruher zu diesem wichtigen Treffen mit 4 Mann Ersatz an
traten , so sngf das Newltat gegen die starken Freiburger von einer
achtbaren Leistung der Gäste. Die beiderseitigen Stürmerreihen ent

täuschten indeß die 2500 Zuschauer, dagegen zeigten sich die Hintes
Mannschaften aus voller Höhe. Nach der Pause verstärken die 5 lC '
burger ihr« Hinlermannschaft durch Zurückziehung des Mitte «'
stürm , rs , trotzdem bedrängten die vier restlichen Stürmer wiederholt
gefährlich das Karlsruher Tor , ohne jedoch einen Erfolg erzielen j"
können . Wäldle Stnttgart leitete sicher .

Sp .- Vg . Freiburg — F C . Villingen 1 : 1 (0 :1).
-> Freiburg , 13 . Nov. (Gig. Drahtber .) Die Freiburger hätte»

in diesem Treffen den Sieg verdient , da sie besonders nach der Pau !°
ständig überlegen waren . Die Gäste gingen zwar bald nach de >»
Anstoß in Führung indem hr Ha . brechter einen feinen Kopfball a» '
bringen tonnte . Nach der Pause lagen aber die Einheimisch, n ständ >»
im Angriff und, konnten bald durch eine Bombe von Winterha ^
ausgleichen. Trotz vieler Chancen war ihnen aber der siegbringeno
Treffer versagt.

Kreisliga .
Kreis Mittelbade «.

FC . Mühlburg — FGes. Rüppurr 5 :1.
FV . Daxland , n — FC . Baden 1 :0.
FV . Beienheim — FV Knielingen 4 :1.
FC . Frankonia — FC . Südst . rn 2 : 1 .
Germania Durlach — Germania Forst fcl .
Germania Untergrombach — FVg . Bruchsal 0 :1.

Kreis Südbaden .

Sportfr . Dorchheim — FV . Kehl 1 :2.
FV . Rastatt — Haslach 7 :2.
Malsch — VfL . Gaggenau 4 :4.
SpVg Baden -Baden — VfR . Achern 3 :2.

Kreis Lberbaden .
Sportfr . Freiburg — FC . Friedlingen 3 :0.
FC . Waldkirk — PolSpV Freiburg 8 : 4 .
FC . Weil - FV . Lörrach 2 : 1 .
Haslach — FV . Emmendingen 0 :0.

Kreis Schwarzwald .
VfR . Schwenningen — FC , Radolfzell 2 :1.
FC . Furtwangen — SpVg , Trcfsingen 3 :9.
FC . Singen — VfB . Villingen 6 :0.
FC . Konstanz — Oberndorf 7 . 1 .
St . Georgen — FC Dauchingen 9 :1 .
SpV . M . ßkirch — SpV , Schramberg 1 :9.

Spielberichle. fl
Die gestrigen Spiele brachten in der Kreisliga in Mittelb - dk

keine Ueberra >a,ungen. D^r 5 l - Sieg von Mühlburg über
war zu erwarten , ebenso auch der Sieg von Durlach über Fo ^I' m
7 : 1 , Verhältnismäßig leicht brachte Beiertheim 2 Punkte » ,
Hause , indem die Aiannschast Knielangen sicher 4 ' I schlug. Aus ^

'
^

nem Gelände ha te Daxlanden nach überlegen durchgeführtem (i
alle Mühe , den FC . Brden mit 1 :0 zu besiegen , ebenso gelang „
Bruchsal ganz knapp in Untergrombach zu gewinnen . Am ha *"'
ging es auf dem Frankoniaplatz her , wo ei» erbitterter
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Aufschluß zu dem Spitzewführer stattfand , de » Frankonia
^ ' eßlich knapp 2 : 1 für sich entschied.

FC . Frmltonia - Karlsrnh « — FE . Südstern i : t .

. Zm FelÄspiel waren beide Mimrschwften so ziemlich gleichwertig
i!» Spieloerlmrf brachte teilweise spannend « Momente , vor allem

mit einem riesigen Gifet gekämpft . Frankonia erzielte bald
? Beginn durch «den Halbrechten auf einen groben Fehler de» Süd -
' " n-Vcrteidigers Wächter den Mhrnngstrcffer , dem der Links «
'"feen bald darauf das wiederum vermeidbar « zweite Tor folgen
"ch. Zwei Minuten vor der Pause gelonH es Cüdstern im Anschlug
?» einen Eckball ein Tor aufzuHolen . An diesem Stande ändert sich
!* der zweiten Hälfte n chts , da die beiderseitigen Berteidignng -n.

der sich m<chrenld«n Angriffe keinen Erfolg mehr zuließen -

Beiertheim — Knielingen 4 : !.
, Obige Mannschaften lieferten sich in Beiertheim einen von An -
Mg bis Ende rassigen Kampf . Beiertheim ging gleich nach Beginn

Spieles durch den Rechtsaußen Goß in Führung . Im weiteren
xerlaus des Spieles wurde beiderseits ein Elfmeter verschuldet ,
^ ' ertheim verschießt denselben in leichtfertiger Weise . Dagegen
TO « Knielingen die Gelegenheit aus und verwandelt « den Straf -
Ml zum Ausgleich . Bis zur Pause wurde an dem Resultat nicht»
*̂ 1 geändert . Nach derselben spielte Beiertheim leicht überlegen
^ konnte wiederum durch Goß den Führungstreffer erzielen .

darauf verwandelte Wanner eine Vorlage von Eöß zum dritten
' folg. Beiertheim erzielte schließlich noch «in viertes Tor .

FC . Mühlburg — Fußballges . Rüppurr 5 : 1 ( S : 0) .

v Das Spiel stand ganz im Zeichen de » Tabellenführers . Schon

fle ersten Minuten brockten die schönsten Chancen , bte atoeaflclnö
°°n Rechtsaußen und Mitte vergeben wurden . Lattenschüsse und
'^ ebnislose Ecken wechselten während dieser Periode , während
sicher die P ' atcherren ein bestechendes Spiel vorführten . Endlich
N!>nte Halbrechts mit Prachtschuß einen kurz gewehrten Ball zum
^uhrungstor einsenden , dem kurze Zeit nachher durch Eindrucken
Mr Linksslanke ein weiterer Treffer angereiht wurde : 2 : 0 . Die
* gingen auch ihrerseits zum Angriff über , dem nur der Tor -

Achter durch entschlossenes Dazwischenwerfen ein Ziel letzen konnte .
vor 5albzeit gelang es dem Mühlburger Rechtsaußen durch

^ ichicktes Aufnehmen e -ner Flank « zum 3 :0 einzusenden . In der
N." ten Hälfte cr -olNe Platzverweis des linken Verteidigers von
5)>?? » rr wegen unsportlichen Benehmens . Für Mühlburg konnte
Ele Mitte und Rechtsaußen noch einmal erfolgreich sein , wahrend
'" t Rüppurr der Halbrechte den Ehrentreffer erz >elte .

Germania Durlach — FV . Forst 7:1 (4 :1 ) .

,. Troß schlechten Wetters hatte sich zu obigem Spiel ein « anfehn -

Zuschanermei ^ge eingefunden , die auch einen schönen und span¬
nen Kampf zu sehen bekam , den Dnrlach verdient für sich ent -

'ken tonnte . Bis zur Pause war Durlach viermal ersolftreich

^ Vrtd die EiNe mir ein Tor erzielen konnten . Nach Platzweckiel
Durlzch vollkommen überlegen und erzielte noch drei weiter «

T°re .
^ -Klasse .

F .« . W «inaart «n I . — Sv Va . Au « I. 1 :1 .
FV . We ' naarten II. — Sv .Va . Aue II . 1 :0.
FV . Weingarten IN . Sn .Vg . Aue III . 8 : 1 .
Junioren — Junioren 10 :0.«
— Der Mittel ««r»pa -Pokal wurde trotz 1 :0 Niederlage gegen

Sid Wien von Sparta Prag in Wien gewonnen , da das Vor .

mit 0 :2 geendet hatte .

Inlernalionales Wettschwimmen in Darmstaöt.
Berges schwimmt neuen deutschen Rekord . — Die Franzosen im Wasserball 8 : 2 geschlagen«

Die Samslag-KSmpse.
zr . Darmstadt , 13. November 1927.

DaS International !« Wettschwimmen des Schwimimelnbs Jung »

deutschlond Davmstadt führte bei dem ausgezo 'chneten Melde -Evgeb -
n îs zu einem imPonierciiden Großkampftag zwischen den besten
Kräften des Südens und des Westens , zu denen sich als internatio -
T<al < r Gügner die ..Association sportive Strasbourg " gesellt «. Der
8krtouif des zw<Mg -igen Meetings hat nicht nur bewiesen , daß tv.«
süddeutsche führend « Masse sich in erstaimlichom Ausstieg befindet ,
sondern daß auch Berges (Jmigd «u«>chla,nd Darmstadt ) wieder
in Form ist . Airs der ihm eigenen 25 Meterbahn schuxrmm Berges
berv ^ s am erst«n Tage im Svv Meter Freistil mit 6 :44,8 eignen neuen
deutschen Retard wb jeigte sich auch im Wasserball als vielseitiger
Könner . Von der ' deu -lichen Extraklosse h>atre Ernst Küpper ?
(SV . Vier en ) gegenwärtig der beste europäische Rückenschwimmer
mit feinem Rekordversuch über 100 Meter kein Glück und blieb mit
1 :14,4 Mr .n . um 2,4 Sekunden unter feinem eigvuen deutschen Re -
kord zurück , verwies aber gleichwohl seinen gefährlichsten deutschen
Gegner Schimidurg (Hellas Magdeburg ) als auch den franzSstschen
Mckenmeister E . Rudolf <A . s . strasdourx ) mit großem Vorsprung
aus die Plätze . In der I . Ssniorfreistilistasfsl 3 mal IM Meter war
Sparta Köln mit Simnper , Henke , und Drrichs nicht zu fchla-

gen und siegt« m 't gut 10 Meter Dorfprung in 3 :20,8 über Jung «
deutschland Darmstadt ; «inen etwas überraschenden Sieg dagegen
holte sich Nitar Heidelberg in der II . Seniorfreistilstaffel 3
mal 200 Meter mit Wovberts , Frank und Vogt , gegen die weder der
1 SV . Ulan noch Jungdeutschland Darmstadt etwas auszurichten
vermochte . Im Wasserball hatte die komb 'nierte Mann chast
aus Hellas Magdsburg und Sparta Köln gege»n die zweitbeste fran¬
zösische Mannschaft A. s . Strasbourg einen keineswegs leichten Dt>an !d,
zumal d :e Franzosen große Schußsicherheit und ausgezeichnetes Dek-

kungsipiel zeigten .
Di « Ergebnisse (1 . Tag ) , Bwhnlcmg « 25 Meter , waren :

l Semorsreistilstafföl 3 mal IM Meter : 1. Sparta Köln (Stam -

per , Henke , Derichs ) 3 :20,3 ; 2 . Jung deutsch ! and Darmstadt 3 :29,7 ;
II . Seniorfroiistifftaffel 3 mal 200 Meter : 1 . NikarHeidelberg
( Woribertz . Fmnk , Vogt ) 8 :11.8 Min . ; 2 . 1. SV . lim 8 :37 Min . ;
8 Junqdeutjchlaud Darmstadt 8 :513 Mm . I Seniorrückenschimm -

nien 100 Mot -r : 1 . E . K ü p P e r i ( S .V . Viersen ) 1 : 14,4 Min . ; 2. A .
Schumdurg » Hellas Magdeburg 1 : 17,8 Min . ; 3 . R Frank . Nitar

chen 3 :06,6 : 4 . Jansen , Düsseldorf 09 in 3 :08,4 Min . II Seniorfrei ,

stil ioo Meter : 1 . H . Gebert . Hellas Magdeburg 1 :06 .6 Min . ;
2 . E Boettner . SC . Magdeburg 96 in 1 :07,6 Min . ; 3 . E . Küppers .
SV Viersen 1 :08 .4 Min . ; 4 . H . Sev '

ng . Wassevfreunde Heilbronn
1 :09,2 . Juniorfreistil 100 Meter : 1. H . Gebert . Hellas Magde¬
burg 1 :064 Mm . ; 2 G . Rausch . Neptun Karlsruhe 1 :11,4;
3. Klostermann , Jung ^ eu -tschland Darm >stadt 1 :12,2 ; 4. Schuster M .,
SV . AugSbnrg 1 :13,2. Jugendbrust 209 Meter : 1 . Sietas , SV -
Hamburg 3 :05^ ; 2 . La ' gohr . SV . Lrdivigshafen 3 :12 Mm . : 3.
Schneider . Junsdentschland DarmstIvt 3 :15 ; 4 . Schwarz , SV . Göp -

pingen mit der zweitbesten Zeit von 3 :09 .6 distanziert . Jugeirdlagen .

staffel 3 mal 100 Meter : 1 . SV . Göppingen ( Schwarz , Bostel ,
Balt ) 4 :04,4 ; 2 . SC . Offenbach 96 in 4 :16 Min .

Der zweite Tag «
Sparta Köln überlegener Staffelsieger . — Auch Derichs Rekordversuch
im Freistil mißglückt . — Dex (B ünchenj schlägt Berges über 100 m .

— Norddeutschland —Süddeutschland im Wasserball 4 :4 (2 :1 ).
Darmstadt , 13. November 1927.

Auch der zweite Tag stand im Zeichen ungemein barter Kämpf «
bei teilweise sehr knappen Zielentscheidungen . Das schönste Rennen
des Tages bildete die kurze Strecke 100 m der Senioren , die De -
r i ch s ( Sparta Köln ) in der vorzüglichen Zeit von 1 :02 0 sicher ge¬
wann ohne seinen Rekordversuch krönen zu können . Um den zweiten

latz stritten sich der Franzose Klein ( Strasbourg ) , der Düsseldorfer
iamen und der Münchner Der , dem es knapp vor dem Ziele in

startete . Imponierend schlug ,
Meter die Magdeburger Hellasmannschaft Kümmert . Schumburg und
Cordes mit über s Sekunden Vorsprung und verwies auch die Asso-
ciation Strasbourg auf den dritten Platz . Das Seniorbrust ^chwimmen
200 Meter wurde gleichfalls zu einem scharfen Duell zwischen Vudig
(Sparta Köln ) und A>eiß (Bayern 07 Nürnberg ) einerseits und
Staudt ( SV . Mannheim ) und Kümmert ( Hellas Magdeburg ) an -
dererseits ; hier siegte der Kölner Vudig in der guten Zeit von
2 :59 5 vor dem Nürnberger Weih .

Die Ergebnisse waren :
1. Seniorlagenstafsel 3X100 m : 1 . Sparta Köln (Vudig ,

Skamper , Derichs ) 3 :47,5 ; 2 . Hellas Magdeburg 3 :52 - 3 . AS . Stras¬
bourg 3 :59,4. — 2 . Seniorfreistilstaficl 4x100 m : 1 . SV . U l m (Wild ,
Siegt , Hardecker , Jäger ) 4 :88 : 2 . Nikar Heidelberg 4 :39,7 ; 3 . Franl -
furter SC . — 1. Seniorfreistil 1K0 m : 1 . Derichs . Sparta Köln
1 :02,0 ; 2. R . Klein , Strasbourg 1 :05 : 3. Jansen . SV . Düsseldorf 09 in
1 :05,6 ; 4 . Heinrich Dex , VfvS . München 1 :05,8 ; 5 . Berges , Jung »
deutschland Darmstadt 1 :07. — 1 . Seniorspringen : 1 . R i e b s ch l ä g e r ,
SV . Zeitz ; 2 . W . Herbert , 1 . SB . Mainz . — 1. Seniorbrustschwimmen
200 m : 1 . V u d i g Sparta Köln 2 : 59,5 ; 2 . H . Weih . Bayern 07 Nllrn -
berg 3 :01 ; 3. Staudt , SV . Mannheim 3 :01 .4 ; 4 . Kümmert , Kellas
Maadeburg 3 :02 . — 1 . Seniorfreistilstaffel 100, 200, 300 m :
1 . Sparta Köln (Henke , Skamper , Derichs ) 7 :49,9 ; 2 . Jung -

4 . Seoing Wasserfreunde Heilbronn 5 :46 .5 . — Dauiensreistil 100 m :
1 . Frl . Mörschel . Iungdeutschland Darmstadt 1 :22,5 ; 2^ Frl .
Hahnenberger SV . Hessen Worms 1 :43,5 : 3 . Frl . Hermann , Wasser «
freund « Heilbronn 1 :38 .7 . — Damenbrust 200 m : 1 . Frl . Backof ,
Mönus Offenbach 3 :22 im Alleingang . — Iugendfreistil 100 m :
1 . Valk , SV . Göppingen 1 :07.4 (vorzügliche Zeit ) ; 2 . Hahn , Mönus
Offenbach 1 :09 .4 ; 3. Engelhardt , Offenbach 96, 1 :19. — Jugendfrei »
stilftaffel 3x100 m : l . SV . Göppingen 3 :39,3 ; 2 . Mönus Offen »
bach 3 :46,7. — Iuniorsreistilstafsel 3x100 m : 1 . Iungdeutsch »
land Darmstadt I 3 :39,6. — Wasserball : Iunadeutschland Darm »
stadt —Association Strasbourg 5 : 1 (2 : 1 ) ; Nepräsentativspiel Süd »
deutschland — Norddeutschland 4 :4 (2 : 1 ) . Süddeutschland : Weber I .,
Gropper , Weber F . ( Augsburg ) , Dex (München ) Jansen ; Nord -
deutschland ; Henke , Cordes, . Skamper . Schumburg , Vudig .

Eschen - Ski
IllllllllllllllllUlilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllll

20 .-mit
Paar

Huitteldbitid >ng und
Hasels ' Scken zus .

Zur Geschäfts -Eröffnung
' a . Malaga „Gold" uter Mk . 1 .70
•a Bayr . LeberpressacK

'^ 0 .25
•a . gekochter Schinken 14 0 .70
Molkereiprodukte , Obst und Wurstwaren

täglich frisch - 27345

l . Höckel , Biirgersir . 22
neben Restauration .. Klapphorn

"

hm pif e wir s'
cü ein o Ginüei

man nie guten Beilen linde ;.
Mefallhetten , Fet .' erbetten

^ «•atzen . Kelormbstten Patentröste
Uti Änd t>illiir ( 78fi4i ZaöluQBser eichjeruniiB 6tten - Spezlaltfeschäft von

^ oiifried Kletfenheimer
l^ ^ itralenslraße 52 beim Rond «*ilpi » tz

Sfne Sriacn
stets den Herd mit Mittefcueruna . beim

" Ii i I a u e t . © rcttjftroftf Ifl . Jclttou 6674.
Eigene Reparaturwerkstatt ?

(23664)

Horb*
Möbel

empfiehl ' in
reiohsiei Aus¬
wahl zu billig

Preisen
j . Hess

Ka .sertiir . lW
Kala o « " ra 1 8

Amiliche Anzeigen

Jagd-Verpachtung.
Itl" 1" " « . den 21 . November 1927. nachmIitaaS

Iii »"V- Wirb die Jagd der Gemarkung Psaffenrot
^ ii», Hektar Gcmetndewald . 77 Hektar Do -
ItJJ ®«!! Unierflpftcrnuild . angrenzend an den
! a»^ °kwald und S?« Hektar Feld aus wettere
' is E 1 j " ™ > ftetirunr 1928 vis 31 Januar

9(| i m JfntfiauS dabier öffetttHrb verltelgeit
tu , . « teigerer werden , »«elat>cn Perionen .

Besitze eine? ?taodvnsi>-S sind , oder du , ch' : . der znsiändiaen KekiörSe nackweiien dab
I? Erteilung de « NagdvaskeS keine ve »

» Ä » °bwal,en ^
finj }® <iaadgcl' ici ist angrenzend an daS ?llbtal .

iöforrst ' lt , Kertrudenbos Haltestelle Gviel -

» <.» 9 Nsne ^ ber 1927. (54C3o)
Der Gemeiuderat :

Glaser . Bürgermeister .

Ein Blick
in die Maschine

zeigt Ihnen sofort die hervorragende Präzisionsarbeit , wie sie

ollen unseren

MERCEDES - BENZ-
Modellen eigentümlich ist Hier ist nirgends zu Gunsten einer

rascheren und billigeren Fabrikation an der Qualität des Ma¬

terials gespart hier verbürgt jeder einzelne Teil des Wagens

* höchste Sicherheit und Zuverlässigkeit jede Schraube erzählt

Ihnen von dem Qualitätsprinzip der Mercedes/BenzMe rke.

jede Einzelheit der Konstruktion zeigt Ihnen , dass Ihre Sicher¬

heit beim Bau unserer Wagen ausschlaggebend gewesen Ist

Für Ihr Automobil , dam Sie Ihr Leben anvertrauen , ist uns

das Beste gerade gut genugI

Vergleichen Sie mit der hochwertigen Arbeit unserer Serien¬

fabrikation die Preise unsererWagen , dann werden Sie finden ,
dass Mercedes-Benz den höchsten Gegenwert für den An¬

schaffungspreis bietet !

DAIMLER -BENZ AKTIENGESELLSCHAFT

Generalvertretung für Mittelbaden :

Automobil - Gesellschaft Schoemperlen & Gast
KARLSRUHE i. ß .

Sofienstra « e 74-76-78 Telefon 540-541

I BUCHDRUCKEREI
J <m N . GILLARDON
MJP WALDSIR . 81 / FtRNbPR . 2185

SÄMTL FÄCHARBEifEN
"

FÜR
PRIVATE / VEREINE <BEHÖRDEN

Nr. 4

Leder- u.scRreiD(ioire
croßes Laser . - Scti/einer
meister » WiederveMiäuiei

Extra - Rabatt . - U« / «
Ulli erhaltene

RohrstüHa
werden zuLederstiihien um¬
gearbeitet Aufpolstern ,
reparieren , aucfiir
tien biliiusi u fachuemufl

E . Schütz
Kaiserstraße 227 I 'ei 249*

Tanz -
Institut

Voi ' rafh
flttiictftrofte 285

filu ciitem iiurie
Perfektion

können nntft A>a- 1
mm und ö « rcn |
tcilnetimen . Oetl .
Anmelduna erbet

127257

Fiiße nicht
abschneiden

Anftrilten v ©trümpfen
u. Sorten aller Slri

AI»« S «ri » >a<«en werden
»msearveit ^ »u Wesien .

Pullover etc . Billigste
Berechnung.

NeuanierliSNng in
Maftarbeik von;

Siridwesten iiir mittlere
Fi « , od Krag . Ii

Pullover für mlttl . Sifl
ohne Liragen 14 ,1tM

Stricktleider iiir mit»
Figur von 30 JIM

SHürtc für mlttl Figur
vor 12 MM usw

Betanni beste QualitSt

Enolmann
Irl !« Kronenitrafte 8 .

Seitenbau : <269151
Lietcneit IcvnellNens

Hunde - Halsbänder
Leinen
Peitschen
Kämme
Betten
Körbe

u alle T rel?ur <»er «te tau .
sen Tie bc Iii mini preis -
werr vabel nur beste , er-
prohlc Oualilälen . bei

Fr E . Demand
jevt Kalserstr. 201

^ ^

Architekt
mit langt Tätigkeit bei
Behörvcn und Privat ,
reiche Eriadruna in Neu»
bau « . Umbau legt Art .
(iidn noch Sluftriine bei
billinfter Berechnung.
Honorar kann gestundet
werden . Gesl. Mittet -
luncien erbeten unter Nr .
F .H . Z>m an die Bad .
Vresse , Fil . Lauvwosi .

^ eiZ ' 5öc !ienn
empfiehlt sich im Anier -
iiaen von Monogramm ».
Stores ». Gardinen sowie
Lampenschirmen. Arbeit
tann abgeholt und zuac»
stellt werden . fflDSl)

Frau Heimann ,
Sronittinwitsttofte 8,

b der Hohenzollernstrafte.

la Mama¬
puppe

mit Bubikopf
dirskt von Furth
Adolf Zinner .
SctalKau 1. 11.ör.
5tcm . . . 4,aO
6ÜCD1. . .B .00
7.Tcm . -P, * V
frankoNachrahm».
Liste , auch Uber
Babies u Gelank-

puppen , frtl .

Hautiöfe
Haut - und Leberflecke

beselUm sieher

AuraPasfe
Internationale Apotheke

am Marktplatz .bw7b

Ski -Kostüme
nach M» k. »ei blll Be»
rcchnung Pili ! Albert.
Damenschneider

Werderslr. 6. b d Ett .
lingersir . , Haltest Stadl «
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SQdwestdeutsdieJnduslrie-und Wirtschafts -Zeitung
Konkurse und Wechselproteste.

Noch immer uoimale Ziflern .
DaS folgende Schaubiid gibt eine » Ueberbltck über dt « Gestaltung

» er Konkurs,tffein und der Wechselvroteilsälle seit Beginn des Jahres
1® . Im oberen Teil des EchaubildeS find die amtlich registrierten Kon -
kurse und (Äeschäftsaufsichten in einer Zahl »usammcngcfatzt . Dte im
unteren Teil des SchaubildeS wtcdergcacbcne Kurve der Wechfelproteft -
fälle beruht gleichfalls aus amtliche » Angaben .

ZluS dem Schaubiid ergibt sich, dab seit Herbst lv2 « sowohl die Zal , i
der Konkurse und lÄeschäftsaussichten wie die der Wechselproteste durchaus
normal ist und sogar noch unter dem Niveau liegt , das vor Ausbruch
der Wirtschaftskrisis im ersten Halbiahr 1925 bestanden hat . Obgleich
zweifellos in vielen Zweigen der Wirtschaft eine Verschlechterung des
Zahlungseingangs festzustellen ist , haben sich daraus bisher keine be-
denklichen Liaiiidattonsstörungen ergeben . Das beweist mit aller Teilt -
lichkeit die Kurve der Konkurs -! und Geschäftsanfsichten und diejenige der
Wechselproteste .

Warenmarkt .
Magdeburg , 11. Nov . Zuckermarkt , ftttt die gerodeten Rüben war

iaS regnerische Wetter der abgclausenen Woche recht ungeeignet , da «ö
die bislang schlanke Verarbeitung und auch de» Zuckergehalt bcein -
trächtigte . Die Klagen über enttäuschende Ackererträge haben nicht nach-
gelassen . Am VerbrauchSzucker markt war daö Geichäst nur
an einigen Tagen ziemlich lebhaft . Während fiir nahe Sichten die Frage
tn erster Vinte aus frilheien Abschlüsse » gedeckt wird , kam es für die
Wintermonate und auch für Avril -Zuni »u neuen Abl -vlünen . & llt Fräd -
jahrSlieferung gab es zuerst die zweite Hund tn Blanko ab . doch find
auch Raffinerien dafür am Markt . Leider machten sich in Südbavern
wieder Offerten aus der Tschechoslowakei unangenehm bemerkbar . —
Der R o h z u ck e r m a r k t bat eine wesentliche Belebung des Verkehrs
nicht aufzuweisen . Nur einige mitteldeutsche Raffinerien hatten Interesse
für Rohware , der Westen und Süden blieben stark zurückhaltend . Immer -
hin konnten Preise sich gut behaupten . Kür Nacherzeugnisse hat die
Kauflust zugenommen . In schlesischer Ware beschränkte sich der Verkehr
auf Nacherzeugntsse . Kür Melasse erfuhren die Preise eine weitere
Ausbesserung . ES bestand mehrfach gute DeckunaSfraae . und auch zu
Futterzwecken war Ware weiter gesucht In AuSfulirfchetnen
blieb der Verkehr sehr schleppend . und Werte schwankten leicht hin und
ber . An den deutschen Terminmnrkten hat sich entschieden eine bessere
Stimmi ' na Bahn gebrochen . Anfang ? druckt - De ' en,Her -Angebot . und
gerade dieser Monat ist seit einiaen Tagen besser gefragt . Der Grund
hierfür find Deckungen gegen Warenabgaben . Aber an » für spätere
Sichten scheint die lang vermikte Meinung Nch einzustellen . Manche
Kreise glauben , dab die gestern tn Paris begonnenen Besprechungen
zwischen Bei tretern von Kuba nud solchen der «uroväikckien Erportläuder
nicht ganz ebne Resultat bleiben werden . An den Weltmärkten

hatte London die führende Rolle übernommen . Der Londoner Markt
ist bereits seit einiger Zeit tn bester Versafsung , und man blickt mehr auf
London als aus Newpork . Am letzteren Plave blieben dte Umsätze meist
beschränkt , und nur europäische Kauforders brachten vorübergehend etwas
Leben tn den Markt . London verkaufte einige Posten Javaware nach
Indien , und der englische Terminmarkt fand dadurch eine Unterstützung .

vdst .
Neustadt , 12. Nov . vbstgrobmarkt . Gute Anfuhr , flotter Handel

Preis pro Kilo am II . November Aepfel 10—50, Birnen 12—80, Kastanien
26. Tomaten 24—40.

Landau , 12 . Nov . vbftgrobmarkt . Am gestrigen Obstarobmarki
kosteten pro Kilo Aepfel 10— 40 , Birnen 8—28 Pfg .

Stuttgart , 11. Noo . Mostobstmarkt . Seit dem 9 . November ftnt
18 Waggon neu zugeführt und »war aus Hessen drei , Frankreich 7 .
Bauern 0 . Tschechoslowakei 1, Württemberg 3, Preuben 1. Nach ans -
wärtS sind & Wagen abgegangen . PretS waggonweffe für >0 000 Stil »
1020— 1200 RM . und , war für Obst aus Frankreich 1020—1200, aus den
übrigen Ländern 1010—1140 RM . , im Kleinverkauf 5.70—6.30 für ein
Zentner . .

Tabak .
HaSloch , II . Nov . Tabak . Die Mitglieder deS TabakbanvereinS

Haftloch (Pfalz ) haben am Freitag mit dem Verwiegen des Tabakvor -
blatte ? begonnen . Während Gruppe 1. 2 und 4 >h ' e schöne Ware zu
82 RM . den Zentner an dte Firma Brinkmann -Bremen abfegte , zahlt
dte Firma GrenzhauS ' Trter an die wruvve 8 für den Zentner 80 .80 RM .
Außerdem werden le nach Ouelität deS TabakS noch bis z» 20 Prozent
Aufgeld gewährt Der Freiba » von Sabloch erhielt bisher sür den
Zentner Tabak 50—70 RM . also bedeutend weniger wie die Mitglied >r
des TabakbauvereinS . — In Knittelsheim verkaufte der Tabak -
bauverein 140 Zentner Eau 'ibkatt an die Firma Brinkmann -Bremen .
In Leimersheim wurde van den freien Tabakbauern Sandblatt zum
Preise von 01 ^ M . pro Zentner , von den übrigen Tabakbaue '-n Sand -
s' lait zu 00 NM . vro Zentner an die Firma Moritz und Emil Feibel -
mann in Rülzheim verkauft .

kkoblen .
kl . Mannheim , 12 . Nov . Kohlcnmarkt . Der als wichtigstes Ereig -

uis in die diesjährige Berichts,eit fallende Ausstand im mitteldeutschen
Braunkohleurevter von etwa achttägiger Dauer hat aus den süddeutschen
Kohlenmarkt keine grobe Einwirkung auszuüben vermocht ! nur vorüber -
gehend war die Kundschaft etwas besorgt um ihre Versorgung und bat
in den ersten Tagen stärker abgcruscn . Die Preisfrage ist infolge der
Bewilligung höherer Löhne dadurch allerdings erneut tn den Vorder -
arund getreten , e » tst tedoch anzunehmen , tab tn der nächsten Zeit noch
keinerlei Preiserhöhung kommen wird . Dte ZusuHrverHältnisse sind bei
dem andauernd guten Wasserstand lehr günstig geblieben . Die An .
suhien waren nur tn der letzten Zeit infolge von Niedrigwalfer etwas
zurückgegangen , der inzwischen eingetretene Wasserzuwachs ermöglicht
sedoch wieder volle Abladung . Was die Wettbewerbsverhältnisse an -
langt , so bat namentlich der holländische Kohlenhandel sehr viel Ware
den Rhein herausgeschafft und diese mangels Absatz auf Lager genommen
und er ist naturgemäß bestrebt , diese Kohlen abzusetzen . Die englischen
Kohlen haben im allgemeinen bei der Industrie keinen arohen Erfolg zu
» erze ' ämc' N ! in der Hauptsache sind es dagegen die städtischen Betriebe ,
die den Engländern die Kohlen abmhmen . um sie in ihren Gaswerken
zu verbrauchen . Der englische Kohlenhandel versucht selbst bis nach
Bariern hin vorzustoben und e? kommt thm dabei zustatten , dab dte eng -
lische Kol ' lcnindnstrie in den letzten Monaten nochmals ein paar Schil -
linge mit ihren Forderungen heruntergegangen ist und bah sirä die See »
und Rheins,achten sehr billig stellen . Die Absai - verhältnisse in Industrie -
kobleu sind bisher nicht als schlecht zu bezeichnen , denn der Verbrauch
bei der süddeutschen Industrie blieb bisher gut : es wird im ganzen
hefriediaeud abgenommen und abgeschlosien . Dagegen bat das Hausbrand ,
geschäft unter dem warmen Wetter des legten Monat ? sehr gelitten und
gerade in den Sorten , für die Im Sommer Preisnachlässe geaeben
worden winen . von denen sehr viel Gebrauch aemacht wurde , ist daS
Geschäft auherorden ' lich still . DieS ailt neben Anthrazit namentlich kür
BrechkokS . da der Wettbewerb gegenüber dem Rus ' rbrechkoks m ' t auber -
ordentlich billigen Mitteln aibeitet und tnsfek " iidere Aachener und
Esks' weiler Koks sehr billig verkauft wird . Sehr lanasan , wird in Eft «
kohlen geliefert . waS zum «rohen ? «il mit dem Landablatz zusammen¬

hängt , der jetzt vor Beginn deS Winters sehr stark ist. Auch tn Gtetzer « '
koks , in dem noch gröberer Bedarf besteht , erfolgen die Lieferungen te»'
weise langsam . Bei den Gaswerken ist der GaSkoks -Absatz überall led< ..
gut . Abgesehen davon , dab sie einen groben Teil selbst verbrauche ^ ? le
macht sich doch auch schon der Umstand bemerkbar , datz tm Ruhrrevtek
und in der Nachbarichast dte Gaöliesernng von Seiten der Zechen großen
Umfang angenommen hat uud schon manche Gaswerke stillgelegt wordc »
sind . Der Brikettabsav tst befriedigend , namentlich sind die rheinische »
öraunkohlenbrikettfabriken voll beschäftigt . Dte Lagerverhältnisse habe» Ittafc
ich wenig geändert und namentlich in holländischen Kohlen sind £ «'
tände am Oberrhein tn den letzten Monaten noch gewachsen . Da ^
Wasserstandsverhältnisse ltS vor wenigen Woa .en dte ^ chitlabrl
iiasel zulteben , tst die Schweiz von allen Gebieten her reichlich versorg '
worden . Um die Kohlenlieferungeu nach der « .< - i' emitven sich nebe»
Deutschland auch Frankreich . England und selbst Polen . — Die Sa »' Ui ]
lat bekanntlich ab 1. Oktober ihre Zoneneinstellung geändert . Für de»
Versand nach Deutschland stellt sie dte Preise nicht mehr frei Zollgrenze '
sondern ab Zeche und der Verbraucher hat die ganze Fracht ab Zw *
bis zur Empfangsstation einlchlieftlich der Grenz - (ZolN -Gebtihren I"
zahlen . Dies galt zunächst nur für den Uebeigaiig nach der Pia »'
während für O b e r b a d e n bei den Uebergängen WtnterSdorf . (
Breifach . Neuenburg ufw . die Preise noch frei Mrenzstatton gestellt wäre »-
Dies wird setzt auch geändert , fodah für btese LettunaSwege dte Prew
ebenfalls ab Zeche gerechnet werden . Während dte erste Neuregelung
ab 1. Oktober eine Verbilligung der Preise mit sich brachte , dürfte !"c
ichige Anordnung eine Preiserhöhung bedingen , die sich zwischen j»
Pfennig bis 1.80 RM . für die Tonne bewegt . Dte Wettbewerbsverbä » '
uisse vom Osten her ( Schlesiens find unverändert geblieben - verstärk ''
Bemühungen um den Absah waren n ' cht festzustellen , wohl aber tst ma »
bestrebt , die errungene Stellung , namentlich in den östlicher gelegen «'
Teilen Süddeutschlauds zu halten .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die Hopfenernte im Drntschen Reich 1927. Nach einer Mitte & et '

tenrber vom Statistischen RcichSamt vorgenommene Schätzung betrui
die Erntcfläche für Hopfen 15 507 ha gegen 14 169 ha in der gleite »
Zeit des Vorjahres und 12 473 hg im Jahre 1925. Die Ansang JU '"
ermittelte Anbaufläche hatte sich aus 15 618 ha gestellt . Das Statistik
ilieichsamt schätzt den Ernteertrag für das Jahr 1927 auf 71 491 l.a aetf '
25 230 ha im Vorjahre und 48 289 hg im Jahre 1925. Dies würde f»'
das Jahr 1927 einen durchschnittlichen Hektarertrag von 4.7 Doppelzentne '
bedeuten gegen nur 1 .8 Dorpelzcntner Im Vorlahre uud 8 .9 Doppc '
zeutner Im Jahre 1925 Von den einzelnen Ländern steht Bauern
einer Erutefläche von 12 888 ha . einem gefchävtem ErnteertrS «
von 58 411 Doppelzentner und etnem durchschntttltchen Hektar '
ertrag von 4.5 lt . V . 1.8) Doppelzentner ivettan » a «
Spitze . ES folgen Württemberg mit einer Erntcfläche von 1 909 >>»
und einem voraiissi .l tlichen Ernteertrag von 8 087 Doppelzentner . Bade »
mit einer Fläche von 018 ha und einem geschätzten Ernteertrag n0!
4 654 Doppelzentner und lchlieblich Preuben mit 92 ha nnd 080 Dov »^
Zentner . Der durchschnittliche Hektarertrag Ist In Baden mit 7 .0 (*•' ' .
Doppelzentner der höchste, eS folgen Preuben mit 7.2 ( 7.0) , Baoern
4 .5 (1.6 ) und Württemberg 4 .2 (2 .2) Doppelzentner .

Ter euallsche Aubenhandel Im Oktober . — Abnahm » der Pasflr »^
ncgeniiber dem Vorjahre . Die soeben verössentlichte Aubenhandcl - '
btlanz Großbritanniens sür den Monat Oktober weist dte Exporte «"
61 .6 Mill . Lstrl . aus , was einer Zunahme um W Mill . Lftrl . gegeniib ^
dem September entspricht , während die Importe sich aus 105.3
Lstrl . belaufen , also gegenüber dem September um 30 Mill . Lstrl . stie« ^
Im Vergleich zum Oktober des Vorjahres ergibt sich jedoch ein Rückga " !
des Importwertes um etwa 0 Mill . Lstrl . und etne Steigerung
Ausfuhr um nahezu S Mill . Lstrl . Der englische Außenhandel zei«
also etne wesenlljche Besserung seiner Passivität . Der Vergleich Ö;

'
ersten 10 Monate dieses Jahres mit der gleichen Periode des Vorjahre .'
ergibt etne Steigerung des Ausfuhrwertes um 30.5 Mill . Lstrl . auf 57!)^
Mill . Lstrl . und einen Rückgang des Wertes der Importe um 9.«°
Mill . Lstrl . auf 1 006 .8 Mill . Lstrl . Obgleich die Zunahme der AussuN
im Monat Oktober nicht beträchtlich war , waren doch die letzten drei '
vier Monate tatsächlich zum gröhtentetl für dte Stetgerung vecan >'

wortlich , dabei muh man darauf hinmetsen . dah . obwohl die Kohle » '
aussuhr fast da ? Niveau von 1925 erreicht hat , die Vorjahrszahlen
Zeit de» Kohlenstretks betreffen .

Statt besonderer Anzeige ,
Heute Nacht entschlief nach laneem . mit großer

Oeduld ertragenem Leiden unsere liebe Mutter ,
Qrobmutter . Schwester und Schwägerin

Frau Anna Wipfler Wwe.
mit den

,geb . Hauck — Zur Sonne
im 57. Lebensjahre , wohlvorbereitet
Tröstungen unserer hl Kirche .

SCHÖLLBRONN , 13 November 1927-

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Die stag den 15. Nov .

nachmittags 3 Uhr in Schöllbtonn statt . 6 *35 a

Todes -Anzeige ,
Allen Preur den und Bekannten zur Nachricht ,

daß unsere liebe Tante und Qrolitante

Frau Martha Schmuck
am 12 . November nach kurzer Krankheit Im Alter
von 92 Jahren sanft im Herrn entschlafen ist .

Die Hinteibliebenen .
Bperdluunit Dlenstae 2 Uhr .
Traueriiaua . Wieiandtstr . 28. 27 :178

. nein « Frau war ihr Leb« , lau», über 60 Zahn ,
Dil eine ; häßliche»

»rfdftft . feilt fftunbrt hatte_t gled &tn .
Sttlx Nachdem Be . Zucker'» Pai,nl .Z»edIii »»I.« eiI»»
- nzewendel h- i , sihli sie sich « >e neugebore ». Sch °»
»ach » Tagen Ivurie sie Linderung und t» 5 Rochen
» nie» die ff [echten beseitigt . Wir sagen Ihnen
innigsten Tan ! . „Zucker '» Patent -Medizinal-Selfe^ isl
rausend« wert. <i . 38." i Stck. 60 PIg . ( 15% t«) ,
SRI. 1.— (2b %ig) und Ml . 1.60 (56 % lp, ftJv(jte

Mucker
'»

H ,_ lg) I
Kotm) . Dazu „Zuckooh-Sreme" i 46, 85 und 90 Pfa .
In allen il»«IH«ie», Drogerie» ». Parsümerie» «rhältl .

Neschlaanahmesr ^Ie

heMislllA
S Z .-MlIW

mit Bad und allem Zu -
behör . in angenehmer
Laae in Turlaa , <ii.,eu >
bau ) , Haltestelle der el .
Stra '' envaiin . a 15 . De -
zember zu vermieten Pr .
180 M . Gekl Ana u . Nr .
273tf!) a . d . B . Pr . erb . i

KurzeZeit
Wissenschartl .

Hand -

lefeHunfl
Helen Großhans -

Kraus
Kaiserstraße ' Uli

ReRiitachtet :
Universität Frei¬
borg . Heidelber « .

Spreohz 11 -1 : 3 -7
Samstufrü bis 4.

Sonntag
angemel <let 2-4 Uhr

Un rwirtpf rasch veischled Sonn¬
tag meine liebe Frau , unsere tieu -
»orgende Mutter

Frau

Justina Dettling
Beb. Kriedmann .

KARLSKUHE . den 14 . Nov . 1027

Die trauernden Hinterbliebenen :
Beerdigung Dienstag nachm S>>< Uhr
Trauerhaus Hlrschstr . 8V BÖ74

h Ä

Herrenkleiderstoffe ÄSS1A
reine Wolle , neueste , p . M. 18, - 16.- 14.- 12 - Jl "

# - *

Große Auswahl In

man:ei Sioflen , us :er sioien , Paieiot - Men
äußerst preiswert

Arthur Baerls
Eineane Kreuzstra ^se segeniiber der kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .

Ratenkatifabknmmen mit d. Badischen Beamtenbank .

Jeder Familienvater
ist in der Laee , sich eine seinen wirtschaftlichen Verhältnissen
angepaßte 4

Familien - und Altersversorgung
sowie gleichzeitig eine

Werlvolle Kapitalanlage
zu verschaffen durch Abschluß einer Lebensversicherung bei der
im Jahre 1864 gegr .

Basler Lebens -Versidierunös -Gesdlsöiaif
Gesamtvermögen : 276000 000 Schweizerfrank .
Gewinnreserve der Versicherten : 34 400 000 Schweizerfrank .

Prämienzahlung auch in Monatsraten .
Wünschen Sie eine Weilinachfspolice

dann fordern Sie bitte rechtzeitig für Sie unverbindlich und kosten¬
frei Prospekte und Auskünfte ein bei den überall vorhandenen
Vertretungen , bei der Bezirksdirektion Karlsruhe , Mozartstr . 3.

oder bei der
Abt . O . L. der Basler Lebens - Vers .-Ges . zu Berlin W 15 .

Kurfürstendamm 52 ( Haus Basel ) .

2 ZilNNlllWhlUW
mit Kiiche u . Bad . (Neu -
bau ) auf 1. Tez . zu der -
mieten Augeb . uut . Nr .
F .H . 2386 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Schön möbl ., ruhiges
Wobn -Schlafzimmer

^ entralbia . el . L . , auf I .
De, , preisw ^ zu verm .
ikrieaSstr . 2Xi , III . S8646
Gut möbl . Zimmer zu

vermieten <BSS6 >
Brauerstrabe ZI , Ii . , r .

Gut möbl . Zimmer
mit el . L . . u . Tampfbei -
» mg . an best. Fräulein
ober Herrn . (B627

Nowaclanlage 19, III .

Tchdn mSbl . Zimmer ,
2 Betten , auf IS . Nov . zu
vermieten . Kaiserstr . 113,
S. St .. r . (F .H .23A»
Eleg . möbl . Wohn - und

Zchtafzimmer zu verm .
(83666) Yorks» . 1 . III .

Gut möbl . Zimmer
sof. od . spät , zu verm .
5ilmmel , Kriegsstr . 84.
Z. S tock. (» 634

S Minuten v . Sauvt -
bahnhof , bei ein, . Dame ,
sehr grobes schön möbl .

Zimmer
m: el Licht » Dauer ,
brandoseu , gegeuiib d .
Stadtaarten . zu vermiet .
Preis mit Ariibstiick u .
!i: cdicnuna 4a M Ädrcsse
unter Nr . V832I in der
Badische n ^Presse .

Freundl . möbl . Lim¬
mer an sol .. bernsstät .
Frl sosort zu verbieten .
Gerwigstr . 6. 2 . St . r .

( SB663)
Körnerstr . 20 . 1 Tr tst

ein ant . Zimmer m . el.
L . n . Mansarde a . verrn
bill zu verm . (95652)

Einsach möbl . Zimmer
mit I od 2 Betten uud
Kost a » solid Arbeiter
billig zu vm Ettliuger -
strafte 21. pari . (Bt >38)

Eine liebe Gewohnheit
sollte es fein,

täglich wenigstens 1 Glas „Köstritzer
Schwarzbier "

zu trinken. Durch den
heutigen sckiweren Daseinskampf wer-
den die Kräfte schnell verbraucht und
bedürfen einer natürlichen , schnellwir-
kenden Erneuerung . Diese erreicht man
am besten durch eine „ Köstritzer
Schwarzbier - Kur" . Tausende von
Aerzten bestätigen dies immer wieder
aus eigener Erfahrung . Das echte
„Köstritzer Schwarzbier " erhalten Sie
durch ? o >ef Fritz Biergro ^handlung ,
Kriegsstraste 17 . Karlsruhe . Telefon
5311 und in allen durcki Schilder und
Plakate kenntlichen Geschäften. Man
verlange ausdrück' ich das echte
Köstritzer Schwarzbier mit dem gesetz-
lich geschützten Wapv ^n Etikett , um
vor Nachahmungen geschützt zu sein.

Herrschaftliche

6 Zimmer-Wohnung
mit Bad . Diele , Bor - und Htnterbalkon . Man -
tarde . ver 1. Dezember an Wohnungsberechtigten
zu vermieten . (27375 )

Heinrieh Hock .
Möbeltransport . Adlerstrab « 11.

Gut möbl . Zim . . el L . ,
>u verm . Amalicnstr 77,

Tr . . Kalserpl FHW <!

Möbl Mansarde , elektr
Beleiilvt . u . heilbar zu
vermieten . (B668 )
Marteustr . 57, 4. St ., I .

Karlstr 100 . part . . lks .
ist ein möblier 'es Zim -
mer . beizb . . el Licht, a.
HS. Nov . »u vermieten

(&.H .2372 ) 1

NM Zimmer
zu vermieten mit 1 oder
2 Betten (27.11 » )
Lildivia -« Nlhelmftr . 20.
parterre , links .

Knt möbliert . Zimmer
Zentr d Stadt . 1 Tr ..
el L . . ant beizb . . an best
Herrn sol . od 15 . >>! ov .
zu vei m Zu erfr . u . Nr . ^tbäli an die Bad . Vr . l

Möbl . Manlarl >««-U
mcr an uu > berut ?>̂
Perlon zu verm v ' rl ,
« rohe 46. 4 © t

( j| g

Mansarde au 2 heru//,
tätige Stute zu verm >
Akademiestr . 53 *
Nähe Hauptv .

Möbl Zimmer
mieten . _ .TuLas »eatz« SS . b. ^

»che
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»Jeder nach seinen Fähigkeiten ! Sie fingern einen Einbruch , und
^ leg « inzwischen eine Bant auf . Großartige Zdeel"

„Aber spielen Sie nicht zu hoch ! Meine Bekanntschaft hat Sie
'» Eeld genug gekostet !"
Er schielte sie von der Seit » an. Obwohl sie über ihr Steuer

' tiiadeaus auf den Weg schaut«, bemerkte st « diesen Blick sehr wohl —
»Sie sind unausstehlich, Mylord"

. rügt« st« schnippisch — und
^ rde wieder purpurrot.
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Zn der Villa herrschte helle Aufregung . Man hatte den durchge¬
rittenen Telephondraht entdeckt , Einbrecherl ? Ein Schreckensschrvi

ganze Haus ! Fieberhaft suchte jeder , wa» ihm g«stohl «n sei.
es war nicht » gestohlen . Absolut nicht » . Nur der Draht war

"lizwei .
Bei dem beruflichen Widerwillen , den der wichtigst « Gast der

"äfin LeziSre» . Herr Seymour , gegen Polizei . Gendarm«-! « , gegen
behördliche Intervention überhaupt hegte, hatte mim stch damit

"«STtüfit , den Elektriker kommen zu lassen .
..Sott Iahren haben wir hier keinen Einbruch gehabt , meine Herr-

Soften!" versicherte er, während er den zerschnittenen Draht wieder
^lammenband. „Da muß stch irgendwer einen Scherz erlaubt haben !"

Sämtliche Insassen der Villa standen um ihn herum. Die Herren
in ihren Morgenröcken; die Damen Im Negl 'at . Hundert grelle

0t &en schrien auf diesen eleganten Gewändern . Nerven zitterten —
Millingen schwirrten.

Mrs . Baker sprach stch dahin aus , daß t* flflgtt fei . da« Haus
j
» verlassen , ehe der Einbrecher es heimsuche . „Meine Tochter und
^ i'ob .n Schmuck für eine halbe Million Dollar mit —!"

. Doch Seymour fand das erlösende Wort : „Wissen Sie ??rau
^ afin , wer es war? Das Stubenmädchen , da» Sie vorige Woche
^ Knall und Sali entlassen haben !"

Di « Lez ^res . glücklich, eine Erklärung zu hoben , war sofort ein»

^ standen . „Natürlich — die Suzette ! Ich wußte ja längst, daß ste
"

n widerwärtiges Frauenzimmer war.
"

Man begann Wihe zu reisten : schick' e stch an. ins Hau» zurück-

Lehren, In diesem Augenblick sausten Ellen und Abbott mit kühnem
^ wung zum Gittertor des Gartens herein .
. Allgemeines Erstaunen , Wo kamen die beiden zu so früher
»iunde her? Die Herren schmunzelten, die Damen stießen stch mit

Ellenbogen an . Kate begann hinter ihre» Vaters Rücken der
Kundin allerlei spitzbübische Botschaften zu telegraphieren . — Frau
^ »ria öffnete den Mund zu einer sanften Strafpredigt.

Lord Abbott aber kam Ihr zuvor. „Meine Herrschaften— Sie
bissen ja nicht , was in der Welt vorgeht !"

* »Man hat bei uns den Telephondraht durchschnitten!" jammerte
•" <*1» Baker.
5 »Nicht möglich !" Ellen sprang graziö, vom Auto . „Hat man die
Mizvi o- fiolt ?"

»Nicht nötig"
, beruhigte die Hausfrau. „Man hat festgestellt , dast

? ein Racheakt der Suzette war, der ich vor ein paar Tagen den
^lfpaß geben mußte.

"
. „Ach so

" Ellen zog ihren Stauimantel au» , nahm die
*°ppc ab .

'
»Durchschnittener Draht? Racheakt ?" trompetete Abbott . ..Das

JTTOfTfBö flunj , (Rillte vnuwmivi uwi w

lag « , daß man Gelegenheit hat , die Tenniskönigin mit eigenen Augen
zu sehen . Heut« tritt di « göttlich» Suzann « Lenglen in Tanne » in
di « Schrank»n ! Wa » wär» di« Riviera ohne st « ? Da« Firmament
ohn « Sonn« ! Di « Milchstraße ohne Sternhaufen ! Ein Jazzband ohne
Saxophon ! Ich lade Sie alle sin , mit mir nach Eannes zu fahren
und der göttlichen Suzanne unsere Huldigung darzubringen . Wir
werden dann dem Tag durch einen fabelhaften Lunch die richtige
Weihe geben.

"
Die junge Welt war natürlich sofort einverstanden ; man stürmte

davon, um sich umzukleiden. Die älteren Herren waren weniger be-
geistert. Baywater wechselte einen Blick mit seinem Freunde Seymour .

„Vielleicht. Mr . Seymour, " lockte Abbott , „findet sich In Cannes
eine Gelegenheit , Sie meiner Tante, der Gräfin Montherey , vor-
zustellen ! Ich habe den Auftrag , ste mit allen interessanten Persön¬
lichkeiten an der Riviera bekannt zu machen .

"
Diesen Köder verschluckte der Amerikaner mit Haken und Schnur.

Baywaters Blick wurde verweisend zurückgeschleudert „Es wird mir
eine Ehre sein . Mylord ! Kate ! Du bist noch hier ? Du hast dir doch
immer so gewünscht , die Lenglen spielen zu sehen ?"

„Aeb ich bin mit Santalmeda verabredet"
, flüsterte ste zurück.

„Du weist ! doch , Papa "
„Dann verschieb da» Stelldichein auf heute abend ! Wir können

den Marque » jetzt vom Hotel abholen und mitnehmen . Du machst
vorläufig nur eine Andeutung , daß du Ihn am Abend sprechen möch-
test . Das wirkt besser und spannender. Wenn wir nachher beim Spiel
sitzen , verschwindest du mit ihm in den Garten ! Weißt du. Mond¬
schein, Meeresraujchen du mutzt ihn von der sentimentalen Seite
beluchsen !"

„Du bist ein Genie . Papa !"
„Ich möchte die Gelegenheit, die Montherey kennenzulernen,

nicht auslassen, Kate . Sie führt das grotze Wort in der englischen
Gesellschaft , und eine Empfehlung von ihr öffnet jede Tür.

" —
Seymour kam auf seine Kosten , Auf dem Tennisplatz wurde er

der Montherey vorgestellt und fand Gnade vor ihren Augen , „Nahmen
Sie nicht auch an der Jagdgesellschaft Lord Davenports teil ?" er-
kundigte sie sich .

„Jawohl, Mylady . Lord Davenport Ist ein alter Freund von
mir!"

„Graf Montherey und ich waren leider verhindert . Gedenken Sie
längere Zeit an der Riviera zu blcibenl "

„Solange e» meine Geschäfte gestatten, Mylady . Wir Amerikaner
stnd le 'der nie Herren unserer Zeit,"

Auch auf Kate fielen einige Strahlen der Huld . Sie wurde ge-
fragt , ob ste Tennis spiele, und erhielt die Einladung , einmal mit
Abbott zum Tee zu kommen .

„Da errinnere ich mich," wandte stch jetzt die Gräfin an ihren
Neffen, „wie geht es der interessanten junaen Dame , die du mir neu-
lich vorstelltest ? Hat Frau Fichtner inzwischen ihre gestohlenen Mi»
niaturen entdeckt?"

Lord Abbott hatte die Empfindung , als wäre ihm der blaue
Rivierahimmel senkrecht auf den Schädel geprasselt. Er wunderte
sich nur, datz er noch aufrecht stand. „Frau Fichtner ?" Sein Blick
Irrte nach der Stelle des Zuschauerraums , wo Ellen und ihre Mutter
Platz genomen hatten . Täuschte er sich ? Oder hatte ihn dieser plötz-
liche Schlag blind gemacht ? Ellen war nicht zu sehen — war ver-
schwunden . Ebenso ihre Mutter.

Der Lord zündete sich mit diesem Seufzer eine Zigarette an . „Sie
erhielt eine Nachricht , datz die Bildchen in Paris aufgetaucht seien ,
und ist deshalb Hals über Kopf vorgestern abend dorthin abgereist."

„Schade, sie ist wirklich recht interessant . So entschlossen , so ganz
anders Sie hat einen sehr guten Eindruck auf m '' ch gemacht .

"

Abbott wurde kühn , „voraussichtlich kommt ste nach
" Sonron . um

Mr. Colham zu besuchen. Du kennst ihn ja , Tante , den berühmten
Antiquitätenhändler in der Regentstraß «,

"

„Es würde mich freuen , st « dann b«i mir zu sehen . Auch Ei«,
Herr Seymour und Fräulein Kate , werden mir gewiß da» Vergnü -
gen bereiten , mich in meinem Londoner Heim zu besuchen.

"

„In diesem Augenblick betrat Suzanne Lenglen dieSportarena,
Eine Welle der Begeisterung rauschte auf, und Gräfin Montherey
widmete ihre Aufmerksamkeit der göttlichen Tennikkönigin .

Die Seymours schlenderten mit Abbott an ihr« Plätze „Mylord ,
Sie sind mit Frau Fichtner bekannt? Mit Frau Fichtner aus
Berlin?"

„Allerdings . Ich lernte sie in London bei Colham kennen , traf
ste dann zufällig hier in Nizza wieder !"

„Seltsam, " meinte Seymour weiter , „wie klein die Welt ist !
Eigentlich ein Dorf . An jeder Ecke trifft man Bekannt«. W lsen Sie,
Mylord . d(»ß ich mit dieser Dame in London zu tun batte ? Allerdings
in einer ziemlich heiklen Sache, Ich sollte die fünf Miniaturen kau«
fen , die ihr gestohlen wurden . Am Vormittag hatte Colham ste mir
angeboten , und am Nachmittag waren ste weg ! Man sagt, ein Neffe
Colham» ■ "

„Wie steht denn Frau Fichtner eigentlich au»?" warf Kate da-
zwischen.

Lord Abbott wuchs zur Höhe der Situation . „Typisch germanisch :
groß, blond. Walkürenfigur , eigentlich ein bißchen zu derb für einen
verwöhnten Geschmack. Aber Im großen und ganzen ke^re unsym-
pathlsche Hunnln . Ich glaube , wenn sie den Dieb findet , ist sie im-
stände, ihm ihre Miniaturen mit Brachialgewalt zu entreißen .

"

„Wieso kam es , Mylord . daß Sie ste der Frau Gräfin vorstellten?"

erkundigte sich Seymour .
„Reiner Zufall . Ich traf Frau Fichtner auf der Promenade des

Anglais, gerade vor dem Hotel, in dem meine Tante zu residieren
aeruht Während wir noch miteinander über die Miniaturen wra ^ n ,
fuhr die Gräfin im Auto vor . Alles andere ergab sich von selbst.
Wenn Sie mich ehrlich fragen , meine Herrschaften, verstehe ich nicht ,
was meine Tante, sonst so zurückhaltend in ihrem Urteil, an dieser
Teutonin gefunden hat ."

„Also Ist sie wieder abgefahren ?"

„Ja . Sie schrieb mir sogar eine Ansichtskarte aus Paris ? daher
weiß ich es "

„Nun — wünschen wir ihr , daß ste ihre Miniaturen wiederbe-
kommt ! Welch bodenlose Gemeinheit , eine arme , junge Frau so zu
begaunern ! Findest du nicht auch . Kate ?"

Kate ließ die Frage unbeantwortet . „Eigentlich ist die Suzanne
recht häßlich !" lenkte sie ab . „Und schöne Beine hat sie auch keines-
wegs !"

Lord Abbott blickte noch immer suchend umher . Doch Ellen und
ihre Mutter blieben unsichtbar.

★
„Wo haben Sie denn gesteckt , Prinzessin aus dem Heldenland ?"

„Als ich Sie mit den Seymours zu ihrer Frau Tante hinüber -
wandeln sah , wutz' ich sofort , Sie würden Unheil anrichten. Gräfin
Montherey kennt mich doch nur als Ellen Flchtner !"

„Das Unhell blieb mir auch nicht erspart : Sie hat mich sofort
nach der ihr so sympathischen Mrs . Fichtner gefragt .

"

„Und die Seymours ?"
„Standen genau so verdonnert wie ich . Als größere Gauner aber

konnten ste sich besser beherrschen . Sie, liebe Frau Ellen , stnd doch
klüger als wir alle miteinander !"

lssortsetzung folgt .)

» weltberühmte amerikanische

fparners Original-Modell»
Om

die Weifmarke
der gut angezogenen Frau

Millionen Frauen in allen
Kulturländern tragen
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und Sie nicht ?

Alleinverkauf für Karlsruh «
. uud Umgebung : 27879

Ä. ßukas 9lacl)f.
Kaiserstrasse 185 — Tel . 2262

Totalaufverkauf

^ egen vollständiger Aufgabe meines Möbel - lieschiiltes .

Die Preise sind rückslchts'os herabgesetzt
zum Teil auch mit unterm EinKaufspresi

Lazarus Bär Ww. Möbel
Magazin

Zirkel 3 . Ecke Waldhornstraße.

Ŝ chMUfdie Auseinandersetzung
Nachlaßregelung

bei «
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27397

$eÄS eni estr 4:ir Ar ] Manpl beeidigter Kau im
e 'efon wr.

î CtgCl activerltändiger
280*»

Kinderloses Ehepaar würbe

kleines Kind
jii® bessere« Kreisen an Klndesstatt annehmen .
«robote unter Nr . 5418a an die Badiiche Presse

Druck-Arbeiten
tbtn lasch und preiswert angefertigt in » er

Druckerei Fcrd Thiergarten .

Versteigerungen

, Nutzholz - Verkauf .
0,8 bad Forstaml Kengenback verkauft frei -
ÜttfJ2 'ioO fm Nabelslamnibolz in 11 Culeit

$ pO fm Buchenstammholz in 1 ioS .
•ttit? ®1' in ganzen Prozenten » er ' nnZeSarund -
!?<*» 1927 sind bis 23 November ( iW uermit »
®ief» ' L Ubr beim ssorktamt ein, >ur >>' chen ? >e

nnd 5 Tage an ihr Gebot gebunden Voä «
" "Sniflf durch das Korftamt , (5427« ) 1

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Tiidwestl BaugewertS -

BerufSaenossenIchaft
emvsieklt

Z. AleWNe «
Buch» u OMetdruckerei

~ 5flt
BAD. WOHLTÄTIGKEIT *
GELDLOTTERIE
40001
M . 2UGEWiNNEN,ZUic
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ZIEHUNG SICHER S

22 . NOVEMBER S
Sofort . gewinn - 3
ENTSCHEIDMl. ZUSO} «
41 L5M . U1L. ZIMM . 9
11 L10M . PORTO 20 ^ 1
Upl I EMPFIEHLT? |
Mwurh &i
MANNHEIM ',07 . 11 .
P05TJCH.1? 042 >K,RUHI

Hier bei uittorle - Kio -
nehme -. Zwet « u . Maiei
Kein . Wen Aza «

Ihren

Umzug
vier oder anSwiirtS
besorgt zuverläMg » .
billig : (43593)

Sriv Schanmbur ».
Möbelwedition .

Wcor «- » riedrichstr .2S
Televbon 6681.

Büro
nächst Marktplatz , 1 Zt .
öoch gleich zu vermieten .
Evtl . mit Mansarden .
Angebote u Nr , 58275
an ble «Pnblftfie Presse |

öchmdmMilieli
Büromöbel

besond , preist » , s . berff .
ftoifctfirufte 4 'J ,

^ U H » Telefon 5141
geg . b . Tech» Hoch' chnle ,

(25796)

Möbel
jeglicher Art liefern
in vr . Qualität und
hübscher Form sebr
preiswert 2468
Karl Timme & Co .

MiSbelljauiS
Herrenstratze 23

gegentib , b . Reiitisbank

8u verknusen :
Wohnzimmer

Biisett Svteacl -Komm . ,' ~ ':üfile Ausziehtisch
v >» iumarnttur , kl. Tlick
a i oefebn ?» > 360 Mk .
auch eimein , Bertiko . ar .
Schrank , Wal ^ komn - ooe .

§
iano . sehr billia , sB61 ?
riihljch . Ublandstr . 12,
erkst
Biedermeier -

Möbel
wie Biilher - echrSnkr ,
» chreibtische Bitrinen .
Ecksttiränte . SosaS . Tische .
Stühle , Sessel , « ommo -
ben <26569)

sehr preiswert bei
Jos . Kirrmann ,
Herrenstrabe . 40,

WWlAitskaus .
Herrenzimmer

eichen , schwer gearbeitet .
äußerst villi ? , » verlauf .

I . Baader .
Möbclvertrteb ,

Kronenstrake S . 27801

tu vermieten

einfamit -daRS
auf dem Lande 8 Lim¬
mer . Stücbe. Keller , be¬
ziehbar sofort , Woh - ,
nun -, hescklagnahmesrel, !
in der Näbe Lahr , an !
der Sauvibahn . nahe
Äahnhof i^ecignet für !
Reifende für 45 M
monatlich » zu vermieten
Anfragen u Nr , 5430a
an bie Badisch « Preffe . >

I » Einfamilieu -Billa
lnicht Sieubau ! ) . am
Hüfte des TurmbergS ,
wird am 1. Januar , ev .
auch etwas srüder , an
ruhige , gebild , Mitbe -
wohn eine belchl aa » fr .
IBM - Wohnuiii , - WC

mit Zentralheizung , v
drei groken Zimmern .
KlaS - Veranda . Klicke
Eveisekamm . . od , Bade -
zimmer u , Mansarden -
lammer abgegeben An -
geböte u !>! r ff .H .2Z51
an die Badiiche Presse .
Filiale Hauv tvost ."
Schöne neue
3 Zimmer -Wolinung

mit Bad u . Speisekamm, ,
Wascht , u . Znbehdr tn
herrl , sonn Höhenlage in
Amtsstädtche » Badens an
ruh , Familie sosort zu
vermieten Evtl , können
auch 1 - 2 Zimmer möbl .
abgegeben werden , S. nsr ,
unter Nr , H& 33 an die
Badische Presse .

Gut erhaltener Diwan ,
bill zu verkf lS .W .18Vg
Wilhelmftr . St 3. Stock .

Deckbetten , gute rote
14. 18 « 25 M . Kiffen
4 Jt l» aSder5 . welk 3

Büfett , eichen \ mj
zu verkf Körnerftr . Z8 .
H . II . Schölzke . (© 635)

weift schön , Kiichenschr .
28 M . weis, , Maschkom -
modc sMarm . ) 40 M ,
Ofenschirme 3 u 5 Ji .
Waschaesteil . Tische v 5
,// an arolie Svieael f.
Konfektion v 25 J an ,
gros !, rueift « chrank 50
M mod , Bertik » . eichen
85 M zn verkf 127377)
H. Tonntag . HerrcnItr .K.

Billia zu verkaufen :

kedeilMM .
aeeiauet für Tchubae -
»chäft und einen

VliMemWe »
Anfrage » unt . Nr 27^ 5
an die Badische Presfe ,

neu »nfl eebraucht . bei

Chr. Stöhr FÄ
i\ nrlRiube KUlersir !U>
Mehrfach höchstvrümiiert !

Lksmiiers
sMlge

kaufe i„
Herrens
Anzöge
Mäntel
Miller

Palelots
mit Samtkragen ,
1- und 2-reihig ,

darunter aus feinsten
Stoffen mit besten
Zutaten und gute

Paßform zu
4it rn 1^ Sil 16 ■ 82.-

12 50 und VZMark
Knabenanzüge

6 .75 . 8 .75, 13 50 , 16.75

Manchester -
Anzüge

Gr , 46 '52, 25 u 33 M

Loden -Miintel
u. WintenWen
8 .25,13 .- , 19.- . 24.-

Sporkhosen
5 .25 , 6.75, 7 .75.

8 .75 , 9 .75 u . 10 .75 M

Gestreifte Ale »i
3,10 . 4 25 . 5,25 . 6,75
8.75, 10.25 uud 11 .75

Groß . Posten
Dam .-, Herren -
u. Kinder -

Schuhe
dar . mit Lack . Cbev .
rcaux , Boxkalf und
Nindbor zu 2,75 , 3,75 .
4 .75 , 5.75 b . 12.50 M
^ c .

'
jr lohnrnd and)

für Wiederverkäufe ! .

Herrenstr . 11
Seitenbau . 2 Treppen

Verkaufszeit :
Munt . — Donneröt . :
8- 7 . Freitag 8—4 U.
Samsta » nur abdS

' -»IN L- 9 'Ä
(llnfaiil o . « onturs -
U nnb :Krft n er-

bettänben .
D . Turner ^ Co .

27383

770/ 620/ 520.-darunter Täbriz , Heriz Jcaghan
zirka 2X8 Meter und itrößcr • • Mk .

Täbriz, Be 'udiistan, Karad a Q1 • Ä1 - fi ? •
auch »aai weise. aisBeitvorlagr . Re?ionet U4"

K*bÄ ,
K'r ^ u 310.- 170.- 150 - 120.-

Kelimdja, als Fenstern )äntel, Tuchdecken fil . CC .
und Wandb hänve (ieeiirnet Mk .

™ « «IU »

Trlizahlnng v - / Ra enkati 'ahk der Rad R "nm ' enbanK

I
Karlsruhe / Kaiserstraße 157 / 1 Treppe buch

Gegenüber der Khetn . Creditbank J

Lad.-Einrichtung
filr LcbcnSmtllcIgeflIiSfl
lofort preiswert zu ver -
taufen . <B5LL >

B e n b t » Wwe .,f •yuciirrul ,?>anptstr 80
Sprechapparate

Platten , Zuhehtfr . bii -
liKste l ' reise Keparatu ,
ren Zirk «"l 30 il .adpnt

Mjam -AutoUllten
gebr . , von 50 Mark an .
Oiencke & Co . Automaten
Dresden A . 1. <3J62a )

Lastkraftwagen . Fabrikat

Hansa -Lloyd
3— 1 To Tragkr . , reva »
raturbedllrftig zu verkf .

» r «e von 650 Jt .
Da ? Fahrzeug k iederz .
besichtiat werd >27387 )

Beier Co . .
Karlsruh « i . B .
Verkauf « « ei »

Briefmarken
Wegen Aufgabe

Sammlung bietet
der
sich

Oielcfienttcii für Gefwent -
zwecke Marken zu kauscn
auch kleine Quantum zu
25% . Bei Ausrag Rück¬
porto beilegen . Aug , u .
E8430 an bie Bad , Pr .

MreWii « Ii> .
Kappel , gebr ., gut erb ..

> n n >.e,>eite ViU'.-t .
wie ne » bill zu verkf .
Kaiserstr . 15 «. III . 3^ 5 .

loüisliiifte
gute Gelegenheit , für
i' cinbfrtleur . t>i aifl zu
verkaufen Anfrag »n
richten unt , Nr , 27322
an die Badiiche Presse .

8/24 PS .

Brennabor
Baulabr 1025 (20 . sehr
guter Wagen 24M> min . .
zi> verkaufen . 127284)

Dalholer & Hummel .
^ ' -sledtgarage .

Fahrschule - Auto -
Berti -etungen ,

Effeniv «i» straf >« 618.
Telephon 5677.

2 Wer
Sleln -Mo

Neuwert !« , noch 8 Mo¬
nate versteuert weit
unter Preis Anaebot «
unter Postlagcrkartc St .
Karlsruhe . ^ (27287)

!» 3V PS . Benz
Jnnenst, -Lim, , aus 86 ,
Neuwert, , gtinsl , vcrkiiufl
E . Rahm . Mannheim .
Augusta -Anlage 14,

Weil tinnflroiifii
Öftt .

-Illlfl
_ , u 14 . 22. 26. 32. 48 M

Lch^n -Mäntel
8.75 Ii .—. 14 . - JI

Sm . A»M
dar prima Oualiiiit ,
beste Verarbeitung
14 . 22. 28. SS. 45. 55 >

Hosen .
8 .75. 6 .25 8.75 Jl

Wder -Miige
5.25. 8.75. 10 .75 J

CkkIhih - oficnft ». 87
raiRB

"
I Treppen

Der weiteste Wea
lohnt sich

Ankauf o KonkurS -
u . Sieiilagerbeständ .

<270091

metorrao
mittelschwer , gut erhalt .,
flir Sali Jt , u verkaufen .
Angebote u Nr B8427
au die Badische Prefie .

2 Motorräder
1 5. 3 PI . u , 1,34 16 PS ..
4/12 . Limousine 2°Siver ,
a es lak '-vereit . guterd .
gegen 4°Tlber ca , 2v Br .»
P ^ . , zu verhandeln , evtl .
mit Auszahlung , Wo sagt
unter Nr , ^ 8434 die Ba -
dische^ Prelse .

Herrenrad . 80 Jt . ber .
neues Damenrad zu vkf.

, Frto n Schüven st r . 40.

Zu verkaufen :
2 eleu , Anzüge «üntawa »
u , Sinotiug ) . fast neu ,
für ar , schlanke Figur ,
1 Miivchenlieid sür 14 - 1«
iiihr Mädchen . 1 kl . Gas -
ose» , 3 Röhren , Ainuseh .
Karlsruhe , Liarl -Wilheim »
strafte 28 . I V . . t . FH .23SS

»Ii

zu verkaufe « . (5120a )
vdel Boos

tn C »pcnau ( i)lcii ;htiTl ).

Pserd
inittelschwer , 7—9 lübrig .
sromm und seblerfrei
Ifpännig gefahren , zu
kaufen gesucht , Angebot ,
unter Nr , 27384 an bte
Badtsch « Prell « erdeten .
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MOZART
imiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiimi
Tätlich 87, Uhr

Kabarett -
Vorstellung

Kein Eintritt
Kein .Weimwane

Klttnrr

Montan . 14 . Rovemver .
i $ 6 . . © cm . 101—800.

3 . Sinfonie-Konzert
des Bad . Landestheater Orchesters

Leitung : Josef Krips
Solist : Edwin Fiscber

1. Zum ersten Mal : Sinfonie C-Dur SBefer
2. HlnoicrfoiHfrt Bs - Dur Beethoven

14 itffi wiener Hol
I . Rang und I . Sverrsid 4.00 M . n,w,w

Bes . : Mich . Löwe

Kabarett

UllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllltItlllKOItllIHHtllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIU

Vorzüglicher , reiner

Boßnen - 'Käffee
iniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiimininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii

1 Tasse mit SaQne

25 ?fg.
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliim

i Geographifdie Gcfellfdtaff |
K 4RLSRUHE .

DienStas . de » 15. November

I Vortrag
r = von Herrn Professor Dr E . WnnderliK . ri

Stuttgart , über =

Danzig
mit Lichtbilder » . =

== abends 8 Übt im Keoloaische « Hörsaal =
der Technische« Hochschule.

= Eintritt fiir Mitglieder frei , sür Nlchtmit - ^
^ alieder »,50 Rm . Studentenkarten für ---
^ alle Vorträge des WimerhalbjaSrcs 1 Rm. ^
WlIIIIIlIlIlIIIIIIIII!lIIIIIIIllIIlIlIIIIIIIIIlIIIIII!III» IIIlIIIIIIIIIIIII» Î

Waldstraße 16
Telefon 5599

Tä *I . abends 8 Uhr

Freut Euch
des Lebens !

Cafe StüÖi

RESIdenz -
Lichtsniele Ulaidsir.

Heutat

Die Minie Frau
mit LILY DAMITA

Landpartie
Eine Spielzeug - Groteske

Der weiße Strom
Kulturfilm 27350

Die Welt Im Bild des Resl

;• .. « J JK 'i ''' *'''

am -

Lehr mstitut
J . Braunagel

Nowacksanlaee 1 . 1
Tel efon 5859

Beginnneuer Ml
Aach Einzel - I

Unterricht I
Gefl . Anmeldung , f

jederzeit .

toljn . BPtö !eiili
durch Einrichtung e ^neS
Restergeschäftes in sächs.
Damenkleideritosfen . La-
den nicht nötig . Fiir
Waren Rm Sur—400 er-
forderlich. Slngcb. u . Nr .
5428 « _ an die Bad . Pr .

Xaiset sitaße 153

Von morgens 7 W r Ms aßenbs 12 Wjr geöffnet . \

feinste Conbitorei - Erzeugnisse in größter flus -
mafjf. / TUoöerne Räume mit neuzeitt . Cntfäftung

273 ' 7

iiitiiiitiiiiiiiimiiiifiiitiiiMiiiiiiiiftifiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiHHilfiimiiimiiiiiiiiiiiitiiimHilHiiiiiiiiiiiiiiiiiii
ns IHEUTE

Großer RATHAUS - SAAL , 8 Uhr abends

Berufskundliche
Mufklärungs -Vor träge

Karlsruher Arbeits - Amtesdes

Der ärztliche Beruf Herr Medizinatrat
Bezirksarzt Dr . SCHÖN IG

Der Beruf des Architekten Herr Prof. GRAF fü

Unlerriciil

Das FOrstenkindl
der neue großeHeeewaldfilm mit

i Harry Uedffiel
in der Doppelrolle a ' s

Räuberhaupfmann
tiadschi Sfavros

und 27376 !

Fürst der
Isdiwarzen Berdel
| wird demr ächst zur Karlsruher |

Erstauffiiarung gelangen -

Französin
(Paris .) . jrepr . Lehrerin
sribt Stund (Conversa -

Melle A . Bmningue .
B 667

Gesucht
4000 Hm .

gegen gute Berziniun
! u . Simersiellung ' dur «
I I . Snpothek ans Liegen-
j kchasten im Steuerwert .^ von 12 000 Rm . Auge-
böte unter Nr 5423« an

1 die Badische Presse.

Der Diplom - Ingenieur Herr Reqierungs - l
Baumeister DO HER Ii

EINTRITT FREI ?

WmetncF
daf Kabarcffvonltarisruhe

Kkn Wei
'
nzwan ^ Tanz tfintriff frei

'

rinif

Verloren

Großer
Wolfshund

bräunlich-gelb, entlausen.
Abzugeben gegen Beloh-
nung

« c,er»heimcr-Allce 58.
? rr Anlauf wird ge-

warnt .

UeilerliÄlle « sMriMe .
Feslsaal zu den „3 Linden" MUhlburg |

Mittwoch , den 16. u . Donnerstag |
den 17 . November , abends 8 Uhr

Oflfentücfte OpereitenauftUiirung

.Oer im Beers

Billige
Kamelhaar-
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuHiiiiiim

Schuhe
IIIIIIIIHIIIIII

Damen - Umschlag -
Schuhe mit verd . Naht , Filz - und
Ledersohle von 2 .45

2 .65Herr .-Iasdiensdeuhe
mit verd . Naht . Filz - u . Ledersohle , von

Kinder-Kamclliaarsdiulie
in allen Größen und Arten , in größter Auswahl .

Original fieler-
iimiiiiiiiiiiiiiimitimittiiiiiimi ;

Kameihaarschuhi
iiiimiimiiiiiiimmiiiiiiiiiillllllllllllllllll !

für Damen und Herren
in allen Größen vorrätig

Gummischuhe
für Damen . Herren und Kinder
zu den billigsten Preisen .

HERMANN

UETZ

üpeiette in l Voi spiel und i Akten
von Leo Kall .

§ ilitwirkeniie Angehttr ĝe der Liederhalle . u . a. FrauHanse Mayer -Ueokcr als Annamerl .
s Kapellmeister Herr Felix Stühle . Reuie : Herr Arthur Göll

Orc ester Hauskapelle u. Mitglieder der Harmonie
Vorverkauf Iii , Mitul eder am Uonnewa « den Iii. Novenbe

U' n Mon ai rten 14 Novemb r von V bis 9 Ünr . imLowenrachen Irenen Vorzelnen der Mngi e snanen )
= Vorverkaulssteli n : Mu ikalie ha >"MunK Fritz MüllerK i ert r.- feiCkeWaldl r. Pii .Mey le , Waldstr . Ecke v o ienftrKai -inerten tf in . Buchbind Hot fm >inn . Kagers r Ec e« aidhO ' >Rir .. Lederhandls ; . Krisch . Müh bura .Rhein t̂r. Sü.= Preise der Platz * : Numeriert 3.- 2.- Mk ,^ 1 - Wk (einsool Steuer )

unnuraeriert
27U09

Badifche Lichtspiele
Karlsruhe

27865
Mortag u Mittwoch 8 . 15 Uhr abds .
Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Lefzfe Vorführungen

Kriemhilds
Rache

Vorverkauf : Musikhaus Müller . Kaiserstraße .

Klavier Stimmungen H Palast " Lichtspiele
sowie Reparaturen aller Art an
Flügel . Piano . Harmonium , farh -
mnnnisch und zu reellen Preisen .
Musikhaas Schlaile . Karlsruhe
KaitterstraQe 175 Telefon 3S9

Täglich : Das große Werk der Terra -froduktion

32
&& &

.
^ ^ mtiäusdien

Mein miQ
befindet sich

seit 20 Jähren

mp zm 321
1 Treipe hoch . Ecke Ritterstraße ,Im Hause der Fahrradhnndlung ,

Enorme Auswahl
zu staunend billigen Preisen in

Jachen
IN« !
Besitze

jeder Art . Keine Ladenmiete .
Ra ' enabkommen mit d . Bd Beamtenbank .

§ 171

ist Doppelehe immer ein Verbrechen ;
Hauptdarsteller :

Heinrich George , Anita Dorris , Ernst Verebes , Maria Jacobini
Ein lebenswahres , stark dramatisches Bild , wie es inniger ,
größer und seelenvoller nicht gedacht sein kann

*7395 I

Pelzen

32 Ich habe keine
Filiale am P <atze .

mtenbank .

321

Lchlafzimmer-Bilder
preiswert . Bilder tOi alle Säume . Einrahmung
Valentin SdilüserS » unlltiandlung . KatlerNr 38

! ! & ung Ilauien Sungü
«« nblidi vir rtdittae Schönheitspflege .
Säumen Sie nictii und verlangen Ete
deute noch »iratiS - Protvekt dierü er . BK7l

H . Mrscül .Mllnchen 27, Mauertirchcrstr. 24.

Aus einer in Äontuts geratenen Strickwaren »
fabrik habe Ich m Auftrag c>424a

Sltiff- tinü R9(nnaM !nen
aller Art billigst verkuuien.
Jrih Eberle , Lahr (Bad . ), Weröer t̂r . 37 .

Druckarbeiten werde» ra >a> und prrisweri
anaescrtigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Zu kaufen geiucht : Nii-
fett u . Berliko . schreib -
tisch . Cbaiseionn .. St-asch -
kommode, gutes Bett .Aug böte u Nr S8S4S
a » die Badische Presse.

Zwei gebrauchte voll-
ständige Reiten v Pri -
vat »u kaufen gesucht .
Henghcrr . 'Anialic » !ira »e
Nr . 14a. I . iS H .Sz?« »

ü ] Kammer - Liöi !spie :e
Kaiserstr . 16 ' , Halteste le H rsrhstr

Anfang 2.30 Uhr. Letzte Vorst . 9 Uhr.

Der große
Filmerfolg !

2735 t

Ja . kompletter
Radio-Apparat

erstkl . Fabr . . ju rojicn
gesucht . Tausche da ^ en

Roedrrthal -Tyvcnilach-
drucker . Incl. reich! Say -
mat .. wenig gebr . Aus -
sUhrliche Angebote unter
Nr . S>i33a an die Bad .
Presse erbeten.
Gut erhaltene

Gvldrahmen
zu kaufen gesucht Gesl .
Angebote u . Nr . C8414
an die Babische Presse.

Puppenwagen
u Herrensahrrav gesucht .
Angebote u Nr . 8S8403

an die Badische Presse.

Gekr. Kleider
Schuhe. Wäsche , Feder -
betten taust fortwährend

FuchS , (27367 )
Zährlngersirabe Nr . 23 .

Suche g bar »u kauf, i
ein gut erhaltener

blauer Skianzugs
fiir Gröke 1,75 m ,
schlanke Gestalt , so¬
wie evtl
komvi. sadrtbereite
S k i n a r n i t u x

ca . 2 m . in . Huitfeld -
LinBimn . ÄN >' ertitti '
unt . Nr CW428 an
die Badische Presse. \

Haus
in guter Lage, m oder
ohne Laven, grofter
Aniahluiia zu

' raufen
gesucht . (269981

M . Busam ,
Herrenstrabe Nr . 33.

Ein
überaus
spannender
Sittenfilm aus
d . heutigen Paris .
Maly DELSCHAFT _in einer neuen Glanzrolle
nach „ Kreuzzue des Weibes " .

► Grolles Beiprogramm .

In guter Wein- u. Obst -
gegeud Mittelbadens eine
altrenommierte

Gastwirtschaft
mit Saal und Svc^erei
laden, sowie angrenzend
Obstgarten, sosort oder
sväter zu verkausen Fll ,
Mevger sehr geeignet, da
reiner a»i Platze Preis
2o Mille bei gllnst An-
u Abzahlung Bierver .
trag - u . hypothekenfrei
Eilschritten u Nr 5395a

an die Badische Presse
zur Weiterbeförderung
Porto beilegen

Ms

Gartenhaus
last . neu. zu verkaufen.
Zu erfrag . Boeckf' r St .

Stock . <B65g>

ein älteres dreistöckw^mit Laden in zentraler
Stadtlage in Dnria «
füi Rm . «« . - in ..»

«
kaufen. Selbstkaufer
hu sich meiden II '1' ;Nr 27329 an die B«
dische Presse.

Wirtschafts-
Verkaus-

Gutgehend , dlerzwanS-
frei , In schönster Lage "
Metzgerei oder Backcrc
letzteres solori beziehb «
In einem Städtchen
Kailerstuhl Angebote u
Rr . 53«7a an die
dische Presse.

BOHLineER
'S

Hielierptlege
nur

Kreuzstr. 22
Teleton Nr . 6607
ist für Sie
unentbehrlich
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